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NoKsr die Freimdüdiaft?
Wenn man die nach dem Friedensfchluß von Pretoria an?

Südafrika eingehenden Telegramme liest, so begreift man
eigentlich nicht, weshalb die Burenführer mit ihren Schaaren
einen so außerordentlich zähen, todesverachtendenWiderstand
geleistet haben. Wenn sie König (£öuarö' heute mit drei Hur-
rah's begrüßen, bereitwillig die Waffen zu Boden Versen und
Lord Kitchener sogar für seine Liebenswürdigkeiten danken,
won den Leiden ihrer Frauen und Kinder in den Koncentra-
tionslagern also einfach denken: „Schwamm darüb .r !", so
hätten sie das Vergnügtsein schon früher genießen können,
denn der Edelmuth der Londoner Regierung, den die britischen
Leitungen nicht genug zu rühmen wissen, würde sich schließ¬
lich auch früher schon brthätigt haben. Daß sich zwei Gegner
nach dem Niederlegen der Waffen die Hände reichen, ist ehren-
werth und rühmlich, aber soweit pflegt die Herzlichkeit in der
Regel denn doch nicht zu gehen, daß sie sich gegenseitig in den
Himmel heben. Die Phrasen , die aus Südafrika herüber ge¬
kabelt werben, entsprechen vielleicht der französischen oder der
italienischen Natur , aber nicht der englischen und am allerwe¬
nigsten dem Charakter der Buren . Dreinzuschlagen haben
die letzteren verstanden, aber bei den depeschirten Höflichkeiten
rödigirt der englische Censor etwas eigenmächtig, lind auf
der anderen Seite klingt Lord Kitcheners neuestes Lob der
Buren, die er früher, gerade so, wie die Minister in London,
Brigantenbandenzu nennen pflegte, etwas komisch. Zudenr
müßten die Buren mehr Lammesgeduld haben, wenn sie Lord
Kitchener, dem Manne geegnüber, der mit ganz ungerechtfer¬
tigten Verbannungsdekreten und Todesurtheilen gegen sie
tväthete,sich etwa den: lichten Gedanken Hingaben: Es ist ja
bloß Spaß gemacht! Ideale Istbermenschen sind die Buren
nicht, die Engländer erst recht nicht. Bei diesem Friedens¬
schluß ist heute noch das Allerwichtigste verschwiegen, und erst
in einiger Zeit wird man genauer erfahren, wie in Wahrheit
die Entwicklung und die Lage auf dem Kriegsschauplätzeund
bei den Friedensverhandlungen gewesen sind. Allen engst-
schm Reklcimedepeschen zum Trotz kann man getrost annch-
men, daß die Londoner Regierung und Lord Kitchener ganz
gewiß nicht edelmüthigerwaren, als sie sein mußten , und daß
die Buren nicht sideler sind, als ihr Charakter mit sich bringt.
Bon einer wirklichen Begeisterung für Eduard 7. und sein
Regiment kann jedenfalls keine Rede sein.
: i Daß die Engländer es mit der Wahrheit nicht genau in
südafrikanischen Dingen, zuweileir auch in anderen Angelegen¬
heiten nicbt, genommen haben, ist eine alte Sache. Dom An¬
fang des Krieges an haben sie aus schwarz weiß gemacht und
über eine erhebliche Zahl 'von größeren und kleineren Schlap¬
pen ist das Armee-Kommando hartnäckig zur Tagesordnung
Äergegangen. Lediglich die Verlustlisten gaben einiaen An¬
walt darüber, was sich wirtlich zugetragen hatte . Diese Er¬
fahrung soll ja das Lob, welches König Eduard seinen Solda¬

ten gespendet, nicht verringern, die armen Teufel haben wirk¬
lich schwere Strapazen ausgehalten , während Zehntausend^

von jungen Leuten, die in der Wahl ihrer Herren Väter vor¬
sichtiger gewesen waren, zu Hause in England ein fideles Le¬
ben führten. Es ist hieraus nur zurückgegriffen, um darzu-
thun, wie es mit der britischen Glaubwürdigkeit bestellt ist.
So haben heute, nach dem Friedensfchluß, die Londoner Zeit¬
ungen auch total vergessen, daß nicht die Buren zuerst um
Frieden baten, sondern daß die Regierung König Eduards
ihnen diesen anbot. Wenn gesagt ward , Lord Kitchener habe
diejenigen Friedensbedingungen , welche von der Unabhängig-
leit der Burenstaaten handelten, kurzerhand gestrichen, und
die Buren hätten sich gefügt, so ist das Renommisterei. Es er¬
innert das an die bekannte Scene zwischen dem ersten Consul
Napoleon Bonaparte und den österreichischm Friedens-
Verhändlern ; die Letzteren stellten zu hohe Forderungen,
worauf Napoleon in kluger Effektberechnung ein kostbares
Porzellan-Service zu Boden schleuderte, ein Vorgang , der die
Oesterrricher so einschüchterte, daß sie nachgaben. Lord Kit¬
chener ist aber noch lange kein Napoleon und wird nie Einer
werden.

Tie Thatsachen, welche sich aus der Ausführung des Frie¬
dens-Vertrages ergeben, werden zeigen, was in Wahrheit zwi¬
schen Briten und Buren vereinbart ist, und es wird sich aller
Wahrscheinlichkeit nach ergeben, daß beide Theile auf die prak¬
tische Wirklichkeit mehr Gewicht legen, als auf schön klingende
Worte. Zudem muß man doch auch von vornherein annch-
men, daß die Engländer so gescheidt gewesen sind, mit der sehr
leichten Möglichkeit eines späteren Aufstandes zu rechnen,
wie mit der Nothwendigkeit, daß sie die Buren als Kolonisten
in den weiten, noch vielfach öden Landgebieten dringend ge¬
brauchen. Denn der Werth resp. die Ausnutzung der Goldfel¬
der hängt auf das Allerengste damit zusammen, daß eine
Landebvölkerungvorhanden ist, welche die Verproviantirung
der Bewohner dieser kostspieligen Bezirke sichert. Die einge¬
borenen Kaffern, welche während des Feldzuges die guten
Freunde der Engländer waren, sind für diese mühevolle und
entbehrungsreiche Thätigkcit nicht geeignet, es bleiben nur
die Buren . Denn die Europäer , die hinüber kommen, wür¬
den Bahre nöthig haben, um sich mit dem Klima und der Le¬
bensweise der Landbauern zu befreunden. Wir meinen, die
Zukunft wird dort unten noch manches Interessante und man¬
ches Ueberraschende bringen ; König Eduard hat seinen
Wunsch, an seinem Krönungstage Frieden zu haben, erfüllt
gesehen. Aber für die Folgezeit sind nicht mehr sein Wunsch
oder selbst sein Wille maßgebend, sondern die Thatsachen.

Poliiikfte CagesüberficM.
Wiesbaden,  12 . Juni.

Die Krankheit des Königs von Sadilen.
Vom gestrigen Mittwoch liegen folgende Bulletins vor:
7 Uhr Vormittags:  Der König hat in der ersten

Hälfte der Nacht ruhig geschlafen. In den frühen Morgen¬
stunden trat jedoch wieder eine Unruhe ein. Der Zustand des

Königs erfordert noch unausgesetzte Ruhe. Fieber ist nicht
vorhanden. Puls 104, jedoch regelmäßig.

KUhrAbends:  Im Verlaufe des Tages ist eine Aen-
derung im Befinden des Königs nicht eingetreten.

Der „Brest . Gen.-Anz." meldet ferner aus Sibyllenort:
Wichtige Gründe, die das nahe Eintreten einer Katastrophe
befürchten lassen, liegen nicht vor. Prinz Georg bleibt bis
aus Weiteres in Sibyllenort , um jeden Augenblick zur Hand
zu sein. Wenn ein Berliner Blatt vom Prinzen Friedrich
August als dem künftigen Thronfolger spricht, so ist es falsch,
daraus den Schluß zu ziehen, daß Prinz Georg zu Gunsten
seines Sohnes zu verzichten gewillt ist. Es gilt vielmehr in
etngeweihten Kreisen als feststehend, daß nach dem Ableben
seines Bruders Albert der vier Jahre jüngere Prinz Georg
auf alle Fälle die Regierung antreten wird. Ob er vielleicht
später zu Gunsten seines ältesten Sohnes Friedrich August
verzichten wird, bleibt abzuwarten.

Der „Bert . Lok.-Anz." meldet aus Sibyllenort : Trotz des
scheinbaren Stillstandes , der in der Erkrankung des Königs
Albert eingetreten ist, kann den hoffnungsfreudigeren Stim¬
men, die laut werden, nur geringes Gewicht beigemessen wer¬
den. Die Unruhe ist durch asthmatische Anfälle veranlaßt,
die sich in Zwischenräumen wiederholen. Die Herzschwäche ist
groß. Daß unter diesen Umständen an eine Rückkehr nach
Dresden, die der König wünscht, gedacht werden könne, er¬
scheint ausgeschlossen. Das Kaiserpaar hat gestern in einem
längeren Telegramm eingehertden Bericht über den Zustand
des Königs Albert erbeten.

Eine Depesche vom heutigen Tage meldet aus:
* Dresden , 12. Juni . Das Befinden König AlbertZ ist

g ü n st i g, nachdem der Patient einige Stunden am Tage
geschlafen. Der Appetit war rege. Der König verbrachte
einige Zeit im Zimmer nutzer Bett . Der König suhlte sich
hierbei wieder etwas frischer und war demgemäß auch die
Stimmung in der Familie wieder eine gehobenere geworden.

Der üachfolger Uhielens.
Die Meldung von dem bevorstehenden Rücktrilt des Mi-

nisters von Thielen wird von der „Kreuzztg." bestätigt. Bei
der Neubesetzungdes Ministeriums der öffentlichen Arbeiten
käme der gegenwärtige Landwirthfchaftsminister von Pod-
bielski nicht in Frage , vielmehr sei als Nachfolger von Thie¬
len ein anderer , nicht mehr aktiver General in Aussicht ge¬
nommen. Wie die „Braunschw. Landcsztg." wissen will, soll
zum Nachfolger Thielens der Mrtliche Geheime Overfinanz-
rath Lehmann,  zur Zeit Unterstaatssekretär im Finanz¬
ministerium, ausersehen sein.

Revolution in Venezuela.
Nach amtlichen Meldungen aus Caracas ist in den Vor¬

städten von La Guayra (Venezuela) eine Revolution ausge¬
brochen, worauf die Stadt von den Forts und den venezola¬
nischen Kriegsschiffen beschossen wurde. Auf Antrag des
kaiserlichen Geschäftsträgers in Caracas sind deshalb die deut¬
schen Kreuzer „Gazelle" und „Falke" von St . Thomas nach
La Guayra in See gegangen.

[Klima Tagner.
Wie sah die erste Gattin Richard Wagners aus ? Die

8elt kennt nur Bilder und Eigenschaften der zweiten Frau
»̂sirna, die er, schon in den fünfziger Jahren stehend, ein

^ahr nach dem Tode'der ersten Frau geheirathet hast Mit der
Ehe, der Häuslichkeit, verbindet die öffentliche Meinung im-
»er einen Theil dcsEinflussesauf das Schaffen desKünstlers.
Manchmal mag daß zutreffen — bei Richard Wagner nicht, so
toenig wie bei Goethe. Alle Eindrücke Wagners waren , wenn

sagen darf, außerehelich. Vollends als Frau Cosima in
Tagners Gesichtskreis trat , waren (sie hört das natürlich
nicht gern) alle seine Werke fertig bis auf den im Embryo
aber ebenfalls bereits schon vorhandenen „Parsifal ". Alle Le-
benZwerke Wagners entstanden im Keime in Dresden , wenn
ja auch! fern von dort später erst vollendet wurden . Zwi¬
lchen 1842 und 1848 sind die Pläne selbst der „Nibelungen"

gereist. Also eines Einflusses durch die geistreiche Frau
lund das ist Frau Cosima, obschon sie absolut unmusikalisch
toi« ) bedurfte es 1862 nicht mehr. Und die erste Frau Min-
? 6eb. Planer hat diesen Einfluß weder je versucht, noch be-
Muptet. Aber „eine Frau wie eine Magd " war sie durchaus
[W .das ist Bayreuther Erfindung . Auch„vom Ballet ", wie
^ bann hieß, war sie nicht. Sie hat als 1815 geborene T-och-
, eines Dresdener Mechanikers eine sehr sorgsame Erzieh¬
ung genossen und ging als bildschönes Mädchen schon mil 18
Zähren zum Theater, -als ungemein bewunderte Schauspie-
fetln- Das Original ihres Portraits , das wir heute den Le-

als Rarität bieten, besitzt die Familie Uhlig, der es Frau
ngner als den intimsten Freunden ihres Gasten selbst ge-

Mkt . Niemand hat Wagner je näher gestanden, als der
Kammermusiker Theodor Uhlig, dessen Tod seiner

*Wagner tief erschütterte, sodaß er ausrief : „So wurde ich
‘ n ganz einsam!" Wer von dieser Periode — der srucht-

barsten! — R. Wagners will man in Bayreuth nicht gern Ho¬
ren, und so kommt es, daß in der detaillirtcn Wagner-Biogra¬
phie Masenapps , wie auch bei Oesterlein, Minna Wagner

Minna Wagner.
kaum erwähnt und überdies die Bemerkung an sie geknüpft
wird, „daß sie ihren Gatten nicht verstanden habe". Sehr
gut ! Vor vierzig, fünfzig Jahren , als der Comvomst des
„Tannhäuser " und Lohengrin " die Pläne der „Nibelungen"

entwarf, also mit den gewöhnlichen Theatern völlig gebro¬
chen hatte — wer hat wohl damals Wagner verstanden? Die
berühmteste Kristk nicht! Fast die ganze europäische Presse
hielt Wagner für einen dreisten Phantasten , der nicht einmal
des Widerlegens werth war , sondern bis 1876, der Eröffnung
der Bayreuther Spiele , grausam verhöhnt wurde. Und einer
sorgenbedrückten, guten , klugen, aber einfachen Frau wie Min¬
na Wagner soll das Nichtverständniß zur Unehre gereichen?
War es nicht menschlich natürlich , daß sie, die zehn Jahre hin-
durch das Brot der Verbannung gegessen, den Hunger und
die Sorge gründlich kennen gelernt, — in Nizza, Paris und
Zürich — meinte, ihr Mann möge doch praktische Opern, wie
„Dannhäuser" und „Lohengrin " westerschreiben? W. Tap-
pert in einer neuesten Monographie kommt natürlich zu dem¬
selben Schluß , daß man Minna Wagner nicht um einen
Standpunkt schelten darf , den damals ziemlich Alle theilten.
Jetzt ist das anders . Als 1864 der König Ludwin 2. von Bay-
ern Wagner auf das Piedestal stellte und Frau Cosima diesen
Nimbus ferstg vorfand , da war 's leicht; da ward Wagner
nicht mehr verlacht, sondern — was etwas Anderes ist — be¬
kämpft, bis endlich am 13. August 1876 der Sieg des „Rhein-
gold" in Bayreuth den Grund zu den jetzigen Festspiel-Milli¬
onen legte. Aber vierzig Jahre vorher?
_ Wagner , der gewesene Dresdener Kreuzschüler und dann
Scholar des Leipziger strengen Cantors Weinlig (gest. 1842)
begann als Cvmponist und Dirigent den harten Kampf ums
Dasein in Leipzig und Magdeburg . Seine , des Zwanzigjäh¬
rigen, erste nennenswerthe und sehr stürmische Oper „Das
Liebesverbot" (Shakespeares „Maß für Maß") kam 1836 in
Magdeburg unter tollen Erschwernissen einmal zu Gehör. Der
junge Musikdirektor lernte dabei „die bildschöne erste Lieb¬
haberin des Magdeburger Schauspiels , die vielbewnnderte
Dresdnerin Minna Planer kennen, eine Altersgenossin, die
ihn sofort mächtig fesselte".
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Kampf in den Kolonien.
Die Massai scheinen, wie aus Deutsch-Ostafrika berichtet

wird , an der Nordgrenze der Kolonie unausgesetzt aus dem
Kriegspfade zu wandeln . In jüngster Zeit sollen die Massai
aus Britisch -Ostafrika auch in deutsches Gebiet eingefallen
sein und in erbitterten Kämpfen mit Verlust vieler Menschen¬
leben zahlreiche Viehherden geraubt haben.

Die czeditfchen Friedensftörer.
Aus Wien wird uns in Ergänzung unserer gestrigen te¬

legraphischen Meldung unterm 11. Juni geschrieben : Zu Be»
ginn der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses sprach der
Präsident Gras Vetter sein tiefstes Bedauern über den die
Würde und das Ansehen des Hauses schwer schädigenden An¬
griff des Abgeordneten Klofac gegen den deutschen Karser am
Schlüsse der vorgestrigen Sitzung aus . Alsdann erklärte der
Ministerpräsident von Körber , daß die Regierung die Worte
des Abgeordneten mit Betrübniß zurückweise. Er schloß mit
der Mitthellung , daß die Regierung die Beantwortung der in
dieser Sache eingereichten Interpellation entschieden ablebne.
Während der Reden Vetters und Körbers inscenirten Klofac
und einige andere tschechische Abgeordnete wiederum Lärm¬
szenen. Inzwischen hat der Landsmannsminister Rezek
seine Entlassung überreicht.  Er erklärt , nicht
weiter im Amte bleiben zu können , da ihm die Tschechen dies
unmöglich machten , in 'bcm sie das Zustandekommen der Ge¬
setze verhinderten , die Humanitären Zwecken dienen , trotzdem
die Regierung ihnen ausreichende Bürgschaften gegeben habe.

Oer Frledenslchluh in Züdakrika.
Der holländische Ministerpräsident Dr . Kuhpers soll da

rauf bestehen, daß Krüger den englischen Unterthaneneid ab¬
lege . — Das Brüsseler Burenkomitee hat beschlossen, von dem
beabsichtigten Straßen -Umzuge am Vorabend des Krönungs¬
tages des Königs Eduard abzusehen , dagegen an demselben
Wend ein großes Meeting einzuberusen , um den Buren bei
dieser Gelegenheit die Sympathie auszudrücken . 3ln den
Präsidenten Steijn und Krüger sollen Sympathie -Adressen
gesandt werden . — Oberst Lynch, Mitglied des Parlaments
für Gaclway (Irland ) , der bekanntlich auf Seite der Buren
gekämpft hat , wurde gestern , als er mit dem Dampfer Dieppe
in Newhaven ankam , verhaftet.

Zur Verhaftung bynch’s
wird uns ferner telegraphirt:

* Berlin , 12. Juni . Nach einem Telegramm des „Lok.-
Anz." aus London wurde Oberst Lynch vor dem Polizeigericht
wegen Hochverraths  angeklagt und die Verhandlungen
nach der formellen Beweisaufnahme über seine Verhaftung
bis zum Samstag zurückqestellt . Lynch benahm sich auf der
Anklagebank mit kühler Gleichgültigkeit In einem früheren
offenen Briefe hatte Lynch erklärt , er sei Burgher der südaf.
rikaniscken Republik gewesen , als er für dieselbe die Waffen
ergriff , doch sei seine Handlung auch als irischer Protest ge.
gen die Miß -Regierung aufzufassen . — Nachmittags bean¬
tragte der irische Abgeordnete Oberst Nolan beim Polizeige¬
richt die Freilassung Lynch's gegen Caution , doch wurde der
Antrag abgölehnt.

DeuMland.
* Berlin , 12. Juni . Wie nach einem Telegramm des

„B . T ." aus Leipzig in Buchhändlerkreisen neuerdings ver¬
lautet , sollen unter Betheiligung von Berliner Buchhändlern
Unterhandlungen zur Gründung einer nationalen
deutschen Buchhändler - Bank  eingeleitet sein.

* Berlin , 12. Juni . Der Kaiser hat für das 20. mit¬
te  l d e u t s che B u n d e s s chi e ß e n einen Ehrenpreis ge-
stiftet . Die Mitthstlung ist dem Fest-Ausschuß durch den Chef
des Civilkabinets von Lucanus , zugegangen.

Glasmapp (Band 1, 208 ) schildert sie im Gegensatz zu
Wagner als „auffallend ruhig , leidenschaftslos ".. Sie liebte
Wagner alsbald von ganzer Seele , „er sie mit äußerster Hef¬
tigkeit " . Wagner und Minna trafen sich dann wieder im
Engagement zu Königsberg und dort haben sie „mit 23 resp.
24 Jahren " ' ohne jede Sicherheit der Subsistenz am 24. No¬
vember 1886 in der Tragheimer Kirche den Bmtd fiirs Leben
geschlossen. Dorns Behauptung , Minna sei neun Jahre äl¬
ter als Wagner gewesen, ist irrig . War Königsberg schon
eine Schule 'der Entbehrung , so war es Riga , wohm Beide
dann gingen , erst recht. Von dort reisten sie („flohen sie" )
schuldenüberlastet auf einem Schiff nach Paris . Für Frau
Minna , die nun der Bühne entsagt hatte , hatte jede Einnahme
aufgehört und Wagner kam im Elend so weit , daß er Noten
copirte , Potpourris schrieb. Er selbst bezeugt bewundert und
gerührt Minnas Geduld im Unglück , lind dann ging die
Sonne wieder auf . v. Lüttichau in Dresden erwiderte die
Zusendung der in Riga vollendeten „Rienzi "-Parsttur mit
einer Annahme und ein Jahr -darauf war Richard Wagner
Königl . Sächs . Hofkapellmeister in Dresden . Das waren
Mnnas freundlichste Jahre . Aber die Sonne schwand — der
Sturm brach los : Wagner mußte aus polittschen Gründen
fliehen und im Exil zu Zürich , wohin er sein armes Weib kom¬
men ließ , bereitete sie seinem Hause nochmals einen Abglanz
friedlicher Ruhe . Immer tiefer versenkte sich Wagner in sein
großes Schaffen , immer stiller ward es in Minna . Als er,
1861 crmnesttrt , neue Irrfahrten begann , zog sie nach Dres-
den und bier starb sie 1866. Gegen die glänzenden Allüren
der Parisisch erzogenen Cosinna Liszt wird , äußerlich betrachtet.
Minna an Gewandtheit und Jnscenirungskünsten weit zurück-
bleiben . Aber Wagners erste Gattin besaß Herz , viel Tact,
Verstand , besaß Wagners ganze Liebe nutz hat sich in den
schwersten Lebenslagen nichts vergeben . Dem auf der Höhe
des Glückes stehenden Genie zu huldigen , ist bequem : sie hat
Wagners Erdenkämpfe mit ihm getheilt . Und glaube man
nur : Das Genie bedarf als Gefährten nickt sowohl der Ek-
stase, sondern weit öfter der Duldung . Neben Minna hat R.
Wagner sich voll entfaltet und ist das geworden , was andere
leicht zu bewundern hatten . Ludwig  H a r t m a n n.

(Tresd . Neuest . Nachr .)

Deutfcher Reidistag,
(191 . Sitzung vom 11. Juni , 1 Uhr .)

Auf der Tagesordnung steht die zweite Berathung des
Süsssfoffgefebes.

§ 1 wird debattelos angenommen nach den Beschlüssen
der Kommission . Nach den Paragraphen 2 und 3 soll die
Herstellung von Süßstoff ohne besondere Erlaubniß des Bun¬
desraths , die aber nur einem oder mehreren Gewerbetreiben¬
den ercheilt werden soll , verboten sein. Mt derselben Maß¬
gabe soll auch die Einfuhr und das Feilhalten verboten sein.
Nach 8 4 soll die Abgabe von Süßstoff den Herstellern und:
Importeuren nur an Apotheken und solchen Personen gestat-
ttt sein , welche die amtliche Erlaubniß zum Bezug von Süß-
stoffen besitzen. Diese Erlaubniß soll überhaupt nur ertheilt
werden dürfen an Personen und unter Umständen , bei denen
eine Verwendung des Süßstoffes zu anderen als wissen-schast-
lichen oder Heilzwecken ausgeschlossen erscheint . Die Ver¬
wendung des Süßstoffes soll dementsprechend überwacht wer¬
den. In der Debatte über § 2 legt

Abg. Hermes (freist Volksp .) lebhaft Verwahrung
gegen eine derartige monopolisirende Beschränkung des Ver¬
kehrs in Süßstoffen ein.

Präsident Graf Bal 'lestrem  theilt den Eingang der
Vorlage mit , betreffend , . .

die Vertagung des Kaufes bis zum 14. Oktober.
Wg . Graf Carm er (konf .) hofft , daß dieRegierung dieses

Gesetz annchme und daß es bald zur Ausführung gelange.
Abg. Fischer - Sachsen (Soz .) spricht sich gegen das

Gesetz aus . .
Abg. Becker (Centn ) vertheidigt die Vorlage tm In-

teresse der Landwirthschaft.
Nachdem die Abgg . Dr . Pachnicke (freist Der .) , Dr . Hasse

(natl .) , Speck (Centr .) und Hoffmann -Hall (D . Vp .) sich ge¬
gen, die Abgg . Gamp (Reichsp .) und Dr . Paasche für die
Koimnüssionsvorschläge ausgesprochen haben , wird § 2 in na¬
mentlicher Abstimmung mit 193 gegen 115 Stimmen ange¬
nommen . Die Minderheit wurde nur gebildet aus den So¬
zialdemokraten und Freisinnigen , sowie aus einigen Mtglie-
dern des Centrums und der nattonalliberalen Partei . 8 11
gelangt mit den Anträgen Glamp (Reichsp .) und v. Savigny
(Centr .) zur Annahme,wonach -die Entschädigung an die Süß-
stolfffabrikanten das Sechsfache eines Durchschnittsjahresge-
Winnes , unter Annahme einer Gewinnhöhe von 4 Mk . für
jedes Kilo des innerhalb der drei letzten Betriebsjahre herge-
stellten chemisch reinen Süßstoffes betragen soll . Bon gering¬
fügigen Aenderungen abgesehen , gelangt auch der Rest des
Gesetzes in der Fassung der Kommission zur Annahme . Auf
Antrag Gamp (Reichsp .) beim 8 12, wird der Reichskanzler
ermächtigt , schon vom Tage der Publikation dieses Gesetzes
an den bestehenden Fabriken vorzuschlagen , wie viel sie noch
produciren dürfen . In Kraft treten soll das Gesetz am 1.
April 1903 . vr  _

Damit ist die zweite Lesung beendet . Die nächste Sitz¬
ung Nachmittags 3 Uhr . Tagesordnung : Bertagungs -An-
trag der Regierung . Dritte Lesung der Zucker-Vorlagen
(Convention und Zuckersteuer -Gesetz) , endlich Gdsammtab-
stimmung über das Brantweinsteuer -Gesetz.

(192 . Sitzung vom 11. Juni , 3 Uhr .)
Vorerst sttmmt das Haus den Regierungsanträgen auf

Vertagung des Hauses bis zum 14. Oktober zu und beräth
dann in dritter Lesung die

Zuckerfteuergefebes-Novelle.
Zutz 2 liegen vom Abg. Graf Bernstorff (Welft ) und Richter
(freis . Vp .) Abänderungs -Anträge vor , welche nach kurzer De-
Bicatte abgelchnt werden . In der Gesammtabstimmung wird
die Zuckersteuernovelle endgilttg angenommen . Darauf wird
auch das Süßstoffgesetz in dritter Lesung gegen die Stimmen
der Linken definitiv genehmigt . Es folgt die Brüsseler
Zucker-Convention in dritter Lesung . Hierzu liegt ein Antrag
Herold - Gras Kcmitz- Kardorff - Müller -Fulda vor , die Ge¬
nehmigung mit der Maßgabe auszusprechen , daß „die Kün¬
digung des Vertrages per September 1908 oder später recht¬
zeitig zu erfolgen hat , falls nicht der Reichstag vorher die Zu-
stimmung zu der Verlängerung gegeben hat " .

Abg. Barth (freist Ver .) widerspricht lebhaft diesem
Anträge Nack, einer Bemerkung des Präsidenten Grasen
Ballesttem erklärt Reichskanzler Graf B ü l o w Namens der
verbündeten Regierungen den Antrag Herold für unannehm¬
bar . Abg . Herold - zieht seinen Antrag nunmehr zurück.
Nach einer erregten Aussprache zwischen dem Fürsten Bismarck
und dem Reichskanzler wird die Conventton mit 209 gegen
103 Stimmen endgilttg angenommen,  desgleich -en in
einfacher Abstimmung das Branntweinsteuerg -esetz. Das
Haus vertagt sich alsdann bis zum 14. Oktober . Tagesord¬
nung unbestimmt.

preuhilcker kandtag.
* Berlin , 14. Juni . Im A b g e o r d n e t e n h a u s e

wurde heute die zweite Lesung des Gesetzentwurfes betreffend
Vorausleistungen zum Wegebau  berathen . Die
Vorlage wiirde angenommen , ebenso die von der Kommission
vorgeschlagene Resolution , worin die Regierung ersucht wird,
die Behörden anzuweisen , den Communen auf Erfordern die
nöthigen Auskünfte zu ertheilen , deren sie zur Ermittelung
der Beittäge nach diesem Gesetz bedürfen . Es folgte der Be-
Acht der Iler -Kommission über den Antrag von Bockelberg
(kons .) betreffend Annahme eines Gesetzes zur Förderung der
i n n e r e n K o l o n i s a t i o n . Die Kommission schlagt
eine Resolution vor , wonach die Regierung ersucht wird , in
der nächsten Tagung einen Gesetzentwurf vorziilegen , wo¬
durch der Staat die Ansiedelung mittlerer und kleinerer Land-
wirthe selbst unternimmt . Die Resolution wurde angenom-
men . Die 19er -Kommission , welche den Antrag Douglas be-
treffend die B ekämPfun g des üb erm äßig en Alko-
Holgenusses  vorberathen hat , empfiehlt die Annahme
einer längeren Resolutton , welche 12 verschiedene Punkte über
Vorschriften bei Verabreichung von Branntwein enthalt.
Sämmtliche Punkte gelangten zur Annahme . Alsdann er¬
ledigte das Haus noch Petitionen und genehmigte schließlich
den Gesetzentwurf betreffend die Vorausleistungen zum We¬

gebau in dritter Lesung und in der Gescrmmt-Abstüumung.
Morgen 11 Uhr : Lex Adickes, Unsall -Fürsocge für Gefangene
und Petitionen.

* Berlin , 11. Juni . Im Abgordnetenhause wird damit
gerechnet , daß der Schluß des Landtages  sich bis in
die ersten Tage der nächsten Woche hinziehen wird , da das
Gesetz über die Aussührungsbestimmungen . zum Fleischbe-
schaugesetz vom Herrenhaufe kaum eher erledigt werden kann.
Tie Kommission des Abgeordnetenhauses , die über die Vor-
läge berathen hat , stellte heute den Bericht fest.

Hus aller 'Welt
Doppelter Mord . Der nach Verübung eines Raubmordes aus

Altona flüchtig gewordene Mattose Speck, dessen Vater in Dres-
den wohnt, wurde gestern Nachmittag von einem Kriminal-Gen.
darmen im Hausflur eines Hauses am Bischofsweg in Dresden-
Neustadt gestellt und nach seinen Legittmations- Papieren befragt.
Speck trug einen Revolver bei sich. Er feuette drei Schüsse auf
den Gendarmen ab, der sofort todt blieb. Speck floh, wurde jedoch
von einem Soldaten festgenommen.

Der Giftmörder Thomaschke in Berlin hat neuerdings erneu
Selbstmordversuch gemacht und sich die Pulsadern geöffnet. In-
folgedessen mußte gestern die Verhandlung erst auf Nachmittags
und dann auf heute vettagt werden.

Wieder ein Automobii-Unglück! Der Nattonal -Zeitung zufolge
verunglückte Georg von Bleichröder,  als er von Düren nach
seinem Gestüt fuhr , schwer, indem er bei einem Zusammenstoß
seines Automoblls mit einem Fuhrwerk von ersterem überfahren
wurde. - Wie uns ferner telegraphisch gemeldet wird, ist Dr.
Georg Bleichröder gestern Abend aus seinem Schloß Lechemch den
Verletzungen, die er sich bei dem Automobil-Unfall zugezogen, er-

^ ^ Bei der Regiments -Inspektion verunglückt. Man meldet uns
aus Wieuerueustadt , 11. Juni : Bei der Jnspicirung des 5. Dra-
goner-Regiments durch den Erzherzog Otto stürzte der beste Rei-
ter des Regiments Oberleutnant Ru pp recht mtt dem Pferde,
wobei ihm die Hirnschale zertrümmett wurde.

Feuersbrunst . Man berichtet uns aus Wien,  11 . Juni : In
dem in der Nähe von Wien belegeneu Kornneustadt wüthete in
der letzten Nacht ein verheerender Brand . Eine große Anzahl
Wohnhäuser wurden ein geäschert. Von Wien gingen mehrere
Dampsspritzen zur Hilfeleistung ab.

Seusattonelle Verhaftungen . Die Pattser Polizei verhaftete
den Direktor der Londoner Jlliale einer großen Berliner Bank.
Wie verlautet , ist die Verhaftung , über deren Anlaß die Polizei
die strengste Discretion bewahrt , auf das Auslieferungsgesuch
der deutschen Regierung erfolgt. Nach dem „B . T ." ist der Verhaf¬
tete der bekannte Bankier Hugo Löwy. - Ferner verhaftete bte Po¬
lizei in Spa 4 Hochstapler. Zwei derselben, amerikanische Staats-
angehörige, sind beschuldigt, in England und den Vereinigten
Staaten Schwindeleien in Höhe von 200,000 Francs verübt zu
haben. Der Dritte ein Oesterreicher Namens Dovietowsn , soll
in Dortmund 30,000 A  gestohlen und sich dann in Spa nlederge-
lasten haben. Den größten Theil der gestohlenen Summe soll er
bereits an der dorügen Spielbank verloren haben.

Das Ende des Musolinoprvzeffes. Aus Lucca, 11. Juni , wird
gemeldet. Der Brigant Musolino wurde nach zweimonatlichem
Prozeß von den Geschworenen unter Ausschluß mlldernder Ilm
stände zu lebensläuglichem Zuchthaus verurtheilt.

Hus der Umgegend.
k. Biebrich. 11. Juni . Verhaftet  wurde heute früh ew um

getreuer Hausbursche, welcher seinen Herrn , dem BackermchM
Ott dahier, in der letzten Zeit Kundengelder m Höhe von M- vv
Mark unterschlagen und dieselbe in zweifelhafter Gesellschaft ver¬
übelt hatte . .

X Bierstadt . 11. Juni . Auf ersten September dieses wahrer
hat unser langjähriger Postagent,  Herr Lehrer Walther
Postagentur gekündigt. Zu diesem Posten hatten sich einige Herr-n
gemeldet. Die Agentur ist nunmehr Herrn Wilhelm Fischer  v
Nordenstadt , welcher schon lange vor hatte, hierher zu ziehen,
der Postbehörde in sichere Aussicht gestellt. Gestern erwarb nun
Herr Fischer das Ecke Wiesbadener - und Adlerstraße belegene, vem
Herrn Wilhelm Frechenhäuser gehöttge Wohnhaus , m welcye
seither eine Specereihandlung betrieben wurde für die Summe oo
26.000 A  Die Post wird demnach vom ersten September ao
diesem Hause eingettchtet werden. Nebenbei gedenkt der neue
Mer das seither betriebene Geschäft weiterzuführen.

* Aus dem Rheinga «, 10. Juni . In den Abhandlungen d»
Königlichen Geologischen Landesanstalt und Bergakademie, J»
Folge Heft 35, erschien soeben die Geologisch-agronamische ^
stellung der Umgebung von Geisenheim am Rhem sin Berm
bei der Königlichen Geologischen Landesanstalt und Bergakade
in Berlin , N. 4 Jnvalidenstraße 44j. Dieselbe enthalt : 1- Geot g^
sche Beschreibung von A. Leppla, 2. AgronomischeDarstellung
F . Wahnschaffe und bringt außerdem eine geologische Kane
Maaßstabe 1:10,000 von A. Leppla. Der geologische Dheüg
nach einer Ausführung über die Oberslächengestaltung um
Grundwasserverhältnisse einen Ueberblick über den geol « 1
Bau der Gegend, welche im Wesentlichen aus Schichten der
vonformation , des Tertiäres und der jüngeren Ablagerungen
Diluvium und Alluvium besteht. Im zweiten Thefle werden
Bodenverhältnisse näher besprochen und durch beigefugte anaw
erläutert . Von der Herstellung einer agronomischen Kutte «
reu Sinne mußte abgesehen werden, da die natürlichen , die '
bfldung veranlassenden Verwitterungserschewungen durch »
liche Eingriffe und durch die Schuttbildung an steAstGeh g
sehr verwischt sind. Die Abhandlung hat eme praktische « en®
für den Wein- und Obstbau des Rheingaues , indem l' - die w
Nische und chemische Zusammensetzung der e'nzttnen Boden
kennen lehrt , und die Mittel bespricht, welche dott zweckmäßig
Verbesserung des Bodens angewandt werden. ^

* Caub , 12. Juni . Wie wir bereits gestern meldeten, wurve^
Mann durch Ueberfahren g e t ö d t e t. Der Verunglückte war^
70jähttge pensionitte Capttäu Beisiegel,  der wie
Anz." aus Büdesheim meldet, auf dem Weg m stwe Wem
von einem Güterzuge erfaßt wurde. Sem Körper wurde, » r
Stück zerschnitten, auf dem Bahndamme aufgefunden.
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—: Rambach, 10. Juni . Der hiesige Gesangverein „Lie-
tzerkranz"  veranstaltete am verflossenen Sonntag unter regster
Betheiligung eines frohgesinnten Publikums , sein 40jähriges
Stiftungsfest. Die Abwicklungdes Programms ging auf's Glück¬
lichste von Statten . Der Vorsitzende, Herr Schwein  6r ., hielt
bine markig schwungvolle Festrede, welche allseitig begeisterten
Kiderhall fand. Die gesanglichen Vorträge mehrerer auswärtiger
Vereine— es waren 13 derselben erschienen — fanden inniges
Wohlgefallen der zahlreichen Zuhörerschaft. Von Fräulein Auguste
Becker wurde die neue prächtige Fahne überreicht. Ein unge¬
zwungenes Tanzvergnügen , das von einem großen Kreise Tanz-
Mger bis zum Morgengrauen ausgedehnt wurde, bildete den
Schluß des in allen Theilen wohlgelungenen Festes. Am Montag
Nachmittag wurde noch eine Nachfestlichkeit, in Form eines Volks¬
festes gefeiert, welches gleichfalls in fröhlichster Stimmung ver¬
ließ wie am vorhergehenden Tage entfaltete sich in den Wirth-
schasten und im Freien , vorzugsweise auf dem Festplatz ein bunt¬
bewegtes Treiben.

i. Geisenheim, 11. Juni . Am gestrigen Tage , Vormittags
liy2 Uhr fand auf dem hiesigen Rathhause die Einführung
unseres neuen Bürgermeisters Herrn P . Pohl  aus Bergisch-
Kladbach durch den König!. Landrath Herrn Wagner als Vertre¬
ter des Kgl. Herrn Regierungspräsidenten statt . Zu dieser Feier
waren die Herren Mitglieder des Magistrats und des Stadtver-
ordneten-Collegiums, die Vertreter der Kirchengemeinden und
hiesiger Verwaltungen , Herr Altbürgermeister Fiebig , Herr
Bürgermeister Schröder aus Bergisch-Gladbach, die städtischen
Beamten und eine Anzahl Bürger erschienen. Nachdem der stell¬
vertretende Vorsitzende des Stadtverordneten -Collegiums Herr
Direktor Simmon die Versammlung eröffnet hatte, ergriff Herr
gmdrath Wagner das Wort , verwies zunächst Herrn Pohl auf
die Bedeutung des von ihm im Jahre 1895 bereits abgelegten
Staatsdienereides und bewillkommte ihn dann mit herzl. Worten
als Bürgermeister. Ferner erwähnte er, daß hier seiner eine sehr
große Arbeit wartet , zu deren Bewältigung die ganze Energie
und Thatkraft eines Mannes erforderlich ist. Herr Landrath
Wagner machte besonders auf 2 Punkte aufmerksam, worauf unser
neuer Bürgermeister ein besonderes Augenmerk richten soll: und
zwar auf dis Pflasterung der Straßen und die Schulverhältnisse,
insbesondere auf Erbauung einer Schule. Herr Direktor Simmon
ergreift hierauf das Wort und heiß Herrn Pohl in kurzer An¬
sprache ebenfalls herzlich willkommen. Redner wünscht zum
Schluffe, daß die Verwaltung unter dem neuen Bürgermeister eine
recht segensreiche sein möge. Herr Bürgermeister Pohl dankte
hierauf und versprach, daß er sein ganzes Wollen und Können da¬
ran setzen werde, um den Interessen der Stadt zu dienen. Er be¬
dürfe hierzu das Vertrauen der ganzen Bürgerschaft , welche ihm
zur Ausführung der hier wartenden schweren Aufgaben mit Rath
und That zur Hand gehen müßte. Ein Programm könne er jetzt
nicht entwickeln, aber es solle an ihm niemals fehlen. Hierauf
wurde die Feier geschlossen und die Theilnehmer begaben sich in
das Hotel „Zur Linde" zu einem gemächlichen Frühschoppen. Die
Straßen sind besonders zahlreich beflaggt, während das Rathhaus
mit Guirlanden sehr schön verziert ist. — An diese Feier der Ein¬
führung schloß sich Abends um 8 Uhr im Deutschen Hause eine
gemächliche Zusammenkunft der städtischen Körperschaften mit den
Bürgern, welche sehr schön verlief.

* Balduinstein , 11. Juni . Zu unserem gestrigen Berrcht
über die Ankunft der Königin Wilhelmina , werden uns noch folgen-
de Details gemeldet: Pünktlich um 5 Uhr gestern Nachmittag kam
der Hofsonderzugmit der Königin Wilhelmine von Holland in Be¬
gleitung der Königin-Mutter hier an . Zum Empfange der Königin
war bereits am Vormittag der Fürst von Waldeck eingetroffen.
Deffelbe begrüßte zunächst die Königin-Mutter und alsdann die
Königin Wilhelmine, indem er beide herzlich küßte und der Königin
einen Blumenstrauß überreichte. Die Königin Wilhelmine wurde
ans einen Tragstuhl gehoben, richtete sich aber rasch aus und ging
am Arme des Fürsten von Waldeck durch den Bahnhof . Im offenen
vierspännigen Galawagen erfolgte die Fahrt zum Schloß Schaum-
burg, wohin der Fürst von Waldeck mit der Begleitung bereits vor
ausgefahren war . Die Königin sah sehr gut aus , grüßte liebens-
würdig nach allen Seiten und war sichtlich darüber erfteut , daß
eine Anzahl Holländer sie hochleben ließen. Das Schloß Schaum-
bürg ist festlich geschmückt. Der Prinzgemahl begleitete den Hofzug
bis Koblenz und begab sich von da nach Oesterreich zur Jagd . Er
soll erst in den letzten 14 Tagen des Aufenthaltes der Kömgm
Alhelmine hier erwartet werden.

iii i c ä 1) ii i t n , 12, Juni.

18. Plenarfitzung der ßandelskammer Wiesbaden.
Den Vorsitz führt Herr Kommerzienrath Fehr - Flach.  Am

vesend sind 12 Mitglieder der Kammer. Der Verhandlungsbemcht
ober die letzte Sitzung wird durch den Syndikus der Kummer,
Herr Dr . Mer bot,  verlesen . Gegen die Fassung des Berichts
^ird nichts eingewendet. , ... -. , ,

Die Rechnung für 1901- 02 ist abgeschlossen. Dieselbe ergiebt
bei 25666,37A Einnahme und 13401,88 A  Ausgabe einen lieber-
ichuß vott 13164,49 A  Derselbe wird dem Hausbaufond uberww
>eu. Der Hausbaufond besteht damit z. Zt . aus 51900 JL  ut
papieren im Anschasfungswerthe von 50937,21 Ms Revrlo
tot für die Rechnung werden die Herren Schulz und Haffner ve
kllt . Herr Dr . Merbot berichtet sodann über die
2- Ausschußsitzung des deutschen Handelstages vom 9. u. 10. Apri.

lieber die letzte Sitzung des Ausschusses des deutschen Handels¬
tages welche am 9. und 10. April in Berlin stattgefunden, gerich¬
tet der Syndikus . In derselben wurde u. a. beschlossen, dafür em-
iutreten, daß den Handelskammern ein Mitwirkungsrecht beim
Genossenschaftsregister ähnlich wie beim Handelsregister zugestan-
°en werde, daß den Bezirkseisenbahnräthen die gesetzlich emge-
Eumte Zuständigkeit bei allen Eisenbahntarifreformen gehört zu
^rden , gewahrt bleibe, daß die Fracht für Musterkoffer ermäßigt
t°7de, daß die Lohnzahlungsbücher für minderzahrige Arbeiter ab-
Mafst werden und das Polizeiliche Meldewesen im Interesse des
^veditverkehrs verbessert werden möchte. Verworfen wurden em
^trag auf Einführung der Baarfrankatur für Drucksachen bei
Dtassenaufgabe,ein Antrag allen an Sonn - ». Festtagen gelosten em-
Aachen Karten die Berechtigung zur Rückfahrt am selben Tage ■
Stegen. Um weitere Erhebungen veranstalten zu können, wurde die
Beschlußfassung vertagt über die Gesetzentwürfe zur Sicherung der
^euforderungen, den Antrag auf Behandlung der Forderungs
llklgen aus Waarenlieferungen als Feriensachen, Verlängerung

Ruhezeit für Angestellte im Kleinhandel. Außerdem wurden neue
Erhebungen über die Handelsverträge und das Kartellwesen be-

Nmi-chren bei Vorschlägen zur Ernennung der Handelsrichter.
Der Herr Handelsminister stägt an , ob Bedenken geltend zu

macken seien wenn das Verfahren bei Vorschlägen zur Ernennung
der Handelsrichter in der Weise geändert werde, daß von der Han¬
delskammer in Zukunft vor Beginn jedes Geschäftsjahres nur noch
die dovvelte Zahl der Handelsrichter und der Stellvertreter ge¬
wählt wird. Dabei sollen die vorhandenen Handelsrichter und
Stellvertreter mit zur berücksichtigen sein, sofern ste für den Fall
ihres Ausscheidenszur Wiederernennung vorgeschlagenwerden soü-
ten Aus dem Verzeichniß der Handelskammer wird behördlicher-
seits die Auswahl getroffen und die in Aussicht genommene Per-
on über ihre Bereitwilligkeit befragt . Außerdem soll noch befinde-

re Vorsorge getroffen werden für den Fall , daß dieVorgeschlagenen
sterben oder ihre Eigenschaft zum Handelsrichter verlieren. Eswur-
den also in Zukunft fortfallen die vielfachen (4- 6fachen) Vorschläge
von Kandidaten durch die Handelskammer, die dreuahrigen Vor-
chläge und die Befragung der Vorgeschlagenen durch die Handels¬
kammern über ihre Bereitwilligkeit.

Nach dem Ministerial -Erlaß -Entwurf sollen auch dort wo Vor-
schlüge durch mehrere Handelskammern zu machen sind, diê Zahl
der vorzuschlagendenPersonen nach km ungefähren Maßstabe der
Bevölkerung vertheilt werden. Dies wird bei der Kammer für
Handelssachen in Wiesbaden schwer einzurichen sem Der Landge-
richtsbezirk Wiesbaden umfaßt rund 320,000 Einwohnen Hiervon
fallen sechssiebentel auf den Bezirk der Handelskammer Wiesbaden
und das letzte Siebentel auf Theile der Handelskammerbezirke
Limburg und Frankfurt . .

Es wäre jedenfalls das Einfachste das Vorschlagsrecht der
Handelskammern Limburg und Frankfurt ganz eingehen zu lassen.

Die Kammer stimmt dem Vorschlag zu.
4. Mißstände im Ausstellungswesen.

Der Herr Oberpräsident der Provinz hat die Kammer zur
Aeußerung über die Verwaltungsmaßregeln ersucht, welche eme
der deutschen Landesregierungen zur Abstellung der Mißstande im
Ausstellungswesen vorgeschlagenhat.

Nach diesen Vorschlägen soll eine behördliche Forderung von
gewerblichen Ausstellungen von der Gemeinnützigkeit, Wrrthschaft-
lichkeit und Reellität des Unternehmens sowie von einer angemesse-
nen Regelung des Prämienwesens abhängig gemacht werden.

In geeigneten Fällen könnte auch die Bekanntgabe der Ab¬
lehnung einer obrigkeitlichen Förderung des Ausstellungsunter¬
nehmens als Schutzmittel in Anordnung gebracht werden. Die ge-
lschilderte behördliche Förderung soll nur solchen Unternehmen zu
Theil werden, welche sich bestimmten Vorschriften und Bedmgun-
gen unterwerfen. „ , ,

Gegen diese Vorschläge hat die Kammer keme Bedenken.
5. Stipendien für Fachschüler.

Der Herr Regierungspräsident übersendet der Kammer zur
Anregung einen Erlaß des Herrn Handelsministers , worin dersel¬
be die Bezirksregierungen ersucht in geeigneter Weise darauf hinzu-
wirken, daß ähnlich wie schon in einzelnen Gegenden Westfalens
geschehen, in größerem Umfange als bisher Mittel zur Gewährung
von Stipendien zum Besuche gewerblicher Fachschulen bereit ge¬
stellt werden möchten. Im hiesigen Regierungsberzrrk f amen
namentlich Stipendien für Schüler der Kunstgewerbe chule
in Frankfurt am Main , sowie auch der keramischen Fachschule
in Höhr, der Baugewerksschule in Idstein in Betracht . Erhebungen
bei den Industriellen und Kaufleuten des Bezirks haben ergeben,
daß z. B . keine Schüler diese Schulen , ebenso aber keme Schüler
anderer Fachschulen sz. B . Maschinenbau- und Webeschülerj im
Bezirk vorhanden sind.

Da die Handelskammer für die kaufm. Fortbckdungsschulen
des Bezirks bereits aus eigenen Mitteln und nicht aus Staatszu-
Wendungen erhebliche Zuschüsse gewährt , die dazu bestimmt sind,
das Schulgeld der Schüler herabzumindern sin 1902/03 werden
sie 1000 A,  in späteren Jahren 2000 A  betragen !, so empfiehlt der
Ausschuß von der Aussetzung besonderer Stipendien für Fachschu-
len z. Z. abzusehen, dagegen eventl. einen Fond anzusammeln, aus
dem später solche Stipendien gewährt werden könnten und öffent-
lich alle Interessenten und sonstige Wvhlthäter (Behörden, ftühere
Geschäftsleute) zur Ausstattung dieser Fonds aufzufordern.

Die Handelskammer Limburg , welche die Bildung emes ge-
meinschaftlichen Fonds in Anregung gebracht hat , soll der Beschluß
mitgetheilt werden.

An der Gewährung der Stipendien für dre gewerbllchen Fach-
und Kunstgewerbeschuleselbst hat die Kammer kein Interesse , da
dieselbe hauptsächlich Sache der Handwerkskammer ist.

6. Lehrlingswesen in Fabriken «sw.
Eine erhebliche Anzahl der Weinhandlungen des Bezirks haben

es für wünschenswerth erklärt , daß für die in Weinhandlungen be¬
schäftigten jugendlichen Arbeiter unter 18 Jahren (Küferlehrlinge!
nach Ablauf der Lehrzeit eine Schlußprüfung eingeführt werden
möchte. Denselben Wünsch haben eine Anzahl Metall -Industrieller
für ihre Fabriklehrlinge ausgesprochen. Gesetzliche Bedenken stehen
der Erfüllung dieses Wunsches nicht entgegen. Der Ausschuß em-
pfiehlt aber zunächst noch bei andern Handelskammern anzufragen,
ob iie etwa geneigt wären , ähnlichen Wünschen ihrer Bezirkseinge-
sessenen zu willfahren und von einer Beschlußfassung vorläufig
noch abzusehen ,womit die Kammer einverstanden ist.

7. Ruhezeit im Gastwirthschaftsgewerbe.
Auf Antrag zahlreicher Hotel- und Gasthofsbesitzer in Langen-

schwalbach und Schlangenbad ist die Handelskammer beim Herrn
Regierungspräsidenten dafür eingetreten, daß auf Grund der neuen
Bundesrathsverordnung vom 23. Jan . 1902 über Beschäftigung
von Gehülfen und Lehrlingen in Gast- und Schankwirthschaftenfür
die Bäder des Regierungsbezirks Wiesbaden die Ruhezeit für Ge¬
hülfen und Lehrlingen in Gast- u. Schankwirthschaften in den Mo¬
naten Juni , Juli August, (bte übliche Kurzeit! auf 7 Stunden her-
abgesetzt würde. Der Verein Wiesbadener Gasthoss- und Badhaus-
Inhaber hegt denselben Wunsch.

Außerdem hat dieser Verein Wiesbadener Gasthofs- und Bad¬
hausbesitzer beim Bundesrath beantragt , die Bundesrathsverord¬
nung vom 23. Jan . 1902 abzuändern in dem Sinne , daß die Ver¬
hältnisse für Hotels gesondert von denen der Schankwirthschaften
geregelt wird.

Der Ausschuß hat beschlossen, die Sache zu unterstützen und
eine geeignete Eingabe an den Herren Regierungspräsidenten zu
machen, mit der Bitte , in Festsetzung der Ruhezeit Ausnahmen
zu gestatten.

8. Gesetzliche Feiertage im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Durch einen Specialfall veranlaßt hat die Handelskammer bei

dem Herrn Regierungspräsidenten angefragt , in welchen Theilen
des Regierungsbezirks der Charfreitag und der Frohnleichnams-
tag als Festtag im Sinne der Gewerbe-Ordnung zu gelten habe.
Der Herr Regierungspräsident theilt mit , daß von einer schemati¬
schen Eintheilung der Orte nach der Konfession abgesehen worden
sei. In protestantischen Orten und in solchen gemischter Konfession
der Charfteitag und in katholischenOrten und in solchen vermischter
Konfession der Frohnleichnamstag zu feiern sei. Diese Auskunft
ist unbesümmt. Ist ein Ort vermischter Konfession, wenn an einem

Orte schon 2 oder 3 oder erst wenn; % oder die Hälfte der Ein¬
wohner Katholiken resp. Protestanten sind.

Die Kammer hat diesertwegen an den Herrn Minister ge¬
schrieben, aber noch keine Antwort erhalten . Die Kammer be¬
schließt über die Einhaltung der beiden Feiertage in den benachbar¬
ten Gemeinden Erhebungen anzustellen.

g. Erhebungen über Kartelle.
Der deutsche Handelstag hat im Anschluß an die in der letzten

Zeit seitens der Regierung angestellten Erörterungen über Kartelle
die Handelskammern ersucht, ihre Erfahrungen und Ansichten über
Verbände von Unternehmern dem Handelstage mittheilen zu wol¬
len. Die Wahlberechtigten zur Handelskammer Wiesbaden werden
aufgefordert vertrauliche und nichtvertrauliche Aeußerungen über
diese Angelegenheit der Kammer zugehen zu lassen.

10. Ferienklagenund Gerichtsserien.
Der deutsche Handelstag hat die deutschen Handelskammern be-

fragt , ob sie dem Antrag der Handelskammer Dresden zustimmten,
daß Klagen aus Forderungen für gelieferte Waaren als Ferren¬
klagen behandelt werden möchten. Für die Behandlung von
Forderungsklagen als Feriensachen kann geltend gemacht
werden, daß die Verzögerung der Termine durch dre Ferien
bei Forderungsklagen böswilligen Zahlern bequeme Gelegenheit
geben den Gläubiger zu schädigen. Dagegen spricht das Bedenken,
daß die Ferienkammer bei den Gerichten jetzt schon vollauf zu thun
hätten. Eine Vermehrung der Feriensachen würde also erne Ver-
Mehrung der Richter nothwendig machen.

Eine Vermehrung der Richter wegen Zulassung gewisser Strei¬
tigkeiten als Ferienklagen wird zweifellos die Justizverwaltung
Widerstand entgegensetzen. Sie würde das als einseitige Begünsti¬
gung der Handels - und Gewerbetreibenden bezeichnen können. Es
ist daher wohl richtiger die Gerichtsferien überhaupt abzuschaffen,
was allen Ständen und Branchen zu Gute käme. Werdings wür¬
de die Abschaffung der Gerichtsferien zweifellos die Folge haben,
daß das Richterpersonal vermehrt werden müßte, da ja statt 10
künftig 12 Monate gearbeitet werden müßten und die Jenen der
Richter einzutheilen wären . Das ist aber die Sache werth.
Denn die Gerichtsferien sind eine Schädigung aller Rechtssuchen,
den aller Berufszweige . . .. or, r , „

Der Ausschuß der Kammer empfiehlt daher für Abschaffung
der Gerichtsferien einzutreten.

Die Kammer beschließt eine Umfrage . zu halten und es der
Kommission zu überlassen, in welcher Weise sie Stellung zu der
Angelegenheit nehmen will.

11. Nachrichten für Handel und Industrie.
Der Herr Minister für Handel und Gewerbe hat die Kammern

zu einem Gutachten über die Verbesserungsfähigkeit der „Nachrich-
ten für Handel und Industrie " aufgefordert , welche das Reichsamt
des Innern herausgibt . Gleichzeitig hat der deutsche Handelstag
auf Anregung des Staatssekretärs des Reichsamt des Innern an-
gefragt, ob die genannten Nachrichten, welche ausschließlich Nach-
richten über ausländische Vorgänge und Kohlenhandel bringen,
nicht durch Mittheilungen über inländische Produktions -, Absatz-
und Marktverhältnisse zu vermehren wären.

Die Ausarbeitung der Gutachten hierüber soll dem Bureau
übertragen werden, wozu die Kammer ihre Zusstmmung giebt.

12. Handel im Umherziehen mit Uhre«.
Der Centralverband der deutschen Uhrmacher hat den Bundes-

rath gebeten das Feilbieten im Umherziehen mit allen Arten von
Uhren zu verbieten. Durch § 56 Abs. 3 ist das Feilbieten im Umher-
ziehen von Taschenuhren verboten. Dieses Verbot wird aber da-
durch umgangen, daß statt des Hausirerscheines em Wandergewer-
beschein gelöst wird , welcher zum Auffuchen von Bestellungen be-
rechtigt. Unter dem Deckmantel des Detailreisens soll Haustrgewer-
be getrieben werden. Ueber derartige Mißstände sind der Handels-
kammer bisher keine Beschwerden zugegangen. Auch wird von dem
Eentralverband der deutschen Uhrmacher nicht begründet, warum
alle Uhren, alfo auch Wanduhren , vom Hundei itn. Umherziehen
ausgeschlossen sein sollen. , , . =

Der Ausschuß empfiehlt die Eingabe des Centralverbandes nur
zur Kenntniß zu nehmen und von einer Unterstützung abzusehen.

13. Eisenbahn Usingen-E -rävenwiesbach-Weilmünster.
Ein Comitee in Grävenwiesbach empfiehlt den Bau einer Bahn

Usingen-Grävenwiesbach -Weilmünster an Stelle einer Bahn Usin-
gen-Altweilnau-Weilmünster.

Die Angelegenheit wurde wegen Abwesenheit des Referenten

zurückgestellt. _ (Schluß folgt.)
r. Der König von Dänemark und dessen Bruder Prinz Hans

von Sonderburg -Glücksburg statteten gestern der Großherzogin
von Luxemburg in Königstein einen Besuch ab und begaben sich
Abends nach Wiesbaden zurück.

* Der Kronprinz von Siam wird heute Abend zu kurze«
Aufenthalt hier erwartet . Die Ankunft ist auf 10 Uhr 40 Min . am
gesetzt. Der exotische Prinz kommt von Baden-Baden und nimmt
im Kaiserhof Wohnung.

* Kurhaus . Morgen Freitag , den 13. Mm , findet Wagnem
Abend der Kurkapelle statt.

rr . Städt . Verdingungen . Die Schmiedearbeiten in dem Kur¬
hausprovisorium wurden Herrn Schlosser August Horn,  die Lie¬
ferung der Fensterbeschläge an der Gutenbergschule Herrn M.
Frorath,  die Lieferung der Schlosserarbeiten für die Kurhaus-
gärtnerei im Distrikt Aukamm Herrn Schlosser W. Stamm,  die
Exd-, Abbruch- und Maurerarbeiten für den Straßendurchbruch
und Treppenaufgang Michelsberg -Saalgasie Herrn I . I . We¬
der,  die Beschlagtheile für die Schreinerarbeiten an der Guten¬
bergschule Herrn W . Stamm und die Blitzableiteranlage dorffelbst
der Firma Steiger übertragen.

* Besitzwechsel. Die Gießerei nebst Grundstück des Herrn
Ludendorff  in Schierstein wurde an eine Wiesbadener Gesell¬
schaft verkauft. - Frau Auguste Walther  Wwe ., Rentnerin,
hier, hat ihr Haus , Adolfsallee 35 an Herrn Kaufmann Heinrich
Hammelmann  hier verkauft. Das Geschäft wurde vermittelt
und abgeschlossen durch die Jmmobilen -Agentur von P . G. Rück,
Rheinbahnstr . 2.

* Um die Direktion des Mainzer Stadttheaters bewerben sich
40 Reflektanten, darunter , wie wir hören, die gegenwärtigen Di¬
rektoren des Stadttheaters in Trier , Herren Mondei und Ma-
nussi,  welch letzterer von seiner Thätigkeit am hiesigen Residenz¬
theater in Wiesbaden allbekannt ist ! ferner der Kgl. Hofschau¬
spieler Herr Hans Schreiner -Wiesbaden und Herr Rainer
Simons,  der bereits vor einigen Jahren das Mainzer Stadt¬
theater leitete. Letzterer hat die meisten Aussichten; in zweiter Li¬
nie hat Direktor L i e b e -Altenburg Chance, gewählt zu werden.
Des Ueberbrettl-Barons v. W o l z o g en Bewerbung wurde nicht
ernst genommen, da sie nur auf einem kleinen Zettel geschrieben
war.

* Verhaftet . Gestern Nachmittag wurde ein Bäckergehülfe we-
gen Sistlichkeitsvrbrchns verhaftet. Der Unmensch hatte sich
an einem 6jährigen Mädchen in gemeinster Weise vergangen. _
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* Der Oberpräsident von Ostpreußen, Freiherr v- Richtho  -

fen ist gestern hier eingetroffen.
□ Ein vcrurtheilter Geschworener. Das Schwurgericht nahm

heute einen ohne genügende Entschuldigung ausgebliebenen Ge-
schworenen aus Osterspai in Ji  50 Ordnungsstrafe.

* Christian Dewet in Schierstein ! Bekanntlich hat Herr Chri¬
stian Schneider, Weingutsbesitzer und Inhaber der Weinhandlung
Schneider u. Pfeiffer in Schierstein, Rheingau , seiner Zeit die
Anregung zu einem Christian Dewet-Denkmal gegeben, welches
dem Helden von Transvaal später überreicht werden sollte. Am
9. ds. Mts . nun kam ein Herr , der bisher in der Verkehrsverwalt¬
ung von Transvaal thätig war , mit seiner Tochter in Schierstem
an und brachte Herrn Schneider freundliche Grüße von Dewet,
mit dem Hinznfügen, daß Dewet in absehbarer Zeit gelegentlich
einer Reise nach Deutschland, Herrn Schneider seinen besonderen
Dank persönlich abstatten werde.

stsl Ein sonderbarer Fund. In einem kleinen Stück Preßkopf,
den sich gestern ein hiesiger Beamter bei einem Metzger gekauft
hatte, fand er eine schwere Gewehrkugel, Wie dieselbe an die Fmd-
stelle gerathen konnte, ist chm noch heute ein Räthsel.

* Waldmann 's Dampser. An der kstrzlichen glarlenvarade bei
Einweihung des Karlsruher Hafens nahm auch ein Dampfer der
Rhederei Waldmann-Biebrich theil. Das Schiff fand dort so vielen
Beifall , haß es seitens des Mannheimer Casinos zu der am ver¬
gangenen Samstag zu Ehren des Großherzogs von Baden unh des
Prinzen Ludwig von Bayern stattgehabten großen Festfahrt , an
welcher 7t Dampfer theilnahmen, gemiethet war . Am nächsten
Samstag wird mit gleichem Dampfer der Mittelrheinische Architek¬
ten- und Ingenieur -Verein eine Extrafahrt machen. Es ist erfreu¬
lich, daß unsere heimischen Schiffe so viel Anerkennung finden.

8 Einbruch i« der Kesierskopfwirthschafi. Eine gemeine That
wurde in der Nacht von Sonntag auf Montag auf der Höhe des
Kellerskopfes verübt, Die Hütte des Wirthes wurde gewalsam er¬
brochen und darin aufbewahrte Borräthe an Brot , Cervelatwurst,
Schinken, Wein, Cigarren und Branntwein wurden zum Theil
sofort verzehrt, zum Thell mitgenommen, theilweise sogar in den
Schmutz getreten. Me Scherben einer Flasche, die Rüdesheimer
enthalten hat, fand man etwa 200 Meter unterhalb des Thurmes
auf dem Wege nach Rambach zu ; auch war dieser Weg gekenn¬
zeichnet durch Ueberreste von entwendeter Chokolade. Die That
muß um so mehr verurtheilt werden, als der betreffende Wirth in
diesem Frühjahr noch recht wenig gute Geschäftstage hatte, feine
Einnahme also bis jetzt eine geringe war und er mit irdischen
Glücksgütern nicht reichlich gesegnet ist. Möchten die betreffenden
Hallunken dem Arm der Gerechtigkeit nicht entrinnen ! Möchte
aber auch der Taunusklub dem Wirthe , der Miethe zahlt, diebes¬
sichere Räume zum Aufbewahren seiner Borräthe stellen! (Und —
setzen wir hinzu — möchte das Publikum den Wirth durch recht
zahlreichen Besuch für seinen Verlust nach Kräften entschädigen!
D. Red.)

r . Verunglückt. Ein Fuhrmann Namens Kramer,  der einen
Möbelwagen auf dem Rückweg nach Wiesbaden begleitete, ver¬
unglückte vorgestern bei Hattersheim dadurch, daß er die Land¬
straße nicht kannte. Der Wagen gerieth an einer abschüssigen
Stelle der Landstraße so ins Rollen , daß ein Bremsen unmöglich
war und die Pferde das Gefährt nicht zu halten vermochten. Der
Fuhrmann stürzte ab, wurde eine Strecke weit geschleift und zog
sich so schwere Verletzungen zu, daß er nach Frankfurt ins städtische
Krankenhaus verbracht werden mußte.

* Unfälle. Gestern Nachmittag gegen 5 Uhr scheute in der
oberen Jrankfurterstrahe das Pferd eines auswärtigen Fuhrwerks
und ging durch. Der Führer , welcher auf dem Wägern stand, ver>
lor das Gleichgewicht, fiel herab , blieb in den Zügeln hängen und
wurde ein Stück Wegs geschleift. Glücklicher Weise konnte das
Fuhrwerk noch rechtzeittg von Passanten zum Stehen gebracht
werden und somit wurde der Führer vom Ueberfahren gerettet.
Er hat nur leichte Hautabschürfungen an beiden Händen davon
getragen. — Gegen 9 Uhr karambolirte Ecke der Bierstadter - und
Pcmlinenstraße ein Motorwagen mit einem Droschkenfuhrwerk.
Der Motorwagen kam in schnellstem Tempo um genannte Stra-
ßenecke, während von der entgegengesetzten Richtung eine Droschke
kam. Das Pferd scheute und sprang auf den Motorwagen los . Der
Führer des Motors brachte sein Gefährt mit kurzem Ruck zum
Stehen , so daß ein Schaden nicht entstand.

* Zu dem Unglücksfall des Fuhrknechts des Herrn Hohmann
wird uns berichtet, daß der Verletzte sich auf dem Wege der Besser-
ung befindet und derselbe bald gesund aus dem Jiffefshospital ent-
lassen werden dürste. Die für den Transport ungeeignete Rolle,
mit der der Verunglückte in das Hospital befördert wurde,
gehört nicht Herrn Hohmann, sondern einem anderen Fuhr-
Werksbesitzer. Herr Hohmann erhielt zu spät Kenntniß von dem
Unglücksfall, sonst hätte er nicht zugegeben, daß der Transport
durch ein solches Rollfuhrwerk erfolgte. Die Meldung eines hiesi¬
gen Blattes , daß das Fuhrwerk um 5 Uhr nach Mainz gefahren
und um 7 Uhr schon wieder zurück gewesen sei, hat begreiflicher
Weise wenig Glauben gefunden.

Hus dem GerichfsfaciL
Sdiwurgerichtsiitjung vom 12. 3uni.

1 Bei der Verhandlung des zweiten  heute auf der Rolle
stehenden Falles ist die Besetzung des Gerichtshofes etc. die¬
selbe, wie bei dem ersten . Es handelt sich um den

Veriuck eines Siftlichkeifsverbrechens,
dessen sich der Bahuairbeiter Johann Helbach aus Oster¬
spai  schuldig gemacht haben soll . Helbach ist im Jahre 1881
zu Osterspai geboren , ledig und noch nicht gerichtlich vorbe¬
straft . Am Nachmittag des 10. Februar , gegen 3 Uhr passirte
von einem schweren Zechgelage nach Hause zurückkehrend, der
Angeklagte die Straße von Filsen nach Osterspai . Er
schwankte, als er den Weg outrat , bereits ziemlich erheblich
und ist sicherlich durch den Marsch nicht nüchterner geworden.
Unterwegs begegnete ihm eine 66 Jahre alte , unansehnliche
Frau , gegen welche sich die Strasthat dann gerichtet haben
soll. Helbach läugnete . Die Herren Geschworenen kamen
auf Grund des vorgebrachten Beweismaterials auch nicht zur
Bejahung der Schuldfrage und es erging demgemäß ein
Freispruch. — Ende der Verhandlung gegen 7 Uhr
Abends.

Sitzung vom 12. Suni.
Der Gerichtshof besteht aus den Herren Landgerichts-

rath Stammler (Präsident ) , Landgerichtsrath Fischer und
Assessor Dr . Scholz (Beisitzer) , Vertreter des öffentlichen Mi-
nisteriums ist Herr Staatsanwalt Bmnerscheidt , Verteidiger
Herr Rechtsanwalt Guttmann . — Die Anklagebank betritt
der Tagelöhner Wilhelm Stippler von Hattersheim . Der
Mann ist am 2. Januar 1876 in Hofheim im Taunus gebo.
rat , ledig , noch unbestraft und befand sich zisiüsi in Höchst in
Uirtersuchungshast . Zum Vorwurf wird ihm el' . i.s lls

Wiesbadener General -Anzeiger._
ein versuchtes Siftlichkeitsverbrechen

gemacht , dessen er sich am frühen Morgen des 18. April ds.
Js . auf dem Wege von Zeilsheim nach Hosheim gegen die
16 Jahre alte Anna Schäfer schuldig gemacht haben soll . —
Zur Erhärtung der Behauptungen der Anklage resp . zur
Entlastung des Angeklagten sind 15 Zeugen , darunter neben
der angeblich Ueberfallenen ein Bahnmeister , ein Gendarm
und der frühere Lehrer der Schäfer (letzterer als LeiMpnds-
zeuge ) erschienen , ferner ein Sachverständiger (Arzt ) . Zur
Zeit dauert die Sitzung , die unter Ausschluß der Oesfentlich-
feit stattfindet , noch fort.

Morgen (Freitag ) steht zur Aburtheilung eine Anklage
wider die Dienstmagd Katharina Fricdsam von Ehrenfels
wiederum wegen Kindesmords . _

üelegromme^md letzte ftadiridden.
Die Krankheit des Königs von Sachlen.

* Breslau , 12. Juni. Nach einer Meldung dos„Bresl.
Gen .-Anz." aus Sibyllneort lautet das heute Morgen 7 Uhr
über das Befinden des Königs Albert ausgegebeue Bulle¬
tin:  Die lotztvergangene Nacht war durch erschwertes Ath-
men und die dadurch bedingte allgemeine Unruhe öfter ge¬
stört . Die HerzthätigUit bedarf hie und da der Anregung.
Der Appetit ist fortdauernd ein guter.

Pom englifehsn xchrlcrmsnt.
* London , 12 . Juni . Die Blätter konstatirm , daß ge¬

stern im Parlament  wenig fehlte , daß die Regierung eine
Niederlage erlitt . Das berieth über den Antrag be¬
treffend die Abschaffung der Ausfuhrzölle  auf Zucker.
Der Antrag wurde mit nur 26 Stimmen Mehrheit abgelehnt,
während die Regierungs -Majorität sonst über 100 Stimmen
beträgt.

Vas kßaager Schiedsgericht.
* Haag , 12. Juni . Die erste Angelegenheit , welche vor

dem Haager Schiedsgericht  verhandelt wird , ist
wahrscheinliche eine Geldfrage zwischen Mexiko und den Ver¬
einigten Staaten , welche Kirchengelder betrifft.

Die Pest.
* Dünkirchen , 12. Juni . Zwei Pe st fälle  sind ge¬

stern an Bord des Dampfers „City of Perth " festgestellt wor¬
den . Der Dampfer kam aus Indien . Zwei Matosen sind
der Krankheit erlegen . Der Dampfer legte auf der Rhede an.
Er darf in dne Hafen nicht einlaufen.

* Marseille , 12. Juni . An Bord des Dampfers „Com-
bodge ", der aus Constansinopel kommt und unterwegs den
Piräus anlausen wollte , wurde ein pe st verdächtiger
Krankheitsfall  entdeckt. Die Behörden erlaubten dem
Dampfer nicht , einzulaufen , toorauf er den Weg nach Mar¬
seille fortsetzte. Ruffifdies.

* Wilna , 12. Juni . Dr . Michailo  w , welcher bei den
Prügelstrafen des Gouverneurs von Wilna als ärztlicher
Sachverständiger fungirte , wurde zur Strafe hierfür vom re-
volutionären Comitee in ein Haus gelockt und erhielt dort 5 0
Stockhiebe.  Von den Thätern hat man noch keine SpM.

Der Friede in Südafrika.
* London , 12. Juni . Die Liberalen werden die Ernenn¬

ung eines Parlaments -Ausschusses verlangen , welcher beauf¬
tragt werden soll, eine Untersuchung  über die Art und
Weise der Kriegssührung in Südafrika einzulesien . Die Op.
Position wird 'die zahlreichen Bestechungsfälle und die groben
militärischen Fehler von einem Militärgericht abgeurtheilt
verlangen.

* London , 12. Juni . Die Blätter enthalten sich der
Commentare über den Prozeß gegen den O b e r st e n L y n ch.
Die Ursache hierfür ist darin zu suchen, daß den Blättern un¬
tersagt worden ist, von dem bevorstehenden Prozeß zu spre-
chen. Lynch soll am nächsten Samstag abgeurtheilt werden.

* London , 12. Mai . Dr . Kuypers  weilt augenblick¬
lich in England . Er besuchte gestern die Stadt Gmnesbo-
rough , wo er der 800 .Jahrfeier der ersten Auswanderung
nach Amerika beiwohnte.  _
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer;  für den
übrigen Thell und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in
Wiesbaden.

Friedberg (Hessen), 10. Juni . Die Zahl der die
hiesige Gewerbeakademie  besuchenden Techniker ist
in der letzten Zeit ganz rapid gestiegen, sodaß die bisher
in Gebrauch befindlichen Räumlichkeiten des alten Augustiner-
klosters bei weitem nicht mehr ausreichen . In der letzten
Stadtverordneten -Sitzung wurde daher beschlossen, als Noth-
behels bis zur Fertigstellung des projektirtrn großen neuen
Akademie-Gebäudes auf dem Schulhofe einige Baracken als
Zeichensäle zu errichten und entsprechende Beträge für Her-
stellung und Einrichtung bewilligt._
Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies¬

baden vom >2 Juni 19112.
Geboren:  Am 6. Juni dem Schlachthausporsier Con¬

rad Spieß e. T ., Christiane Elisabeth . — Am 7. Juni dem
Bäckergehülfen Friedrich !Müller e. S ., Richard Wilhelm.
Am 6. Juni dem Steindruckergehülfen Karl Klein e. S .,
Christoph Georg Karl.

Aufgeboten :Der  Fabrikarbeiter Karl Hubinger hier
mit Frieda Schlosser hier . — Der Bäckermeister Georg Adam
Arnold zu Mainz mit Margarethe Gottwald zu Wald -Michel-
bach. — Der Taglöhner Karl Sommer zu Langenschwalbach
mit Bertha Margarethe Zorn zu Watzelhain . — Der Herr¬
schaftsdiener Heinrich Mochel hier mit Katharine Höhn hier.
— Der vermittw -ete Taglöhner Jacob Dietz zu Biebrich a . Rh.
mit der Wittwe Barbara Schäfer geborene Kahlenberg das.

Verehelicht:  Der Küfergehülfe Heinrich Kabel hier
mit Antonette Kirdorf hier . — Ter Spenglergehülfe Willi
Gottschalk hier mit Elisabeths Herrmann hier.

Gestorben:  Am 10. Juni Amalie geb. Altmann,
Wittwe des Mühlenbesitzers Christian Plauz , 73 I . — Am 11.
Juni Lucie , T . des Taglöhners Friedrich Forst , I I . — Am
11. Juni Frieda , T . des Taglöhners Friedrich Thciidigs -mcmn,
1 I . — Am 11. Juni Henriette geb. Roth , Wittwe des Metz¬
gers Karl Bauer , 52 I.

Kgl. Standesamt.

_ 17. ">
* Tie neueste Nummerder Bakauzeuliste für Militär

Anwärter ist erschienen und liegt in unserer Expedition zu,
unentgeltlichen Einsicht offen.

Bieh hof -Marktberictzt
für die Woche vorn 5. Juni big 11. Juni 1902.

Er waren
Pr -il-

Mehgattuiig aufge-
rrieben Qualität von- tu SltMUkUN«

Stück per Mk. Sh Mk. BI-

Ochseu . . \ 60
I. 50 ke; 70 72
II. Schlacht- 65 67

Kühe . . .
l n

I.
II.

«-wicht 65
56

— 66
59

—

Schweine. 789 1 kg 1 12 1 82
Kälber . . 575 Schlacht- 1 10 1 50
HäiumA -
Ferkel. . .

175 gewicht.

Stück
1 20 1 28

Wiesbaden; den 11. Juni 1902.
_ Städtische TchlacktbauS -B -rwaltn^ .

Marktbericht.
* Wiesbaden . 12. Juni . Auf dem heutigen Fruchtmarkt gälten

100 kg Roggen — M. bis — M. Hafer 100 kg 18.40 M. bis
18.70, Pik. Heu 100 kg 8.00 Mk. bi« 8.60 Mk. Stroh 100 kg
6.40 Mk. bis 6.80 Mk. Angesahrm waren ? Wagen mit Fruchis
und 18 Wagen mit Stroh und Heu.

SchsWek
Freitag , den IS . Juni 1S02.

146 Vorstellung.
Die lustigen Weiber von Windsor.

Komische Oper in 4 Akten, nach Ehakesbcare's gleichnamigem Luflspiel,
von H. S . Mosenthal.

Musik von Otto Nicolai.
(Wiesbadener Einrichtung.)

Musikakische Leitung: Herr Königi. Kapellmeister Pros. Schlar.
Sir John Falstaff . . . . . . Herr Schwegler.
Herr Fluth . Herr Müller.
Frau Fluth Frl . Kaufmann.
Herr Reich . Herr Rufseni.
Frau Reich . . . . . . Frau v. Scheele-Müllera. ®.
Anna Reich . . Frl . Corde».
Fenton . Herr Klarmüller.
Dr. Casus . . . Herr Lngelmann.
Junker Spärlich . . . . . . . Herr Henke.
Der Wir:h . Herr Andrian»,
Der Auswärter . . . . . . Herr Spieß.

£ j : : : : p S.
Dortchen Lakenreißer . . . . . . Frl . Ratajczak.

Bürger und Bürgerinnen von Windsor.
Wummenschanz-Maskrn, Knechte, Mägde, Auswärter.

Ort der Handlung: In und bei Windsor. Zeit: Anfang de»
15. Jahrhundert«.

Nach dem 1. u. 2 Akt 12 Minuten Pause.
Anfgng 7 Uhr. — Mittlere Preise. — End« gegen 10 Uhr.

Samstag , de» 14 . Juni 1908.
147. Vorstellung.

Armide.
Große Oper von Quinault Boß. Musik von Christoph Willibald Ritter

von Gluck.
Freie scenischc und textliche Neubearbeitung in einem Vorspiel und drei

Akten(S Bildern) von Georg von Hülsen.
Musikalische Ergänzung: I o se f G chl a r.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise.

Mobiliar- utuf Meim-
IWmlar-AerßeigerMg.

Heute Freitag,
den IS . Juni , Vormittags vst» Uhr anfangend, ver¬
steigere ich in meinem Versteigerungslokale

12 Marktstraße 12,
1 Stiege rechts,

nachverzeichnete Gegenstände:
2 Hobelbänke , 1 Schreinerawgen , Patent -Gehrung -'
säge. Stoßlade , eiserne Schraubzwingen , Sergeanten,
eiserne und andere Hobel , Säge -Schlichtfeilen , Raspel »,
Wasserwaage , Glaspapier , Fournirspanner , Zinkzu¬
lagen , 1 Möbelwerk (15 Hefte mit Details ) u»d
sonstiges S chreinerwerkzeug,

3 gut erhaltene Betten mit Einlagen , 3 Bände
Platen neue Heilmethode , 6 Speisestühle , Schreib-

• sekretär, Spiegelschrank , Vertikow, 2 Kanapees , Sopha-
tisch, 4 einzelne Sessel, Blumentisch , Portiere »,
Gallerten , Anrichte mit Gcwürzmühle , versch. Spiegel,
Kommoden , Waschkommode mit Marmorplatte , Nacht¬
tisch, 2 kleine Bücherschränke, Bibliothek (200
Bände verschiedene Bücher ) , Bilder, Teppiche-
große Parthie Weißzeug , Kleider , Koffer , Schließ'
körbe, goldene Damenuhr , Opernglas , Porzellan und
Küchenutensilien , Küchenschrankund verschiedene andere
Haushaltungsgegenstände.

Nachmittags 2\  Uhr
versteigere ich nachverzeichnete Gegenstände»

Große Parthie Reftkoupons , Waschseide,
Satins » Foulards , Rips , Piqus , Brokat»,
Cattune , Zephir u. Seidenbänder , Strümpfe
Taschentücher, Herren Maco -Hemden,HoseW
eine große Parthie Aufsleckkämme» Unter¬
jacken, Damenhemden , Damen -Nachtjacke«-
Damenhosen , weiße Tischtücher, Handtücher-
Kissenbezüge , Futrcrdreüe für Schuhe , Lin"'
leum , Curie

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

iieorü : «Jasper
Hileneustr 4L Aucti- nator tt. Taxator.
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Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 1» . Juni l. Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauscs zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Ankauf von Gelände zur Erbreiterung des östlichen

Gehwegs der Mainzerstraße zwischen Rheinstraße und Augusta-
straße. Ber . : F .-A.

2 . Uebertragung von Restkreditposten aus 1901 auf
das Rechnungsjahr 1902 . Ber . : F .-A.

3. Gin Baudispensgesuch wegen Errichtung eines Wohn¬
hauses an der Dotzheimerstraße . Ber . : B .-A.

4 . Fluchtlinienänderung einer Seitenstraße der Dotz¬
heimerstraße im Distrikt Walluferweg , Ber . : B .-B.

5 . Genehmigung eines Vertrags mit dem Bankier Dr.
F. Berts wegen Errichtung einer Servitut des Aus- und
Durchgangs über ein städtisches Grundstück hinter der Markt-
kicche. Ber . : B .-A.

6. Errichtung einer Hilfskassirerstelle bei der städtischen
Sleuerkasse. Ber . : O .-A.

7. Der in der Sitzung vom 25 - April l . I . gestellte
Antrag des Stadtverordneten Groll : „Die städtischen Zweig-
Verwaltungen sowie die einzelnen Ressorts werden ersucht,
in den nächitjährigen Hanshalts -Etar eine statistische Ueber-
sicht über die Höhe der von ihnen gezahlten Arbeitslöhne
sowie über die Dauer der Arbeitszeit einzufügen ". Ber . : O .-A.

8. Neuwahl eines Armenpflegers für das 4 . Quartier
des 8. Armenbezirks und eines solchen für das 4 . Quartier
des 3. Armenbezirks.

9. Neuregelung der Gehaltsverhältnisse des Technikers
Brendel und der beiden Gasmeister Schalles und Maus
Ber. : O . -A.

10 . Antrag auf Erhöhung des Ausgabepostens zu II , 2
des diesjährigen Etats der Landes -Bibliothek von 6000 M.
aus 8000 M.

11 . Desgl . auf anderweite Festsetzung der Dienstalters¬
zulagen der Oberlehrer au derOberrealschule und der höheren
Mädchenschule.

12 . Desgl . auf Errichtung einer neuen Oberlehrer - und
einer Elementarlehrerftelle an der Oberrealschule.

13. Desgl . auf Erhöhung der dem Direktor der Ober¬
realschule in Gestalt einer Pauschalsumme zu gewährenden
Schreibgebühr von 200 M . auf 400 M.

14. Desgl . auf Bewilligung eines Kredits von 2500 M.
zur Gewährung von Beihilfen an städtische Beamte , welche
die Düsseldorfer Ausstellung besuchen sollen.

Wiesbaden , den 9 . Juni 1902.
Der Vorsitzende

der Stadtverord neten Versammlung.
Beschluß

Von dem Feldwege zwischen 2ter und 4ter Gewann
„Rechts dem Schiersteinerweg ", bei der Walluferstraße,
Rr. 9066 des Lagerbuchs , wird der auf dem Plane mit

b, f, e, c, d, a , bezeichnet- Theil nach ordnungsmäßiger
Durchführung des gemäß 8 57 des Zuständigkeitsgesetzes
vom 1. 8 . 1883 eingeleitetcn Verfahrens hierdurch einge-
zvgen. 7163

Wiesbaden , den 10 . Juni 1902.
Der Oberbürgermeister.

In Vertretung : Körner.

B - schln̂ " ~~
Von dem Feldwege zwischen der ersten und zwecken Ge¬

wann „Dreiweiden ", Nr . 9092 des Lagerbuchs , wird der
vt>s der Zeichnung mit blauer Farbe dargesteüte Theil von
ea- 1 a 98,50 qm nach ordnungsmäßiger Durchführung des
Semäß § 57 bc8  ZuständigskeitsgesetzeS vom 1 . 8 . 1883
^geleiteten Verfahrens hiervurch cingezogen.

Wiesbaden , den 10 . Juni 1902 . 7164
Der Oberbürgermeister.

_ I . B. : Körner
^ Bekanntmachung

. „Montag , den 16 . Juni d. Js -, Nachm .ttags.
'5 die GraSnutzung von den Gräberfeldern des alten
^lkdhofs nochmals öffentlich meistbietend versteigert werden.

^ .Zusammenkunft Nachmittags4 Uhr am Eingang zum
Wiesbaden, den 10. Juni 1902. 7120

Der Magistrat.

Freitag, den 13. Juni 1903.

vekanntmachunz.
Um Angabe des pfenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. der ledigen Dienstmagd Martha Bäßler , geb. am
14 . 10 . 1881 zu Stammhcim,

2. des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20 . 5. 1868
zu Wiesbaden.

3. des Taglöhners Johann Bickert, geboren am 17. 3.
1866 zu Schlitz.

4. der ledigen Dienstmaqd Karoline Bock , geb. 11 . 12.
1864 zu Weilmünster,

5 . des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31 . 3. 1867
zu Elberfeld,

6. des Schneiders Peter Buhr , geboren am 8. 8. 1862
zu Weiler.

7.  der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steiuberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppels¬
heim,

8. der ledigen Dienstmagd Elise Fuhr , geboren am
11. 12. 1874 zu Holzhamen.

9. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

10 . des Taglöhners Wilhelm Horn . gen. Dietrich,
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar,

11.  des Taglöhners Albert Kaiser , geboren am 20. 4.
1866 zu Sömmerda.

12.  des Taglöhners Karl Lehmann , geb. am 27. 3.
1853 zu Ehrcnbreitstein,

13 . der ledigen Marie Mathes , geb. 18 . 4 . 1877 zu
Kreuznach,

14 . des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

15. des Maurergehülfen Karl August Schneider , geb
9 . 3. 1868  zu Wiesbaden,

16. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

17. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1. 1863
zu Probbach,

18 . der ledigen Lina Simons , geb. 19 . 2 . 1871 zu Haiger.
19 . der ledigen Katharina Stöppler , geb. 7. 5 . 1874

zu Emmerich.
20 . der Dienstmagd Regina Bolz , geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
21 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach.
22. der ledigen Henriette Zimmerschied , geb. 11. 5.

1880 in Wiesbaden.
Wiesbaden , den 10 . Juni 1902 . 7150

_ Der Magistrat . Armen -Verwaltung.
Bekanntmachung

Montag , den 1« . Juni d Js ., Nachmittags,
soll die Grasnutzung von den Gräberfeldern des neuen
Friedhofs an Ort und Stelle öffentlich meistbietend ver«
steigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 5 Uhr am Eingang zum
neuen Friedhofe . 7121

Wiesbaden , den 10 . Juni 1902.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag » den 17 . Juni Juni d. Js ., Nach¬

mittags soll die GraSnutzung von einem Grundstück
an der oberen Dotzheimerstraße - bei dem Kehricht¬
lagerplatz — an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 3 Uhr vor dem Bullen¬
stallgebäude an der Dotzheimerstraße . 7117

Wiesbaden , den 10 . Juni 1902.
__ Der Magistrat.

Betanntmachung.
Dienstag , den 17. Juni d. Js ., Nachmittags,

soll die Grasnutzung von einem Grundstücke links der
Seerobenstraße an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 2 Uhr Ecke Seeroben - und
Lahnstraße.

Wiesbaden , den 10 . Juni 1902 . 7116
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Dienstag , den 17. Juni d. Js ., Nachmittags

5 Uhr, soll die Grasnutzung von verschiedenen Grund¬
stücken in den Distrikten „Entcnpfuhl " und „Schweinskaut ",
sowie von der sogenannten Speyerswiese im Stadtwald
hinter „Neroberg " an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 ' / , Uhr vor dem Stein-
bruch „Speycrslach ".

Wiesbaden , den 10 . Juni 1902 . 7181
Der Magistrat.

XVII. Jahrgang.

Zur Ermittelung noch nicht gemeldeter
vsrsicherungspfljchtiger Betriebe für die Unfall-

Versicherung.
Vorkommnisse mannigfacher Art und unsere eigenen Erfahrun¬

gen lassen darauf schließen, daß von den gesetzlich der Norddeut¬
schen Holz-Berufsgenossenschaft zugetheilten Betrieben eine sehr
große Zahl immer noch nicht zur Versicherung angemeldet worden
ist : grnz besonders scheint dies mit vielen Tischlereien der Fall zu
sein.

Trotzdem die Uniallversicherungsgesetzgebung bereits mehr als
16 Jahre in Wirkung steht, scheint es doch, als wenn in den Kreisen
der Betriebsuntermchmer noch vielfach große Unklarheit bezüglich
der Versicherungspflicht herrscht; gleichzeitig sehen wir uns aber
auch zu der Annahme gezwungen, daß sehr viele Unternehmer sich
der Mitgliedschaft absichtlich entziehen. Im Interesse aller Bethei¬
ligten liegt cs, daß die oersicherungspflichtigen noch nicht gemelde¬
ten Betriebe endlich zur Anmeldung gelangen!

Namentlich diejenigen Unternehmer , die bereits Genossen¬
schaftsmitglieder sind, sollten sich die Heranziehung der Inhaber
vorbczeichneter Betriebe zur Mitgliedschaft sehr angelegen sein las¬
sen., denn sie zahlen za für die nicht gemeldeten Betriebe, deren Un»
fälle der Genossenschaftauch ohne Weiteres zur Last fallen, die Be¬
träge mit.

Zu den Holz-Berufsgenossenschaften gehören folgende Betriebs¬
arten:

1. Holzzurichtungen(Schneidemühlen) Sägespähnmühlen Four»
niersägereien und Founierschälereien , Hobelwerke, Rohlcisten»
und Stabfabriken , Holzbearbeitungsanstalten , Holzwolle- und
Holzspahnfabriken, Holzhandlungen mit überwiegender Holz¬

bearbeitung im Handbetriebe , Holzfällereien usw.j;
2-Verfertigung glatter Holzwaaren (Schuhleisten, Holzschuhe,

Holzpantinen , Spulen , Wickelformen, Bürstenhölzer, Spunds,
hölzerne Webereiartikel , Holzwerkzeuge, Erntegeräthe, Stiele,
Flcischklötze, Waschklammern, Schiefertafclrahmen, Hcms-
und Küchengeräthe, Mausefallen , Vogelbauer, Kleiderbügel,
Mulden usw.j:

I . Tischlereien aller Art;
4. Spielwaarenfabriken , Fabriken von Federkasten, Federhalter«,

Längemaßen usw.:
5. Fabriken von Kunstholz;
6. Böttchereien;
7. Kistenfabriken aller Art;
8.Verfertigung von Holzstisten, Holz- und Spahnschachtel»,

Spahnkörben , Klärspähnen usw. ;
9. Korbmachereien, Buschbindereien, Faßreifenfabriken, Rohr»

flechtereien, Stuhlrohrfabriken , Rohrwäschereien, Korbmöbel»
und Korbspielwaarenfabriken , Weidenschälereien;

10. Weberei von Holz, Stroh , Bast und Binsen mit Ausnahme
der Strohhutfabrikation : Holzwolle- und Strohseilereien:
Heu- und Strohpressereien;

II . Drechsler - und Schnittwaarenverfertigung saus Holz, Beim
Elfenbein, Bernstein , Perlmutter , Horn , Celluloid Hartgum«
Schildpatt usw.j

12. Holzgafanteriewaarenfabriken;
13. Knopffabriken (Knöpfe aus Steinnuß , Horn, Perlmutter uf«

jedoch nicht Knöpfe aus Stoff oder Metallj;
14. Messer-Hefte- und Schaalenschneidereien;
15. Korken- und Korkwaarenfabriken;
16. Verfertigung von Kämmen jaus Horn , Celluloid usw.j;
17. Verfertigung von Bürsten , Pinseln , Piassavawaaren , Bes«»,

und Federposen; Borsten - pp. Zurichtereien;
18. Stock-, Schirm - und Peitschenfabriken;
19. Stellmachereien und der Bau gewöhnlicherWagen (nicht

Luxuswagenbau , der zu den Eisen- und Stahl -Berufsgenossen-
schaften gehört);

20. Herstellung von Baugerüst -Utensilien- und Geräthen;
21.Bleistiftfabriken;
22. Färberei von Holz, Stroh , Blättern , Blumen ; Fabriken Von

Artikeln aus getrockneten und künstlichen Blumen;
23. Holz- und Schnitzwaarenvergoldung , Gold- und Politurlei-

stenfabriken, Polirereien , Anstreichereien und Lackirereien von
Möbeln;

24. Holzbildhauereien:
25. Klenganstalten.

Nach dem Gesetze besteht hinsichtlich der vorbezeichnetcn Be¬
triebsarten Versicherungspflicht:

1. für Betriebe , in denen Dampfkesiel oder durch elementare
Kraft (Wlind, Wasser , Dampf , Gas , heiße Lust, Elektricität
usw.j oder durch thierische Kraft (Göpelwerkj bewegte Trieb¬
werke in Anwendung kommen.

(Ob die in solchen Betrieben beschäftigten Leute mit dem
Maschinenbetriebe zu thun haben oder nicht, darauf kommt
es nicht an ; deshalb ist auch die vielfach verbreitete Meinung
Versicherungspflicht liege nicht vor, wenn der Betriebsunter¬
nehmer die Maschinen allein bedient, eine irrige.j

2. für Betriebe , deren Arbeiter sich zeitweise in andere Betrie¬
be begeben, um -dort für den Betrieb ihres Arbeitsgebers die Höl¬
zer usw. an den durch elementare oder thierische Kraft bewegten
Maschinen zuzurichten oder bei der Bearbeitung den Arbeitern des
Maschinenbetriebes behllflich zu sein (Zu- und Abnehmen der Höl¬
zer usw.j

(Diese Art der Beschäftigung von Arbeitern in stemden Be¬
trieben kommt sehr häufig bei Handtischlereien in größeren
Städten vor , Versicherungspflicht besteht selbst dann, wenn
die Gesellen usw. sich das Holz in den Holzbearbeitungsan¬
stalten für ihre Rechnung , ohne besonderen Auftrag ihres
Arbeitgebers bearbeiten lassen.)

_
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3. für Handbetriebe , in welchen im Durchschnitt, wenn auch nur

in der Saison , mindestens 10 Personen beschäftigt werden.
(Voraussetzung ist nach dem Gesetz, daß es sich um einen Ge¬
werbebetrieb handelt, das trifft stets zu, wenn für Andere
oder für den Handel gcarbeiter u u .l

4.  für Handbetriebe, die sich bei Beschäftigung von weniger als
durchschnittlich 10 Arbeitern sonst als Fabriken im Sinne der Un¬
fallversicherungsgesetzgebungdarstellen.

(Merkmale der Fabrikmäßigkeit sind insbesondere folgende:
a. Arbeitstheilung und die mehr mechanische Mitwirkung der

einzelnen Arbeiter;
b.Eine bedeutendere Verwendung von Handbctriebsmaschmen

als für handwerksmäßige Betriebe üblich:
c. Die Anfertigung gleichartiger Waaren in sehr großen Men¬

gen;
d.  Die fabrikmäßige Erzeugung gleichartiger Gegenstände —

namentlich auch von Halbfabrikaten — auf Vorrath und für
den Massenabsatz:

e. Die Thätigkeit des Betriebes für einen einzigen Betrieb der
Großindustrie;

f. Die kaufmännischeLeitung des Betriebes;
g. Die ausgedehnte Beschäftigung von Strafgefangenen oder

Hausindustriellen . — Solche Personen zählen nicht zu den
versicherungspflichtigen Arbeitern des Unternehmers , ihre
Beschäftigung bedingt aber meist die Versicherungspflicht der
sonst noch von dem Unternehmer beschäftigten Personen . —

Nach diesen Merkmalen sind z. B . Pinsel- und Bürstenfabriken
Kistenfabriken, Faßfabriken , Spielwaarenfabriken , Knopffabriken,
Korkenfabriken, usw. häufig auch bei Beschäftigung von nur einigen
Arbeitern versicherungspflichtig.)

5. für Tischlereien, Stellmachereien , Bildhauereien , Drechs¬
lereien mit Handbetrieb, in Welchen weniger als 10 Leute imDurch-
schnitt beschäftigt werden, wenn in diesen Betrieben Bauarbeiten
(zu diesen zählen auch Reparaturen an Thüren , Fenstern , Fußbö¬
den, Treppen , Thorwegen , Zäunen , Kanzeln, Altäre usw.) unter
Hinzuziehung der Arbeitnehmer ausgeführt werden.

(Die Versicherungspslicht erstreckt sich für solche Betriebe
nicht nur auf die Bauarbeiten , sondern jetzt auch auf alle
übrigen Arbeiten. Es dürften , namentlich in kleineren Orten,
verhältnißmäßig wenig Tischlereien vorhanden sein, in denen
Bau - bezw. Baureparaturarbeiten gar nicht Vorkommen
bezw. deren Leute (Gesellen oder Lehrlinge) zu den Arbeiten

an bezw. in den Baulichkeiten — sei es auch nur zu Handrei¬
chungen — nie herangezogen werden.)

6. für Holzfällungsbetriebe , wenn diese mit einem Handelsge¬
werbe, dessen Inhaber im Handelsregister eingetragen steht, der-
Kunden sind, ohne Rücksicht auf die Zahl der beschäftigtenPersonen.

(Holzfällereien, die von Unternehmern betrieben werden,
welche bereits einen aus anderen Gründen Versicherungs¬
pflichtigen Betrieb unterhalten , gelten ohne Weiteres als
versicherungspflichtige Theile dieses Betriebes .)

Die Anmeldungen zur Unfallversicherung, wofür Formulare in
jeder größeren Buchhandlung zu erhalten sind, müssen bei der un¬
teren Verwaltungsbehörde (Landrathsamt , Magistrat , Bürgermei¬
ster-Amt, Gemeindevorstand usw.) erfolgen. Es ist dabei die Be¬
rufsgenossenschaft, welcher der Betrieb angehört , in der Anmel-
düng anzugeben und zwar die Norddeutsche Holz-Berussgenossen-
schaft in Berlin , sofern es sich um Betriebe handelt, die im Deut¬
schen Reiche, jedoch nicht innerhalb der Königreiche Bayern , Sach¬
sen und Württemberg , der Großherzogthümer Baden und Hessen,
des Regierungsbezirks Sigmaringen und in Elsaß-Lothringen be¬
legen sind. Für Bayern besteht die Bayerische Holzindustrie-Be¬
rufsgenossenschaft, für das Königreich Sachsen die Sächsische Holz-
Berufs genossenschaft, und für Württemberg , die Großherzogthü¬
mer Baden und Hessen, den Regierungsbezirk Sigmaringen und
die Reichslande Elsaß-Lothringen , die Südwestdeutsche Holz-Be¬
rufsgenossenschaft.

Nach dem Gesetz soll die Betriebsanmeldung binnen einer Wb-
che nach dem Beginn der Versicherungspslicht des Betriebes statt¬
finden.

Ws versicherungspflichtige Personen , deren Anzahl in der An¬
meldung anzugeben ist, gelten alle Betriebsbeamten , welche keinen
höheren Jahresarbeitsverdienst als 3000 A  haben , und alle Ar¬
beiter ohne Rücksicht darauf , ob sie Inländer oder Ausländer sind,
und ohne Rücksicht auf das Alter . Zu den Arbeitern usw. zählen
auch Familienangehörige — mit alleiniger Ausnahme der Ehefrau
des Betriebsunternehmers — und ferner alle Lehrlinge, selbst auch
etwa beschäftigte Schulkinder, und kommt es auch gar nicht darauf
an, ob die Beschäftigten einen baaren Lohn erhalten oder nicht.

Personen , denen die Ausführung gewisser Arbeiten in Accord
übertragen wird, und denen es überlassen bleibt, die nöthigen
Hülfskräfte anzustellen und selbst zu lohnen, gelten in der Regel
als Arbeiter ihrer Auftraggeber . Es kommen hierfür namentlich in
Betracht : Einsetzer an Bauten , Parkettleger , Polirer,Holzverlader,
Flößer , Holzfäller usw. Die von solchen Personen angestellten und
gelohnten Leute sind ebenfalls Arbeiter des betreffenden Betriebs¬
inhabers.

Hausindustrielle , das sind Personen , die in ihren eigenen
Wohnstätten für einen Unternehmer arbeiten , sind, wie schon vorer¬
wähnt nicht Arbeiter ihrer Auftraggeber , und deshalb auch von
Letzteren nicht zu versichern. Das Gleiche trifft für Strafgefangene
zu.

Die Berufsgenossenschaften sind befugt, solche Betriebsunter¬
nehmer, welche ihre Anmeldung gar nicht oder nicht rechtzeitig be¬
wirkten, in eine Geldstrafe bis zu 300 A  zu nehmen. Sie sind fer¬
ner berechtigt, gegen Unternehmer , die sich der Mitgliedschaft ent¬
ziehen, Strafanzeige wegen Betrugs zu erstatten , wenn denselben
nachgewiesen werden kann, daß ihnen die Versicherungspflicht ihres
Betriebes bekannt war.

Die Berufsgenossenschaften werden Mittel und Wege finden,
um sich nach und nach Kenntniß über alle nicht angemeldeten Be¬
triebe zu verschaffen, und deshalb ist es dringend angezeigt, daß die¬
jenigen Unternehmer , welche mit der Anmeldung zur Unfallver¬
sicherung noch im Rückstände sind, diese jetzt unverzüglich herbei¬
führen. .7149

Berlin,  im April 1902.
Norddcutsche Holz-Verufsgeno ssenschaft.

Vorstehende Bekanntmachung wird veröffentlicht.
Wiesbaden,  10 . Juni 1902.

Der Magistrat.
Abtheilung für Versicherungssachen.

Bekanntmachung.

Bekanntmachung.
Die am 7 . Jnni d. Js . stattgesandenc Verstei¬

gerung der Grasnutzung von den Gräberfeldern des
alten Friedhofes ist nicht genehmigt worden.

Wiesbaden, den 10. Juni 1902. 7119
__ Der Magistrat

Fremden -Verzeichniss
vom II luni 1902 aus amtlicher Quelle).

Adler,  Langgasse 32
Scheuermann m. Fr ., Schleswig
Schiesing, van der Drift , Fr .,

Haag
van der Drift , Fr ., Haag
Dierichs. Barmen
Gordon-Byrne, München
Kettenheil , Leipzig

Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Arntz , Cleve
Lucan, Düsseldorf
Sehwartz, Barcelona
Heutschke , Berlin
Hachelhaus , Elberfeld
Bollmann m. Fr ., Braunschweig

Bahnhof - Hote!
Eheinstrasse 23.

Freund , Dresden
Bantu , Boskoo
Gümpel, Altenburg
Keisser, Frl ., Mannheim
Wittkop , Weissenhöhe

Belle  v u e, Wilhelmstr 26
ter Meulen, Fr ., Amsterdam
Looyen ,Fr ., Amsterdam

Block,  Wilhelmstr . 34.
Böhme, Fr . m. Tocht ., Berlin
Stege m Fr ., Pasewalk
Bielschowskv, Fr , Breslau
Bielschowsky Fr ., Breslau

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Kessel, Winterbach
Hartkopf m. Fr ., Elberfeld
Hartkopf , Fr ., Elberfeld
Rühl-, Frl ., Erkrath
Warnecke, Eppstein
Wienecke, Eixdorf

Goldener Brunnen,
Langgasse 34

Schmidt, Poesneek
Dünsberg, Captown
Wernhardt , Fr ., Dresden
Schulz, Fr ., Dresden
Kausch, Ottweiler

D a h 1h e i m, Taunusstr . 15
Eggink m. Fam.. Haag
Nägele m. Fr ., Stuttgart

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Schön m. Fr . Mainz
Gassmann, Mainz

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44

Hoerder m. Fr ., Neuwied

Einhorn.  Marktstrasse 30
Grtinewald, Höchst
Markus , Berlin
Besch, Chemnitz
Ahlers, London
Müller, Mannheim
Schierschmit m. Fr ., Ohrdruf
Bevreiss, m. Fr ., Ohrdruf
Gerrgis m Fr . Ohrdruf
Kramer , Krefeld
Fuchs, Kansbach
Beiehenbach, Darmstadt
Baruch, Berlin

Eisenbahn -Hotel,
Ehcinstrasse

Vielhaben, Bremen
Tolkiehn m Fr , Insterburg
Haufe, Chicago
Pinsel, Würzburg
Pet ermann . Frei bürg
Boerlein, Würzburg
Tost m. Fr ., Lomnitz
Tost Fr .. Herischdorf
Muthwill, Fr ., Herischdorf

Engel.  Kranzplatz 3
Gauer. Berlin
.Toesten, Frl ., Viersen
Cimbal, Frömsdorf
Bucholz, Fr , Gotha
Clauss, Frl ., Mannheim

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Braunstein . Wipperfürth
Matthey , Fr ., Wipperfürth
Lehmann, Berlin

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Weiss, m. Fr ., Boppard
Badun m. Fr ., München
Meier in. Fr , Halle
Schneck m. Fam .. S egen
Markus , Fr ., Köln
Ouadbeck, m Fam, Schwerte

Eupp, Strassburg
Salmony, Mannheim
Frank , Berlin
Burggraf , Berlin
Jacobsen , Stockholm
Kalb , Fr ., Fulda
Hambach, Fr ., Fulda
Gross m. Fr ., Neuwied
Dieckmann m. Fr., Dortmund
Simon, Göppingen
Henrich , Aachen
Weil, Berlin
Eisenstiidt , Berlin

Happel,  Schillerplatz 4
Schult m Fr ., Elberfeld
Alverde, Dortmund
von Flatow , Kassel
Hehmer, Stuttgart
Keul m. Fr ., Magdeburg
Meyer, Heidelberg

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Gevers Deynoot m. Fr ., Haag
de Schryver, Fr . m. Bed, Brüssel
Immerwahr , Fr , Berlin
Guttenberg , Frl ., Berlin

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Emery m. Fr ., Cambridge
Emery, 2 Frl ., Cambridge

Kaiser Friedrich
Nerostrasse 35-3y.

Becker, Frl ., Höchst
Fleischhauer , Wanfried

Kaiserhof
(Augusta -Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Fuld, m Fam., Newyork
Baumann, Frl .. Newyork
Michael. Hamburg
Unger, Berlin
Stern , Berlin
Herzfeld, Berlin
Franknestein , Frl ., Hannover
Schmidt m. Tocht, Bad Ems

Karpfen.  Delaspöestrasse 4
Bauer , Leipzig
Eckardt , Leipzig
Schmitt m. Fr ., Neuenahr
Friedländer , Pforzheim
Schalk, Bingen
Junker , Newyork

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Söderblom, Fr . m. Kind, Stock¬
holm

Maxeiner. Bettendorf
Tümmel, Hamburg

Goldenes Kreuz,
Prpnn 'fpr . ftq - P ] 0

Müller m. Fr .. St Johann
Wessel, Fr .. Köln
Kiessling, Fr . Leisnig
Seids, Fr ., Hochheim

Krone.  Langgasse 36
Bozi, Kemscheid
Halmburger , München

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Beckmann. Usingen
Besser. Berlin
Thomsen, Eotterdam
Tiegler. Düsseldorf

Griittner , Jauer
Hernsheim, Hamburg
Thiel. Hamburg
Hirsch, Berlin
Kettenbeil , Berlin
Nagel, Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3
Yule. Schottland
Landau . Fr .. Berlin
Goldfeder, Fr ., Warschau

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—41

Hempel, Neuwied
Ilempel, Frl .. Neuwied
Bock, Frl ., Neukircheu
Eamspeck. Frankfurt
Goehl m. Fr ., Kempten
Wolff, Frankfurt
Ludwig. Berlin
Ililler , Berlin
Jonas , Berlin
Biihme m Fr ., Hannover
Willms, Köln
Sinnring, Oberigesa
Harrishausen , Oberigesa

Der Taglöhner Albert Kaiser , geboren am 20. April
1866 zu Sömmerda, zuletzt kl. Schivalbacherstraße Nr. 4
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für sein Kind, sodaß
dasselbe ans öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den9. Juni 1902. 7096

Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Friedrichshof,
Friodriohstrasse 35

Geis. Kronberg
Müller, Mettlach

Grüner Wald.
Marktstrasse

Bcrntheusel , Frankfurt

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Beck, Neustadt

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Ernesto , Acquqa
Mumme m. Fr ., Westerlind«
Lauterbach , Berlin

17. Jahrgang.
Eosenthal , Berlin
Wessel, Frankfurt
Giebeler, Hadamar
Horn, Eltville

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Vahlert , Giessen
Kolb, Bayreuth

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse II.

Schmidt, Amerika
Lorenz, Dalmen
Schmidt, Nürnberg
Wadling, Mutzhan
Wienges, Düsseldorf
Hermes, Solingen

Zur guten Quelle
Kirehgasse 3

Heinemann, Frankfurt
Müller, Neheim

Quisisana,
Parkstrasse 4, 5 und 7

Eggert , m. Fr ., Strassburg
Ferrus m. Fr , Dublin
v Borke, Settin
v. Waldow, Stettin
Weyland , Oberkassel

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Weiss, Pforzheim
Fleischmann, Ulm
Grahn , Forchheim
Rohden, Frankfurt
v. Leempert m. Fr ., Utrecht
v Hertzbergm Fr, Charlotten¬

burg
I hein - Hotel,
Rhein Strasse 16

Wiehern m Fam., Brieg
v. Rudorffer , r ., München
Reichel m Fr ., Awe
Meyer m Fr .. Friedriehswalde
Lillibridge, Detroit
Heyeman , Detroit
Hamilton , Leeds
Koeppin, Berlin

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 45

Schulze m. Tocht, Breslau
Treutwett m Fr ., München
Bullenheimer, Weissenburg
Schneider, Mainz

Hotel Ries.  Kranzplatz
Meyerhof, Kassel
Jahns , Fr , Bünde
Hamburger , Berlin
Klein, Frl ., Köln
Funk . Fr ., Köln
Lückerath , Fr ., Euskirchen
Wöhlecke, Magdeburg

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstr . 42

Winkler , Fr ., Königsberg
Bodsch, Frl ., Königsberg

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Schellhase, Hanau
Temrae, Fr ., Hildesheim
Nösler, Frl ., Grimma
Heyde, Fr ., Leisnig

Rose,  Kranzplatz . 7. 8 und 9.
Baron van der Brüggen m. Fr,

Brüssel
Caspar m Fr ., Mülrese
von Strussenfelt , Fr , Kalmar
Tyler , Frl ., Washington

Hotel Royal.
Ronnertbergerstrasse 28.

Gasten . Köln
Stubenreich m. Fr ., Berlin
Müller, Breslau

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Frank m. Mutter , Berlin
Noa. Berlin
Reiss, Frl , Giessen

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5

von Blaum, Köln
Bourghard , Köln
Baschmann, Nürnberg
Günther , Frankfurt
Rupp, Köln
Stenger, Cleveland
Klump, Cleveland
Wallerstein , Köln
Fuchs, Hammelbach

Spiegel,  Kranzplatz , 10t
Bittner . Fr ., Liegnitz
Hahn , Berlin
Baer, Eltville
Kretsch , Fr ., Eltville
Kretsch , Eltville

Tannhiiuser,
Bahnhofstrasse 8

Gelichke m. Fam., Stralsund
Wolter , m. Fr , Stralsund
Roman, Fr , Heilbronn
Roman, Frl . Heilbronn
Hoffmann m. Fr ., Leipzig
Vogeley, Alsfeld
Freienbogen, Oberlahnstein
Küll, Fr ., Solingen
Dehl, Fr ., Solingen

Taunus,Hotel,
Rheinstrasse 19

Goeke, Düsseldorf
Steinberg, Bonn
Compes m. Fr ., Aachen
Harding , Chicago
Schwarz, Wien
Salinger m. Fr ., Berlin
Bovaerts , m Fr ., Brüssel
Poelmanns m Fr ., Brüssel
van Ophein m Fr , Brüssel
Gasda, Fr ., Berlin
Lucarch m. Fam, Rotterdam
van Kennet m. Fr ., Haag
Heyn, Riesa
Royet, Paris
Bensberg, Fr m. Tocht., Ham¬

burg

Victoria.  Wilhelmstrasse 1
Meiser m. Fam, Berlin
Dufour. Lausanne
Achtelstetter m Fr ., Halle
Hormans , Amsterdam
Harlenett , Amsterdam
Lucius, Fr ., Aachen
Steink, Aachen
Obergd m. Fam., Stockholm

Vogel,  Rheinstrasse 27
Löwe. Köln
Lowe, Köln
Heff. Leinzisr
Iacoby, Berlin
Fletsch m 2 Schwestern, New-

Ham
Evers m. Fr ., Liedenburg
Ballin, Hamburg
Schulz, Leipzig

Kurhau Walde  ck,
Aarstrasse

Lindemann. Berlin

Wein  s. Bahnhofstrasse 7.
Eppstein. Nassau
Schwenger. Bitzheim
Gramig, Usingen
Houtkooper m. Fr ., Allanar
Larsen m Fr , Bern
Eichholz, Hamburg
Wolle, Leipzig
Mouth m Fr ., Karlsruhe

Kiirhanfi Wiesbaden.
Freitaq , tian 13. Juni 1902.

Morgens7 Uhr: l&nnizert des Saht - Orchesters
in der Koehbrunnen - Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort.
1. Choral : „Nun ruhen alle Wälder“
2. Konzert -Ouverture (F-dur) . . . . Kalliwoda.
3. „Der Frühling “ . Grieg.
4. Studentenlieder . Quadrille . . . . Herrmann.
5. 1 Finale aus „Die Jüdin “ . . . . Halevy.
6. Variatio delectat , Potpourri . . . Faust.
7. Die Wachtparade kömmt!  Charakterstück Eilenberg.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik¬

direktors Herrn Louis Liistnar
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die schöne Galathee“
2. Balletmusik aus „Stradella“
3. Elegie . . . . .
4. Sans Fa ?on, Polka
5. Ouvertüre zu „Don Juan“
6. Am Neckarstrand , Walzer
7. Potpourri aus „Orpheus in der Unterwelt“
8. Mit Standarten , Maisch . . . .

Abends 8 Uhr
Waguor-Abeud.

1. Ouvertüre zu „Rienzi “ . . . .
2. a) Vorspiel ) Lohemrrin“

b) Entr ’act und Chor ) us  » L,0“en8rin
3. Tonbilder aus „Die Walküre“
4. Einleitung zum 3. Akt, Tanz der Lehrbuben,

Aufzug der Meistersinger und Gruss an
Hans Sachs aus „Die Meistersinger von
Nürnberg “ .

5. Charfreitagszauber aus „Parsifal “ .
Paraphrase für Violine von Aug.Wilhelmj

Herr Conoertmeister Inner.
6. Ouvertüre zu „Tannhäuser * . . . .

Suppd.
Flotow.
Ernst.
Waldteufel
Mozart.
Millöcker.
Offenbach.
F. von BIod.

R. Wagnef-



lofd4 e|tauMnt#iiediiifisliof
Morgen , Freitag , Abend , 8 —LL Uhr:

fl* "»CONCERT,
ausgeführt von der Kapelle des Jnfant .-Regts . Nr . 8V.

Eintritt frei . Aug . BSkemeier.
7204

Bekanntmachung.
Donnerstag den 19. Juni 1902 , Nachmittags

3 Uhr» wird das den Eheleuten Schlossermeister Julius
Zipp und Elisabeths , geb. Göller , zu Dotzheim ge¬
hörige zweistöckige Wohnhaus, eine einstöckige Schlofferwerkstätet
mit Kniestock, ein Holzstall nebst Hofraum mit Garten, belegen
an der Judengasse Haus No. 11 zwischen Julius Igstadt
und Joseph Hesser, taxirt zu 10,000 Mark, im Gemeinde»
-immer zu Dotzheim öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 6. Mai 1902. 613
Königliches Amtsgericht , Abtheilung 12.

' Bekanntmachung.
Anf die baldige Einzahlung der rückständigen und

fälligen Gemeindegefälle und Abgaben, insbesondere der
Holz und Pachtgelder » sowie Gemeindesteuern
und Huudestener » wird hiermit erinnert mit dem Be'
merken, daß gegen die Säumigen am 20. d. Mls. das
Zwangsverfahren eingeleitet werden mutz.

Sonnenberg, den 12. Juni 1902.
Der Bürgermeister

7207 _ Schmidt. _

Bekanntmachung.
13 . Juni er.,
„Rheinischen Hof",

Vormittags
Mauergasse 16

Freitag , de»
>1 Uhr, werden im
dahier:

1 Pianino, 1 Büffet, 2 Sophas, 4 Sessel, 1 Bücher¬
schrank, 1 Bettstelle, 1 Ladeneinrichtung, 1 Waage,
1 Federrolle, 1 Fahrrad u. dgl. mehr

öffentlich zwangsweise,'
hieran anschlietzend auf Antrag des gerichtlich bestellten

Nachlaßpflegers die zum Nachlasse des verstorbenen Braun-
Vorwitt gehörigen Gegenstände, als:

Kleidungsstück, Schmucksachen, Schließkorb PP.
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 12. Juni 1902.
Schleidt , '

1316_ Wöch- ftrah- 21 P »rt._

JManntmadmag.
Freitag , den 13 . d. Mts ., Mittags 12 Uhr.

wird im Psandlokale, Rheinischer Hof", Ecke Mauer- und
Neugasse:

1 Kiste Osterbrod
im Aufträge des, den es angeht, gegen Baarzahlung ver-
fttigert. »Eifert,
7217 Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 13 . Juni 1902 , Mittags

12 Uhr, werden im Versteigerungslokal Mauergasse 16
»jum Rheinischen Hof" dahier:

1 Spiegelschrank, 1 Sekretär, 2 Kommoden,. ein
Vertikow, 2 Waschkommoden, 2 Sophas, 2 Kleider¬
schränke, 1 Tisch. 1 Regulator. 1 Büffet, 1 Hand¬
karren, 1 goldene Uhr, 1 Küchenschranku. dergl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 12. Juni 1902.Schröder,

7213_ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den
Uhr , werden im

Mauergasse 16 hier:
1 Kanapee, 5 Ladenschränke, 3 Ladenthekenu. A

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 12 Juni 1902.'Triller,

7211_ Gerichtsvollzieher kr A

Siifl:PreiWe KWil-Mtklik.
Zur 1. Klasse 207. Lotterie habe noch Ganze Loose

\  M. 48 .—, Halbe ä, M . 24 .— , Viertel ä M . 12 .— und
Zehntelä M. 4.80 abzugeben. Nach Auswärts 15 Psg.
^ehr und auf Wunsch auch gegen Nachnahme.

Jacob IMtt,
„ König ! Lotterie Einnehmer»
7190 Müllerstratze 8.

13 . Jnni 1902 , Mittags
Versteigerungslokal „Rhein . Hof" ,

m.

Al» Leiter resp.Genttlll-
Bk»s!«ichtigte

örtlicher Verwaltungsstellen
sucht überall

intelligente Herren di«

„Saxonia“,
Krankenkasse zu Dre - de«,

Rosenstraße 84. 548/8

stzlin hiesige Filiale eines gut»
v? gebenden Geschäsles unl. günst.
Bedingungen zu verk. Für lücht.
Kfm. sich. Existenz. Off. u. A. B.
1070 Bahnpostlagernd Mainz

_ 4719

Walramstr. 13
sind 2 Mansarden auf 1. Juli zu
vermietben. Näh. L._ 7210

Schachtstr. 29
sind Wohnungen von 1—2, auch
event. 3 Zimmer und Küche an
ruhige Leute zu vermiethen. Näh.
Moritzstr. 48 Part . 7209

Wellritzstr. 48,
Ecke Sedanplatz, in schöner, freier
Lage, möbllrtes Zimmer zu ver»
miethen. 7199
4tch kaufe Hunyadi» und Danos»
g  Flaschen, auch 1 Mutterlauch»
Korbfla che Seerobenstr. 19, pari.
_ _7206
Tüchtiger Acquisitenr

für leicht zu gew. Verträge (feine
Vers.) sof. gef., bei guter Leistung
sof. feste Anstellung. Off. u. G. M.
897 Bahnpostlagernd Mainz
_ 4720

i - % leere Ziinincr m. Küche
auf 1. Okt. von einer Dame gef.
Off. unter M. R. 50 postlagernd
Schützenhof. 7218
Kirchgaffe 19 , erste Geschäfts»
«V lagt, großer Laden mit Laden¬
zimmer und Lagerräumen auf
1. Oktober oder später zu verm.
Näh. bei Krieg . 7193

Eier
| .El. 4,4*|s, 5,6,7 $f.,

im Viertelhundertbilliger.Landeier
gestempelt, garantirt ganz frische

Trinkeier
per Stück8 Pfg. 25  Stück

Mk . 1.90,
f. Wiederverkuuferbedeutend billiger,

empfiehlt

J. Hornmigä- Co.,
Eier« und Butter Großhandlung.

3 Häfnergafse 3 . 7122
Tel. 398. _ Tel. 392.

Mädchen
für leichte Hausarbeit gegen guten
Lohn in e. kleine Beamtenfamilie
nach Mannheim ges. Näheres
Friedrichstr. 29, 2._7204
Ilcrsch. Pdotogr »Apparate,

8X12 u. 12x16 !/2, billig zu
verkaufen. Anzusehen 11—1 Uhr
und Abends nach 7 Uhr. Schul»
gaffe 7, 1 IW. 7191

Per leiht einem Geschäftsmann150 M. gegen hohe Zinsen u.
monatliche Rückzahlung. Offl u.
A. B. 7077 an die Exp. 7077

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann.

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Bon Biebrich nach Mainz:
lAb Schloß) :

9.00, 10.00s-, 11.00. 12.00s-,
1 00, 2.00, 3.00, 4.00, 5,00,
6.00, 7.00, 8.00, 9.0ü*.

An und ab Kaiserstraße-Central-
Babnhos:

15 Minuten spät-r.
Von Mainz nach Biebrich:

(Ab Stadlhalle) :
8.30, 9,00s-, 10,00, 11.00s-,
12.00, 1.00, 2 00, 3.00, 4.00,
5.00, 6,00, 7.00, 8.00.

An und ab Kaisersiraße-Central-
Bahnhos:

je 5 Minuten später,
s- Nur Sonn» und Feiertags.
* An Wochentagen ab h Juni bis

1. September. 6489
Sonn - u. Feiertags: Extratouren

— Extraboote f. Gesellschaften
Frachtgüter 35 Pfg. pro 100 Kg
Oum 24. d. M. suche einen zu»
-v) verlässigen jüngeren AuS»
träger . Heinrich Kraft,
Kirchgaffe 45. 7220
^teingaffe 16 ein Zimmer und
w Küche zu verm._ 7219
föut erhaltener tranSp Her»
>2) mit Kupferschiffu. Rohr zu
verk. Kirchgaffe 54. 2._ 7200

Bekanntmachung
Freitag , den I » . Juni er.» Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im „Rheinischen Hof», Mauergasse 16, dahier
zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Kleiderschrank und 1 Sopha.
dalonske,

7214 _ Gerichtsvollzieher kr. A.
Wüte, Wohlgeschmack, Ausgiebigkeit und praktiche Ver-

wenduugsart zeichnen
Müll Gl 'vtd mrasF-uMvr- a

_ _ _ _ 'inWi/rßglfit
vor allen ähnlichen Präparaten hervorragend auS. Angelegentlichst
empfohlen non 770/156

Jac . Frey , Schwalbachcrsir. 11, Ecke Luisenstraße.

Concurs-Versteigerung.
Im Aufträge des Herrn Concursverwalters

versteigere ich am
Freitag den 13 . Jnni er .,

Nachmittags 2%  Uhr
anfangend, in meinem Auctionslokale

47 Friedrichstraße 47
folgende zur Coneursmasfe des Frl . L . Mander¬
bach gehörige Gegenstände, als:

1 grohe Parthie feine Besätze und Spitzen
für Kleider , 1 Kommode, Verticow, Regulator, Otto¬
mane, 2 Tische, Stühle, Spiegel, Paravant, Teppich,
eis. Bett, 2 Gaswandarme, Kleidergestell, Gardinen u.
Stores, Glas, Porzellan, Nippsachen, 1 silb. Damen-
Uhr, 2 gold. Ringe, div. Weißzeug, Bücheru. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 7187

Willi . IIel frlch,
Auktionator u. Taxator '

Prim HMSyaitimgs-MmlH perfir«20 jjfg.
bei Abnahme von2 Ltr. u. mehr 18 Pfg ., empfiehlt aus Liescrung frei
ins Haus. 7184

Molkerei K. Scharmann,
Telephon 897 . Michelsderg 15.

SIJ -tihctiK empfiehlt sichi. Aus»
■vl  bessern und Gardinenstopsen.
7190 Dotzheimerstr. 2u, Laden.
Kirchgaffe 19 , 5 gr. Zimmer

und Küche nebst Zubehör auf
1. Oktober oder später zu verm.
Näh. bei Krieg . 7184
/irr . eiserne Bettstelle für

5 Mk . zu verkaufen
7203 Bleichstr. 24, 2.

Leeres

Kalllvnzimmer
mit separatem Eingang zu ver«
miethen. Näheres Laden Schier¬
steinerstraße 11. 6520

Lehrmdchk» gesucht.
In der Nähe Wiesbadens kann

ein Fräulein das Kleidermachen
und Zuschneiden, sowie Putz er¬
lernen. 7212

Station bei nicht so hoher Be»
echnung.

Näheres Expediiion.

cT\en Herren Bauhandwerts«
Meistern empfiehlt sich sach¬

kundiger Kaufmann im Ausstelle«
von

KaurechnrmgeNi
Ausmessungen und allen dergl.
Arbeiten, bci gewiffenhaster Be¬
dienung.

Off. unter 6 . R 7200 an die
Exped. erbeten. 7198

2 Mk täglich
u. mehr Verdienst, Frau, Verkauf
gangb. Artikels. Off. unt. „Ver¬
dienst" postlagernd Mainz. Rück-
marke erwünscht,_ 4721
/C,in elegantes weißes Kleid unk»
^ ein Gehrock billig zu verkauf.
7189_ Herrnmühlgaffe2, 1.
/ ain möblirtes Zimmer mit Pen-

fton auf gleich zu vermiethen
7188_ Neugasse9, 3 1,

ellmundstr . 29 e. Feder,
rolle zu verkaufen. 5740H

Sonntag , den 12 . Juni,
Nachmittags 3 Uhr,

Großes Allgemeines

GkmrWftsfest
auf dem

LMatzmder SchiekltiilkkjimtzesdkiilttKisktte)
bestehend in

Konzert , Gesang verschied. Vereine,
turnerische Aufführungen,

Tanz ( 20 » q«* Holzboden ) ,
Kinderspiele aüei  Art , Wettlauf , Wurstschnappen,
Kinderpolonaise mit Gratis -Bretzelvertheiluug

u. s. w.
Prima Speise « «nd Getränke.

Lager -Bier der Germania-Brauerei.
Kaffee und Kuchen. Alkoholfreie Getränke.

3000 Sitzplätze, Alles ist da!
Darm Alle auf jum GrumkMtW!

Das Gewerkschafts -Kartell Wiesbaden.
7201 BSgBr SB . Siehe Plakate . ^ 8

Geschäfts -Empfehlung.
Empfehle einem werthen Publikum bei eintretendem Bedarf von

prima Cigarren , Cigarette » aller Fabrikate,
Tabak , Pfeife « und Utensilien.

Spazierstöcke , sowie alle Schreibwaaren
mein reiche» Lager 49 bei der Post.

Hochachtungsvoll
7202 Karl 1t au rer.

Für eine Großhandlung der Lebensmittelbranche wird ein
großer Laden mit Wohnung von 5—6  Zimmern nebst größeren
Räumlichkeiten, mit 3—4 Magazinen, entiprechcndem Keller- und
Hosraum und Platz für Stallung von 3—4 Pferden in günstiger
Geschäftslage am hiesigen Platze evtl, per 1. Januar 1903 zu
miethen gesucht. Evtl. Kauf des ganzen Objektes nicht aus¬
geschlossen.

Ausführliche Offerten mit gena ter Angabe aller Einzel¬
heiten unter 718S an die Expedition d. Bl. erbeten. 7182

MM!

Fleischer-Gehülfen-Vemn
Wiesbaden.

Gegr . 1883.
Sonntag de« 13 . Juni findet unser 7197

Großes Sommerfest
auf dem herrlich gelegenen schattigen Turnplätze links der Platter-
straste statt, wozu wir unsere Mitglieder, unsere Herren Meister nebst
Familie, Freunde und Gönner des Vereins höflichst einladen. Für ein
gutes Glas Bier » Schinkenbrod , Unterhaltung durch Musik.
Kinderspiele usw, ist reichlich Sorge getragen. Abmarsch mit Musik
Nachmittags2  Uhr vom Nömeriaal, Dotzheimerstraße. Der Rückmarsch
erfolgt Abends 9 Uhr mit Musik und bengalischer Beleuchtung nach
dem Vereinslokal, Marktstraße, Der Borstand.

NB. Bei ungünstiger Witterung findet das Fest 3 Tage später statt.

Nesidenz -Theater.
Direktion: Dr . phil. H. Rauch.

Ensemble-Gastspill des Berliner Central-Theaters»
Direktion: I . Ferenczy.

Freitag , den 13 . Juni 1902,
Abonnements-Billets gültig. Abonnements-Billets gültig.

Die Geisha
oder: Eine japanische Theehaus Geschichte.

Operette in 3 Akten von Owen Hall. Deutsch von E. M. Roehr
und Julius Freund. Musik von Sidney JoueS.

In Scene gesetzt von I . Ferenczy.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen */«10 Uhr.
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Hugo Aschner
34 Wilhelmstrasse 34.

Diese Woche

Special-Ausverkauf
von

seidenen Blousen,
wollenen Blousen,
Wasch-Blousen,
seidenen Jupons,
Alpacca-Jupons
Costüme-Röcken,
Pique-Röcken

zu allerbilligsten Preisen
7124

mit 20 % Rabatt
•er nur gegen Baarzahlungt dr
, Der Rabatt wird an der Kasse abgezogen.

Ö

AoI CO

u

*Q»

Bei der bevorstehenden Bau -Saison gestatte mir

.Diener'«Metall-Cement
in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Slnal ausgiebiger als Blei . - Erhärtet sofort . — Kein Verstemmen.

Unübertrefflich zum Eingießen von Eisemheilen. Unterziehen von Maschinen¬
fundamenten. Verdichtung von Leitungen(speciell für saure Wasser). Isolierung
feuchter Wände und Böden, sowie vollständige Desinfektion derselben. Amtlich
geprüft auf der Königl. mech. lech. Versuchsanstalt zu Charlottenburg; der Großh.
Bad. techn. PrüsungS- und VersuchsanstaltKarlsruhe, der Niederländischen Ver¬
suchsanstalt Delft, sowie der Versuchsanstalt für Bau« und Maschinen-Material
des Kaiserlich Königlichen Technologischen Gewerbe-Museums in Wien.

b. Feuer und Säurefeste
Silicat -Anstriefinnasse

(Marke Carl Benker)
als feuersicherer Anstrich verwendbar. Giebt den damit bestrichenen Objecten eine
steinartige Oberfläche, die dem Feuer keine Nahrung bietet, und so ein
Umsichgreifen desselben verhütet. Dieselbe eignet sich ferner zur Herstellung
spanischer Wände, Balkonfchutzwände, sowie als Ersatz für die heute noch gebräuch¬
liche Zupolsterung von Thüren, da- Juteleinwand, mit der Masse bestrichen, in
kürzester Zeit steinhart wird und das Ankleben von Tapeten gestattet.

Widerstandsfähig gegen heiße und kalte Säuren.
Isolirmittel bei elektrischen Leitungen gegen Kurzschlüsse.

Heinrich Schenkelberg,
vorm Schenkelberg St  Co.

Vertrieb technischer Neuheiten

Ü
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7073

Spezialität ! Patent und Musterschutzverwerthung.
Eigene Spezialvertreter im In - und Auslände._

Tür Kranke , Reconvalescenten und Kinder
empfehle nachfolgende

Diät - «in fl Nährmittel
Sonatose .]
Tropon.
Plasmon.
oanntogen.
Liebig ’s Fleisehextract

„ Fleiscnpepton.
Puro Fleischiaft.

In (larantipt fadelloser , frischer Waare
Valentine Meat -Juice.
Maggi ’s Suppenwürze.

., Bouillonkapselo.
Medicinai -Tokayer.
Kasseler Hafercacao.
Hafercacao , lose , 'V. Ko . M. 1.20.
Dr . Michaelis Eiehelcacao.

Lahmann ’s Hährsal * - Caca»
ßirasw»

Cacac van Houten.
, Gaedtke.

Dr . Theinbard ’s Hygiama.
Hartenstein 'sche Leguminosen.
Quaker Oats.
Reiner Malzextract.
Iledicinal -Leberthran.

6481

Garantirt chemisch reinen Milchzucker Mk1
_ __ __

Öfters Klnder - WHhr -BlwlcItack (kalaphosphathaltiges Nährmittel , muskel - u . koochenbildsnd.
Condenslrte Milch ) lange Zeit haltbar , leicht verdaulich . AU Kindernahrungsmittd
VeAetabillscha Milch ) ausgezeichnet.

Nestle ’« und Kufeke ’s Kindermehl«

Mnffler’s, Mellin’s ll. TheinharcTs Kindernah rmigs
Knorr ’» Hafer » n * Reisinehl , vorzüglicher Zusatz zur Milch für Kinder.

Chr * Tauber , Drogen Handlung, Kirchgasse 6.
Telephon 717.

I
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Danksagung
Für die so reich bewiesene herzliche Theilnahme bei

dem schweren Verlust meiner nun in Galt ruhende » Frau,
Schwester, Schwägerin und Tante , Fra » Wilhclmine
Deuer geb. Hundt , besonders dem Herrn DekanB i cfe l
für seine trostreiche Grabrede , für die reichen Blumen¬
spenden, sür die so lange , liebevolle Pflege der Barm-
berzigen Schwestern vom Rothen Kreuz und dem Berg 'schen
Quartett sür den erhebenden Grabgesang spreche ich meinen
herzlichen Dank aus.

Wiesbaden , den 12. Juni 1902. 7195
Der lieftrauernde Gatte:

Friedrich Deser,
Frau Nitziing,
Emilie Hundt,
Michael Geisvaner

irofe GkMüiiAiittii
netet die Internationale Bank »»Kosmos " .
Jedes Loos ein unbedingt sicherer Treffer garantirt

Streng reell ! Kein Schwindel!
22  Millionen

gelangen in den nächsten IIS aufeinanderfolgenden garan¬
tirt staatlich kouzessionirten Baarverloosungeu zur
sicheren Vertheiiung und Auszahlung in Treffern von

»VV,O0v , » « 0,00 « , 240,000 Mark usw.
und muß in derselben
sofort jedes Loos mit einem sicheren Treffer gezogen
werden.

1 : Juli : Graste Hanptziehung.
Haupttreffer : 45 .000 . 20 .000 Mark usw.

Betheiligungsschein zu IO )—, 5 .— und 2 .80 Mk ver¬
sendet unter Nachnahme oder Einsendung de« Betrags

der Vertreter der internationalen Bank
Oskar Kenner , Generalloosagenturgcjchäft,

4718 _ Obcrlhorstraße 21 a , Eftlingcn. _

3;5*
51
«

»

Sehweiss -S<icken
bestes Mittel gegen Wundlaufen und empfind¬
liche Füsse, vorzügliche, erpropte Qualitäten, ^
Grösste Auswahl von 15 Pfg . an bis zu Mk, 1.65.

L. Schwenck, 9Mühlgasse 9.
Specialhaus für Strumpfwaaren und frikotagen.

Gegr . 1873 4634

vwyvvvvvwvwwvwwvwvvwwwvvvvwv

Katholische?

Haufaän&isshsr Verein
WISS 3 AD EI.

Sonntag, den 15. Juni er., Nachmittags,

Familien-Ausflug mit Musik
nach Hattenheim — Gasthof RESS,

zu welchem wir unsere geehrten Mitglieder und Freunde mit
ihren Familien -Angehörigen nochmals herzliehst einladen.
Gemeinsame Abfahrt von hier: Rheinbahnhof2 25  Uhr.

Theilnehmerkarten sind erhältlich bei den Herren:
M. Bentz , Neugasse 2, Jos . Ponlet , Kirchgasse 53, Gg.  Schardt,
grosse Burgstrasse 19. Der Preis ist pro Person 1 — Mk.
und schliesst derselbe freie Beförderung ab Wiesbaden und zurück
in sich . 7183

Oer Vorstand.

Wä

Waaren-
Versteigerung.

Heute Freitag,
den 13 . er., Vormittags ©V2 und Nachmittags 2 1/, Uhr
ansangend, läßt ein hiesiges Geschäft nachverzeichnetc Maaren im
Saale

„Zu den drei Krone«'',
Kirchgasse 23,

öffentlich mciftbicteab gegen gleich haare Zahlung versteigern.
Zum Ausgeboi kommen:

Hcrren -Obcrhcmden, Hcrren -Nachihemdcn, Damenhemden und
-Hosen, Nachtjacken, Normal - und Sporthemde », Bicbcrhemden,
Unterwüsche. Kinderwäsche, Kindcrkleidchen u. -Schürzen , Kinder-
strümpse, Manschetten, Cravatte », Chemisettes, Futterstoffe, ferner:
100 Sonnen - und . Regenschirme für Herren und Damen und
noch Vieles mehr.

Ter Zuschlag erfolgt aus jeder Letztgebot 7135

Ferd. Mqrx Nächst
«uctionator und Tar«t»r.

Bureau : KirckaaSe 8.

Q .-r-ro w
«9»In

Frische Fische ! In Eispackung ! ?
Heute und Freitag:

Schellfische u. Cabliau 20, 25, 30, 35 und 40 Pf, im ganzen Fisch
im Ausschnitt 40 Pf . H

Heckt Rothzungen (Limandesi, Backfische ohne Gräten, Mer»
laus , Schollen , Weistfische, Barsch, Lachs, Maifische , Sole»
HalbsolcS u Krebse in prima frischer Maare billigst. *

Neue Matjesheringe und Maltakartoffel », Nene Voll'
Heringe , Bratheringe in Sauce, Nürnberger Ochsenmaul'
salat (echten), sowie fne. Frankfurter Würstchen.

Alle geräucherte , marinirte u . coiiserv . Fische , u . Krebse rc,
und gebrauchsfertigehochfeine Majonaise , Frucht - und Gemüse,
Conserven , fernerFrische Eier
in jeder Preislage äußerst billigst empfiehlt 408S^

JE. Weber,
a m Lu x e m b n r g p l a tz

Keine Filiale! _ Direkter KeM»

55 Üloiiieri . 5-
Stücke , Ruhrnuss 1,11 , 111,

Anthracit , Braunkohien =Brikets
ferner

Holzkohlen, Lohkuchen, Holz
liefere nachweislich in bester Waarc zu den am Platze billigsten
Preisen , und lade Jeden ein, sich durch Probebezüge von der reellen U»
ausmerksamen Bedienung zu überzeugen. Tie vielen Nachbestellung!
und Weiterempsehlungen der verehrl. Abnehmer sprechen am bestens
die Solidität meines Geschäftes.

W . Thurinatm jr«9
Wiesbaden . Wellritzstrasze1».

633

'Wäsche für jNfeugeborene 0.
empfiehlt in reicher Wahl

LöW p -Baby - Artikel -0
zu Gelegenheitsgeschenken , in jeder Preislage

Carl Claes 811,9
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 8»
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Dir Immdilir»- mi>Hypihedell-Agr»!« (
von

J , L C. Firmenich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An - unv Verkauf von Häusern . Al len, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hqpolhekeau. i. w.

Drei mit allem Toms. ausgest. Etagenhäuser für Bäckere
eingerichtet, wo Käufer Geschäftslokalitäten und Wohn, fast fre
hat, sowie 2 Häuser für Metzgerei eingericht., im Preise von
83. und 152 000 Mk. mit schönem Ueberschuß zu verk. durch

I . L C . Firmenich . Helnmudstr. 53.
Ein noch neues , rentabl . Haus m. Werkst, u. Lagerraum,

südl. Stadth . , f. 125 000 Mk. Slerbf . halber zu verk. durch
I . St E . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Im Rhg. ist ein Haus m. gutg . Wirthschafr (volle Con-
ccssion), neuerb. Saal , Kegelbahn, Stallung , Beerenwein -Kelterei
mit Inventar , großer Garten , welcher noch zu Bauplätzen ge¬
braucht werden kann, Terrain -Größe 110 Rth ., wegen Krankh.
für 90 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & <£ . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein Haus , Höhenlage, herrl . Aussicht, mit 3> und 4 -Ziin .»

Wohn ., Balkon , Garten u . s. w., wo Käufer eine I -Zim.-Wohn.
»allst. frei hat, für 78 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & <5 . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Zwei rentab . in. allem Comfort ausgest. Etagenhäuser südl.

Stadtth . im Preise von 158 000 u . 165 000 Mk., sowie drei
neue m. allem Comf. ausgest. Etagenhäuser m. 4 X 5-Zim .«
Wohnungen im Preise v. 75-, 105- u. 110 000 Mk. z. verk. d.

I . & ® Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein sehr schönes Haus m. 2 Wohn , ä 4 Zim . u. Zubehör,

sowie schöner Garten f. 32 000 Mk. in Schierstein, -in Haus
mit 3 Wohn . u. 60 Rth . Garten theilungshalber f. 30 000 Mk.
im Rhg . u. ein massives Haus m. Weinkeller, Oekonomiegeb.,
50 Rth . Garten Wegzugshalb , für 12 000 Mk. in der Nähe v.
Schlangenbad z. verk. d.

I . & C. Firmenich , Hellmundllr. 53;
Eine Billa in d. Nähe des Kurgartens z. Alleinbew. nnt

9 Zimmern u. Zubehör f. 68 000 Mk. z. verk. d.
I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zwei in der Nähe des Waldes u. Haltestelle d. elekt. Bahn
beleg. Villen , d. eine m. 15 Zim ., d. andere m. 8 Zim. und
Zubehör in einem mit den versch. Obstsorten angelegt. 80 Rth.
großen Garten zus. f. 95 000 Mk., getheilt f. 32 000 u. 63 000
Mark z. verk. d. I . St ®. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein sehr rentab . Haus Secrobenstr . im Preise v. 118 000
Mark, sowie ein gut rentab . mit allem Coms. ausgest. Etagen¬

haus westl. Stadtth . im Preise v. 162 .000 Mk. zu verk. d.
I . & <5. Firmenich , Hellmundstraße 53.

Eine Anzahl Penfions - u. Herrschafts-Villen , sowie Etagen¬
häuser in den verschiedensten Stadtth . u . Preislagen zu verk.

I . « C . Firmenich , Hellmundstr 53. 7257

—-

„Kosincs “ , I
Inhaber : BlschofF & Zehender,

Friedrichstratzc 40 Telephon 528 Friedrichstraste 40
Immobilien - u. Hypothekengeschäft,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Villen . Geschäfts-
nnd Etagenhäusern , Bauplätze » rc. und Vermittelung
pou Hypotheken unter coulantcn Bedingungen.

Besseres, nicht so großes Etagenhaus oder Etagen¬
villa in der Nähe des Kochbrunnens zu kaufen, oder gegen
Billenbauplatz zu tauschen gesucht, durch
Büreau „Kosmos " , Inh . Bischofs u. Zehender, Friedrichsir. 40.

HauS im Centrum der Stadt, gut rentirend, vorzügliches
Spekulationsobjekt , mit ca. M . 4500 Anzahlung zu verkaufen
oder gegen einen Bauplatz an Straße mit geschlossener Bauweise
zu tauschen gesucht, durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoff u. Zehender, Friedrichsir. 40.

Hochherrschaftliche Villa mit großem Garten und Terrain
für Stallung , in feinster Lage, sehr preiswerth zu verk. durch
Büreau „KoömoS " , Inh . Bischoff u. Zehender, Friedrichsir. 40.

Schönes Etagenhaus , sehr gut rentirend (Adolfsallee).
billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoff u. Zehender , Friedrichsir. 40,

Etagenvilla , hochelegant, im Nerothal, eine Wohnung
von 6 Zimmern frei rentirend , unter günstigsten Scdingungen
billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmus ", Inh . Bischoff u. Zehender. Friedrichsir. 40.

Villa , hochherrschaftlich, mit allem Comfort der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, in romantischer Lage, preiswerth zu
verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoff u. Zehender , Friedrichsir. 40.

Etagenhäuser im Süd- u. Westcnd, bis zu M. 2500
Ueberschuß abwerfend, sofort zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoff u. Zehender, Friedrichsir. 40.

2 große Etagenhäuser in feinster Lage, Nähe des
Kochbrunnens und Nerothals , preiswerth zu verkaufen durch .
Büreau „KosmoS " . Inh . Bischoff u. Zehender, Friedrichsir. 40.

Villa mit großem Park in Eltville billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoff u. Zehender. Friedrichsir. 40.

Div . Bauplätze in besten Geschäfts- und Curlagen Um¬
stände halber zu verkaufen durch
Büreau „Kosm .os ", Inh . Bischoff u. Zehender Friedrichstr. 40.

Rentables Etagenhaus , 5- und6-Zimmer-Wohnungen,
ernste Lage, zu verkaufen ev. auf Gelände zu vertauschen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoff u. Zehender, Friedrichstr. 40.

Haus mit Metzgerei incl. Inventar für M . 70,000 bei
einer Anzahlung von M . 10,000 zu verkaufen (Jahresumschlag.
M. 50,000) durch 6759
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoff u Zehender, Friedrichstr. 40.

Haus mir gutgebenderBäckerei im Wellritzviertel ist Um¬
stände halber preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS " . Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

M . 40 O0V 1. Hypothek- (Taxe M . 83,000 ) auf's
Land, Nähe Wiesbadens , für I » Object und guten ZinSzahler
aelticht durch
Bürean „KosmoS ". Inh . Bischoff u. Zehender, Friedrichstr.40.

Zu verkaufen
und ertheile jede Auskunft gnati » brieflich

Gastwirthschaft mit 42 M . Land, 6 M . Wiesen, 14 Morgen
Weinberg, schönes, flottes Geschäft in Wicker, sehr billig-

Nabe hier Fabrikgebäude mit 14 Morgen Obstanlage,
Biebrich, wegen Sterbfall , sehr gute Metzgerei

Bad Schlangenbad wegen Sterbsall gut« Pension billig.
Mühle mit Bäckerei-Einrichtung Schwalbach für 6000 Mt.
Schönes Landhaus in Eltville , auch Tausch.
Neues Haus mit Spezereiwaaren - Geschäft m Eltville.
Hattenheim Haus mit Spezerei Geschäft, auch für Backerei,
Burgrnine mit Ländereien an der Lahn.
Hochhcim schönes. wueS , freistehendes Landhaus billig.
Biebrich sehr gut - Gastwirthschaft mit Saal rc.
Haus hier mit Thorfahrt . Hof Stallung für 32,000 Mk.
Haus Römerberg 29 wegen Wegzug sehr günstig.
Haus mit Laden in guter Lage wegen Sterbsall.
5 Morgen Ackerland für Gärtnerei rc., Mainzerlandstr.

wegen Theilung , per Ruthe 110 Mark.
Bingen , sehr gutes Hotel, günstig.
Gonsenheim, am Bahnhof , Waid und Easerne, bessere Wlrth-

schaff, für etwa 32,000 Mk.
Landhaus in Sonnenberg , wegen Sterbsall.
Baumatcriali -nhandlg . in der Nähe hier, gutes Geschäft

billig und günstig- , ,
Haus in der oberen Rheinstraße günstig.
Hof Häusel bei Eppstein, 42 M . Land, 12 M . Wiesen.

16 Morgen Wald (Bauplätze) flotte Wirthschast, sehr günstig.
Haus mit Läden , Moritzstr., billig.
G-lder aus Hypotheken.

6125  A . L . Fink , Riehlstr . 21.

Prima Nußkohlen-Siebgrus
habe auch fuhrenweife weit unter S -lbstkosteu abzugebe«

Zugleich empfehle ich meine vorzüglichen
Nußkohlen in allen Korngrößen,

sowie

AnIhMitkMe«, de«W , Mi  und tnjlifot,
Krmikohleli, MM Men,

Sramlklchleii-Saloil-Kilkktts Mmli billig.
** Wilhelm Thurmann
1280

Moritzstraße 52.
Fernsprecher 255B.

Das lmmobilien*Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50 , Wiesbaden,

empfiehlt sich im 4 » und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Udeniokalen , Herrsohaft *.
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd . Lloyd“, Killet , zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhandlung . — Telephon 2388.

Zu verkaufen
durchdieImmMlien -u.VWothcKen-Agentur

von

Wilhelm Schiissler, MM. 3k.
gjeu erbaute Billa , Hmnboldstraße, 10 Zimmer, Bad , Central¬

heizung, elektr. Licht, schöner Garten .
durch Wilh . Schiitzler , Jahnstrag - 36^

Billa Alwinenstraße mit allem Couifort bei Neuzeit, 12 Wohn¬
zimmer und reichlichem Nebengelaß, Aas - und elektrisches
Licht, schöner Garten , Veränderungshalber billig

durch Wilh . Schiihler . Jahnstraß - 36.
Hochfeines Etagenhaus . Kaiser-Friedrich.Ring . 6 Zimmer,

Bad sowie -in solches von 5 Zimmer , Bad und Zubehör,
sehr rentabel durch Wilh . Schützler , Jahnstrag - 36.

Neues , sehr rentables Etagenhaus , Gartenhaus , welches eine
Wohnung von 5 Zimmern und Ueberschuß srei rentirt,
Wallus -rstraße. durch Wilh . Schußler , Jahnstrag - 36.

Neues Etagenhaus . Bismarckring , 3- u. 4-Zunmer -Wohnung .,
Thorfahrt , großer Hofraum , Lagerraum , Werkstätten. welches
sich für jedes größere Geschäft eignet, rentirt eine Wohnung
u Abzug aller Unkosten, 1800 M. frei.

durch Wilh . Schüsfter . Jahnstraß - 36.
Rentables Haus nahe dem neuen Central -Babnhof . welches sich

vorrüalich für ein Hotel u . Restauration eignet, billig zu ver¬
kaufen durch Wilh . Schüstler . Jahnstrag - 36.

Eckhaus in prima Lage, in welchem seither ein- Metzgerei mit
bestem Ersolq betrieben wurde , kleine Anzahlung,

durch Wilh . Schichter . Jahnstraße 36
Rentables neues HauS mit flottgehendem Vietualiengeschäft.

prima Lage, Anzahl. 10,000 M .,
durch Wilh . Schichler Jahnstraße 36.

Rentables neues Etagenhaus nahe der Rheinstraße, b-Zimmer«
Wohnungen , für 62,000 M ., Anzahl . 10,000 M .,

durch Wilh . Schichlcr . Jahnstraße 36.
Rentable neu- Etagenhäuser mit Läden, süd. Stadttheil
7264 durch Wilh . Schichter , Jahnstc . 36.

Unterricht für Damen «. Herren.
Lehrfächer : Schönschrift . Buchführung (einfache, doppelte und

amenkan .). Korrespondenz Kaufmännisches Rechnen (Pro-
zent-, Zinsen- und Conlo -Corrent -Nechnen. Wechsellehre . Kontor-
künde. - Gründliche Ausbildung . Rascher «ud sicherer
Erfolg . ^

Tages - und Abend -Kurse.
NB . Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer - Selbsteinschätzung, werden discret ausgeführt . 6550

Keinr . Leicher,
Kaufmann.

langjähriger Fachlehrer an grüß. Lebr-Jnstituten.
Luisenplatz I» , 2 Thoreingang.

Dsf alte <3raRlißus sagt?

Brautleute
finde» stets große Auswahl inMöbel — Betten
Kleider», Wasch- und Spiegel -Schränke, Nachttische, Kommoden, Wasch,
Kommoden, Kücken - Einrichtungen . Stühle , Spiegel , Sosas , Tischen
Sprungrahmen , Matratzen in Haar , Seegras und Wolle. 3380

Wilh . Mayer , 22 Marktstratze 22,
ffet tt Laden ) , gegenüber der SchweinemetzgereiHardt.

Akademische Iuschneide-Zchule
von Frl . J . Stein , Bahnhosstraße 6, Hlh. 2,

im 4 .ckrian 'schen Hause.
Erste älteste u. preisw Fachschule am Platze f. d. sämmtl.

Damen und Kindergard., Berliner. W.-n-r, Engl. u. PariserL-chntt.
Leicht faßl. Methode. Borzügl . pra« . Unterr Grundl . Ausbildung f.
Schneiderinnen u. Directr . Schül .-Ausn. tagl. Cost. zugesch" . und
eingerichtet. Taillenmust . incl. Fultrr u. A,pr . 1.25, Rocksch. o0 Ps.
bis 1 M . Stoffbüfienverkaus. _ _ _

Den geehrten Herrschaften von Wiesbaden und Umgegend die er-
gebene Mittheilung . daß gegenwärtig wieder ein neuerZttschneide-Kursus,
verbunden mit «leidermachen , beginnt und Aufnahme zu jeder Z -i
stattfindet. Gleichzeitig theile ich mit, daß ich bereit bin, Ut den Aveuo
stunden in oben erwähnten Fächern Unterricht zu ertheilen.

Wiesbaden » im Mai 1902 . Mari » Schwaras,
akademisch gebildete Zuschneiderin

ggg Adelheidstr. 47. Gartenh . Part.

ist_ ißatsäcfilicß das  c Beste.
In der Chat ist Vri dar sicherste, wirksamste, zuverlässigste,

Znrekten-LStungLmiNel
speziell für Liegen , ZlShe, Läuse, Kakerlaken Schwaben rc. Aus den
zahlreichen Anerkennungsschreiben : „<vri ist famos . —
wirkt kolossal." — „habe großartige Erfolge erzielt." — „ha f beff«
wie andere Sachen ." — „verwende blos nur noch Dr .. Jede
Griginalflasche im Garantiekarton luftdicht und doppelt verpackt.
Niemals lose zum Aachfüllen . Also Vorsicht beim L .nkauf ., pre»
pro «lasche 30, 60, !oo pfg . überall zu haben . Man lasse sich auch
nichtß anderes als Ersatz oder ebenso gut aufreoen . Der neue
lvribläser für kräftigste und bequemste Ausnutzung des Drr 60  Pf»

25 tote
Ratten!

Ich bezeuge Ihnen gern, dah Ihr Zabrikal
„Ls hat geschnappt" bei meinen Runden große
Anerkennung findet, da die Wirksamkeit dieses
Rattenmittels eine sehr gute ist. Lin nicht
genannt sein wollender Runde, der in meiner
Filiale ein packet ä Mk. \ — kaufte, hat damit
ca. 25 Ratten getötet. Ludwi- Brermig,

E . Drogerie zum roten Rreuz.

„Ls hat geschnappt" ist nur für Nagetiere
tödlich, sonst ganz unschädlich. Lin Versuch und
man ist überzeugt! Ueberall ä 50 pfg . und

\  Mk . zu haben . Die Wirkung ist wunderbar.

Neue Nllljcs-ßäm-e ü Kitt 10  JlfS-
Prima Wa * nuni - bonnm4tartoffeln ptt  Kumpf 22 W
6653 Conf um Jahnstr , Moritzstr . « . Sedanplatz . ^

stkiM Nugu . hon . fiurtDiftliip. Kpf. 17 A>
Saiger p. Kpl1*8
Wellritzstraste 27 . Ecke Hellmundstr « e.
Adlerstraste » L.

6933
tlarl hirctiaer

I

Umer den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Arten Möbel . Betten . Pianinos . ItzlS

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxeckioue« gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

' Jakob Fohr, WbeihniUmg. ©olögaffe 12.
Auktionator und Taxator.

Herrenkleider
werden reparirt , gereinigt und gebügelt.

Ausführung fei ", billlg und prompt.
|ygr Auf Wunsch -m Hanse abgeholt.

Dsoikbl . Himmerioh , Herrenschneider,
Adlerstratze 55 , Hinlerh. 1 St . 5025

tqr NB . Auf Wunsch Anfertigung nach Maaß.

Gänzlicher Ausverkauf.
Papier u. Kurzw ., gr. Schränke m. Realaufsatz, 2 'Theken,

pult , Tbekenschrank, Cigarrenkasten, Gas -Glühlichtlampe, gr. eis. Ml
schild, Marquisen.

II4027_ C.Kollar,BismarckringGchnMki»Neue ConrorMs
Dreitaa, de» 13. ds- Mts , Abends 9 Ul

mm

I

Arad. Zuschneide «. I
Anfertigungs -Unterricht I
für Damen - Garderobe erthcilt 6475 I

Frau Hug.  Roth , Albrechtstr. 40 , 2.

Freitag, de» 13. ds. Mts , Abends 9 Uh»'
findet unsere

1. oedenfüdie GeileralmrsimmlM
im Bereinslokal statt.

Tagesordnung : Erstattung der Berichte. Neuw^
des Vorstandes . Wahl der Rechnungs-Prüfungs -CommMo^
Vereinsangelegenheiten.

Um pünktliches Erscheinen der Mit̂ ieder̂ rsucĥ ^



» I

18. Jmn 1902. Rr. 135. «ierr »Se«er Seaeral-Anzetzer. 17- Achrglmz-

Müerloftr KklUllter
sucht für Oktober2—3-Zimmer-
Wohnung, Echwalbacherstr., West,
,nd bevorzugt, cvent, wird Haus-
»erwalterstelie übernommen. Ofs.
unter A. K. 99 an die Exped.
d. Bl. erbeten._ 6400

Wohnung
ton 3—4 Zimmern u. Zubehör,
möglichst mit Gärtchenu. Parterre,
per 15. Sepl. od. 1. Okt. b. Js.
non ruhiger Familie (3 erwachsene
Personen) evcnt. auf mehr. Jahre
zu miethen ges. Offert, m. Preis
erbeten unter P. G. 700 an die
d Exped. Bl. 6652

Vkkmlklnungen.
c>n Billa Kapellen
x) strafte 48 Herrschaft,
lichc Etage, 9 Zimmer mit
allem Comfort der Neuzeit,
großem Garten, per sofort
zu vermiethen. Näheres
daselbst. 6967

7 gtmmcy.

Biebrtcherstr . 17.
Parterre-Wohnung, 7—9 Zimmer,
Küche, Badezimmer und sonstigem
Zubehör, Nebentreppc, Kohlenauf-
zug, Heißwasser> Etagenheizung,
Eartenbenutzung, hochherrschaftlich
und comfortabcl eingerichtet, per
1. Oktober event. 1. Juli 1902
zu vermiethen.

Näheres Baubureau, Schützen¬
hofstraße 11. 7083

Billa
KapkllenSraht 49
herrschastl. Etage, 7 Zimmer
mit allem Comfort der Neu¬
zeit, großem Garten, per
sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst. 6968

Lmjer- istledr .-Mji U,
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad jc., per sofort oder 1. Juli
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr. Näh. Körner-
straße1. Part. 6760

3nmeinem Neubau tiaiser-Friedrich-Riiig öS sind
Hochherrschastl. Wohn., besteh, aus
7»Zim.-Etagen, 3 Balkons, Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent-
sprechend, nebst2 groß. Mansarden,
2 Kellern, zu verm. Näh. daselbst
und BiSmarck-RtNg 16, 1 St . l.

1013
8 Zimmer.

Aitklljciitslrtijst 96
Bel-Etage ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Ziinmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- u. Koch«
gas, vollständigerBade-Einrichtung,
kaltes und warmes Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Kohlenauszug,
zwe, Mansarden, Trockenspeicher,
Bleichplatz rc. Die Wohnung ist
zun, 1. Oktober zu vernnethen u.
anzusehe» Borm. 11—1, Nachm.
5—7 Uhr. Näh. Adclheidstr. 90,
Parterre. 6665
^ >otzheimcrstraßc7, 2. Etage

6 Zimmer m. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, cv.
Borgarten, per sofort zu verm.
Nah. Parterre. 2997

Keffelbachstr. 4
kan der Walkmühlstrahe) Billen-
Neubauf. 2 Familten eingerichtet,
Bell-Etage6 Zimm., Erker, Balkon,
Bad, Kücheu. 2 Maus, pr. sofort
iu verm. Näh. daselbst oder Dam-
bachthal 43. 1858

Vchchoftkliße 6,
1 Sr., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr, 59, 1 1241
z»U4ierstadter Höhe 13 schöne

Billenwohnungvon 5 Zim.
und Zubehör für 10—1100 Mk.
jährlich zu verm. Schöner Garten
- herrliche Lust. 4905

cllmnndstrafte 18 . Bel-Etage,
5 große Zimmer, 2 Mansarden

nebst Zubehör, auf 1. Juli zu
vermiethen._ 4421
L^ ellmundstr . 13 , Bel-Etage,

6 große Zimmer, 2 Man-
färben nebst Zubehör, auf 1. Juli
zu vermiethen. _6406

Villa WkiimAr 13,
1 Nfflri } herrschaftliche
*• 5-Zimmer-Wohnung
mit allem Comf. der Neuzeit zum
1. Oktober micthfrci. Einzusehen
von 10—12 und 3—5 Uhr. Näh.
daselbst Part. 5296

Ilu der Rrugkirche 6 , herr-
schastl. Wohnung, 3. Etage,

von g Zimmern, Bügelzimmer,
«üche, Speisekammer, Bad, Kohlen-
vuszugu. reichliches Zubehör. Gas
U elektr. Licht, Balkon nach der
Straße und rückwärts, auf 1. Ok-
ivber prciswürdig zu vermiethen.
Näh. Nicolasstr. 7, 2 Tr., von
i - 3 Uhr._6719
_ 5 Zimmer _
I ^ eudau Arudtftr . 1 , Ecke

*" der Herderstraße, sind elcg.
3' und 5-Zimmer-Wohiiungen per
wsori oder später zu vermiethen.
"äh.daselbstu. Nkainzerstr. 54.6446

Neubau ArnWraße 1.
Ecke der Kerderttratze.
Md elegante3-, 4- u. 5-Zimme»
7"ohNungen mit moderneui Com«
""s jU vermiethen.

Näheres daselbst und
Mainzerstrahe 54t,

Parterre. 4193

Laiser »Friedrich-Rinvl8 ist
M eine schöne Hochparterre-Woh-
nung v. 5 Zimmern und Zubedör
sofort oder1. Juli zu vermiethen
Preis M. 1250. Näh. b. Roth,
Wilh-lmstr. 54._5327
Kaiser -Friedrich- 'Hing 26
«»• schö ne 5-Zimmec-Wohnung,
3. Erage, Verhältnisse halber auf
sofort oder später zu vermiethen.

esichtigung 10—1 und 3—6.
4 G . Heidmann.
FK>aiser -FrieSrich -Ri » g 36

ist eine Hochpori.-Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmernu. Zu¬
behör auf den 1. Oktober zu ver.
miethen. 5152

Mjtt-
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubedör
auf den 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. daselbst Part. lks. 5152

Mitzjtlch 7,
2. Etage, eine Wohnung, be¬
stehend auS 5 Zimmern, Küche
Speisekammer, Bad (Kall- und
Warm- Wasserleitung), .2 Man-
sarden und 2 Keller (Gas- und
elektr. Licht), per sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Büreau. 4722
»» »oritzitr. 52  ist die1. Etage
im' i  bestehend aus fünf Zimmern
nebst reicht. Zubehör, aus sofort
oder späterz» vermiethen. 8836
L̂ ranienstr . 60 . 1. Et., eine
'^  herrsch. Wbbn., 6 Zimmer,
Küche, Balkon,Badezim. nebst reicht.
Zubehör, zu verm. Näheres im
3. Stock. 4658
DsL̂ alluferftr . 8 sind Wohn.

von 5 Zimmern, 1 Küche,
Bad, 3 Balkons, 2 Kellern,
2 Kammern auf sofort zu ver-
Miethen. _ 2783
HHallnserstr . 8 , Part, und

Bel-Etage von je 5 Zim.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
sofort prcisw. zu verm. Näheres
Part, bei Nicolai ._ 6596

4 Zimmer
Hg delhcidstr . 14 ist die Par.
-̂ 4 terre-Wohnungv. 4 Zimmern
mit Balkon und Vorgarten per
1. Juli zu vermiethen. Näh. da¬
selbst, 2 Tr. 4380

ÄMüeiMr. 56
4 Zimmer mit Bad rc., „ .
parterre, sofort oder per 1. Juli
zu vermiethen. Näheres Körner-
straßc1, P 6759

Kismürckring1
ist ein großer Ecklaoen nebst
Wohnung v. 4 Zim. mit
reicht. Zubeh. aus sofort
anderweitz. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh. Dotzheimer-
straße 44. Part. , 1879

FäLleonoreus -* rfte 4, 1 Stock
ist eine Wohnung von drei

Zimmern aus 1. Juli zu verm.
Näh. Langgasse 31, l. 6445
< >̂inc Wohnung von 4 Zimmern
>3- und Küche im H. zu ver-
miethen Fricdrichstr. 29. 6527
^erderitratze 13 und 15,

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen. Näh. Hcrder-
straße 13, 1 Tr. hoch.  755

AcharnharM. 26
4 Zimmer unr Balkon, Küche u.
Mansarde per sofort oder später
zu vermiethen. 'Näheres be, Haus¬
meister Kröchet. Hinlerh. Part,
oder Dambachthal 43. 6608

Norkstratze4 ,
4*j »i:uier-Wohnung mit

mictbtn. Näh. Part, i Lade». 4224
3 Zimmer.

,inc Wohnung3 Zunm-r. Küch
\s / und Keller per1. Juli zu verm
9425 8 . Koeh, Westendstr. 3,

Friedrichslraße 19,
8 Et., abgeschl. Wohnung, 3 Z.,
Kücheu. Zubeh., Kohlenaufzug,
eleklr. Lrchl, an ruh. Familie per
1. Avril zu mit. Näh. P. 1617

2 Zimmer und Küche
3 Zimmer und Küche,
1 Zimmer unv Küche

zu vermiethen. Näheres Graben¬
straße 30 (Laden). 5631
/Qcke Herder- und Lnxem-

burgftrafte ö ist eme
Wohnung von 3 Zimmern mit
Bad. 2 Mansarden, 2 Kellern auf
sogleich zu vermiethen. Näheres
daselbstu. Katser-Fliedrich-Ring 94.
Part. 6458

3 schöne Hochparlerre-Zimmer
mit Küche, llstaniacde rc. sind am
1. Oct zu vermiethen.
6310 Seerobenstr 17
«Malsstraftc 50 3 Zimmer,

Küche, Keller, evcnt. auch
Gartkti. per 1. Oktober zu ver-
miethen Näh be, D . Geis?,
Adlerstr. 60. oderA . Pawlitzkt,.
Baumichnle Schi-rstcl»cr«r. 6798
ÄOt Dotzheim, nächst dem Bahn-
eO Hofe, sinh 3 Drei -Ztminer-
Wohnungen, neu hcrgerichiet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später. Zu er-
ragen hier 8849

Roonstraße RS, I.,
Ä Zimmer.

Oiaiser >Friedrichstrafte 5.wV vor Sonnenberg(Tennetbach).
Wohnungv. 2 Zimmern, Balkon,
Kammer, Kücheu. Zubehör au
ruhige Dame zu vermiethen. Be-
sichtigung nur Vormittags.

Die Wohnung würde auch.twas
unter Preis zum Einstellen von
Möbeln abgegeben. 44 :2

Zimmer und Zuveh,, Hth., auf
£  1 . Juli zu verm. N.S -eroben-
straße 24, Vdhs. Park. r. 6710

Eine Wohnnng,
1. St . Stb., auf 1. Jult z. vm.
Schulgasse7. 7178
kFHulvftrafte44 2 Ztinmer,

Küche, Keller zu vermiethen.
Näheres nebenan bei Faber oder
Adlerstr. 60 bei D . Geift . 9295

2 Zmmrr nud Küche
im Abschluft preiswü-.dig per
sofort od. später zu vermiethen.

Näh. Walkmühlstraße 14 von
1—4 Uhr. 6909
«Tahithvf Dotzheim. Wil-

qetuiinenstr., Wohn. v. 3 u.
2 Zimmer und Küche mit Laden
per sos. zu verm. Näheres im
Spczereiladen bei £ «mn1 in
Dotzheim. 6926
schöne SZimmer -Wohn-

uitgcn mitu. ohne Balkon,
zw. Bahnhof u. Postamt gelegen,
Herr!. Aussicht, für 20 u. 23 Mk.
monatl. zu verm. Näh. Dotzheim,
Wicsbodenerstr. 54. 7156

1 Zimmer.
^kermanustr. 22. P ., leere

Mansarde zu verm. 7142
L̂ rauienstr . 4 , 2, eine leere

Mansarde per sosorl an sehr
ruhige Person zu verm. 3091

Hivvtirtr Zimmer.
htzsdolfstr. 5 , HtNtcrh Part

lks. erh. anst. jung, lviann
schönes Logis. 7054
ft «lbrechtstr. 10 , Stb. 2, tnobl

Zimmer zu verm. 6368
»,H»»öbi Zimmer zu vermiethen

Albrechtstr. 38, p. 7065

BlüHerft . 3 , 2 . £ . P .,
möbl. Zimmer zu verm. 7082
cdlröbl. Zimmer zu vermiethen

Blücherstr. 20, Part. 7047
2»„ständiger junger 'Mann erhält
A schöner Logis Bleichstr. 35,
Vorderb., 2. St . links. 7148
/̂ echön möbl. Zimmer mlt Vor-

garten, Mittagstischv 50 Psg
an. SH. Dotzheimerstr 22. 7061

Emscrstratze 452
schön möblirics Zimmer zu vcr-
inielhclt. 7155
«Zilla Bristol . Frankfurter-

straße 14, vom 2. Juni
Eaton und Schiaszimmrr zu ver-
miethen. 6519
^wrankfurtcrstr. 14 , „Billa
73  Bristol " möbl« Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiethen
Garten. Bäder. 6518
ê -rankenstr. 16 , 2 l , srdl.
73 möbl. Zimmer an geb. Herrn
zu vermiethen. 6680
^raukenstcafte 21 . Hth. 1r..
73 findet junger Mann bill. Kost
und LoglS. 6646

crichlöstrnftc 1. P ., gr
V / möbl. Zimmer mit separate,u
Eingang zu vermlethea. 6443
Lellmundstr. 40, möbl. Zimincr
D 1. Et. (sep. Eingang) zu verm
Näh. 1 St . 1. 5612
Lcllmundstr. 40, zwei möbl. Zim
U m. 2 Betten (lep. Eing.) 1. Lt
zu verm. Näh. 1 S >. t. 5611
iC.n reinl Arbeiter erhält Kos:
“ und Logis Helluiundstr. 56.
Stb. 2. St . 570

mit o ohne

(Gliift. Plann erb. süc >0, M.
wochcntl. Kost und Logis so-

iort Hermannstr. 3, 2 St . I 3951 .
-̂ .chta'zimiucr mit 1 od.2 Betten,
^ auch Salon, aus Wunsch»nt
Pension, zu verm. Anzusehe»
Morgens 10 Uhr bis Nachiiuttags
3 Uhr Herrugarienstr. 5 3. 6413
ekermannstr. 6 erh anst. Herren

Kostu. Loglö. Näh. Pt. 6656
^jsnst. j Leute können Kost und

Logis erhalten 7167
Jabnstr 19. pt.

Karlnratze 40 , 1 l
frcundl möbl. Zimmer an anst.
jq. Mann zu ver»,. 7181

Eins - möbl . Zimmer
Mit 2 Bellen zu verm Keller«
straße>3. 2. 1087

Ein möbl Zimmer.
(jep Eingang) zu verm K>ller-
s,ratze 13. 2. 7086

irchgassc 10 . Vorderhaus
24 m,e leere Mansarde zu ver.

leihen. 'Näh. be, Krieg. 5659

Reinlicher Arbeijer
erhält schönes Logis Körnerstr. 2
MtttelbauI Sk lks. 2587

KapeUenstr. 3, 1
Igeonr möbl Zimmer frei. 8046
kxarlüragc 18, 2, zwei srenndliche
24 Zimmer, möbl. od. unniöbl.
aus gleich od spät, zu verm. 3549
«yHĤüilerstr . 1 . 1 . gut möbl.
w » Zunmer mit oder ohne
Pension zu vermiethen. 6360
?Qtn schönes, sreundl. mödlirtes

Zimmer dill. an e Herrn̂zu
verM. Mauerg 12. 3 St r. 6757

>ctzgrrqaffe 2,  Ecke Martl-
straße,' 1 St . erhalten zwei

jq anst. Leute sch. Schlaistelle. 7127
Reinliche Arbeiter

erhalten Kost und Logis Mepgcc-
gaffe 10. 7138
^»ricola - str, 22,  Ticspurt .,

ntüb» Zimmer , separ.
Einqanq , sof. zu Perm 7129
^ » icolaöstr . 18 . 4. ich mövl.

Zitumcr zu verm. 6609Nerostr. Ä8,1,
3 möbl. Zimmer und Küche, auch
einzein, zu verm. 7089
Nerostraße 35|37

zwischen Kochbrunnenund Rödcr-
und Taunusstraßc, eine große
Auswahl sein und neu müvlirte
Zimmer, mit elektr. Licht, mit
oder ohne Pension billig zu ver¬
miethen. 7027
rc,n anst. junger Mann findet g.
VI Kostu Logis n. s g. (wöchcnti.
10 Mk.) Ncugasse9, 3 l. 5822
L^ ranienstr . 27 , 2  I ., möbl

Zimmer mit ganzer Pension
zu M. 65 pr. Monat zu verm. 3629

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786
<Ug. anst Leute k. Kost u. Logis
(V  erh. Riehlstr. 4, 3 St. 5815
xZLedanstr. 2,  1 l., ein schön
^ möbl großes Zimmer aus sos.
zu verm 6611Rtöbl. Zimmer ij
zu verm. Sedanllr. 5, Htd. 1. St . l.
/Our möbl. Zimmera. best'. Herrn
'2 ' u. Mansarde an reinl. Ar¬
beiter billig zu vermiethen
6943 Seerobenstr. 1, 3
x^rnsach möbl Zimmer billig zu
-2- verm. Secrodcnftr. 11, 2. Hth.
2 St . rechts. Tb. Schäfer. 7081
^i rdciter erhallen Kost u. Log,S
**  Schwatbachebstraße27, Mttb.
1 rechtS. 6409
<> nngc . anst. Leute k. Ko,tu
X) Logis erhalten Schiersteinerst. 9.
Hth. 1 Tr. r. Fcau Mulip . 6869
^ »»ovl Zimmer josori zu verm.

Schivalbacherstr55. 6747
Schwalbacherstr . 83,

Hth. Part. erh. ein reinl. Arbeiter
Kokt und Logis. 6956
IMtmödl. Zimmer, i,n 1. Stock ge-
Kl legen,z.vcrin. Scharnhorststr. 18.
'Näh daselbst Part. 7091Ci« gut Möbl. Zimmer
mit und ahne Pensiona» besseren
Herrn »der Dame aus 1 Jul , zu
verm. Walramstr5, 2 1. 7100
|Trbl. möbl. Zimmer zu vermiethen
(J Walramllr. 17. 1 rechts. 7151
i)  anständige Leute erhallen ich
" Logis Walramstraße 25, ©tb
1 St . 7134

lalra », strafte 37 , Part.
' können reentichc Arbeiter

Logts erhallen._ 2120
BZörthskrahr I, 2,

bl. Zimmer mit u. ohne Pens
zu vermiethen. 7157
'Ziminermannslr. 10, 3 l.,

möbl. Zuniner unt Pens, a»
bfferen Herrn zu verm. 2258

Ilgcm Preise zu haben

Lchön möbl .Zimmer,Balkon
«5 billig. Wiesbadenerstraßc 32,
Ha teil. Elektr, Avotheke. 6405

Homburg , nahe am Kur-^y haus, gut möbl. Zim. u.
Wohn. m. u. ohne Pension preisw.
zu verm. Für DanermietherAus-
nahnispr. Näh. Luisenstraße 78,
2 Et. in 7'ad Hoilibnrg. 7035

Laven.

lirubau Arndtiratze
Ecke dei Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Nebenräumen, geeignet
für Drogerie od. beff. Colon al-
waarciigeschäft per 1. April zu
ocnntelhen. Näh. Mainzerstr. 54,
Büreau. 6733
»̂ >cubau Arudtstr . 1 Ecke

Herderstr., sch. Lade» mit
Nebenräumen, geeignets Drogerie
od.beff. Colonialwaarengeschäst, per
1. April zu verm. Näh. Mainzer¬
straße 54, Büreau. 6298
^HĤ oritzstr. 1, Ecke Rhcinstr.4VT- ist ein schöner Laden per
1. Juli zu vermieihen Näh. da-
clbft bet Natbgeber 4374

1, Ecke Rhein-♦V®straße, ist ein schöner
}U Berm,elben- „w -*»*»' *-** Näheres daselbst

bet Natffqcber . 6669
ß,Hßloritzstrafte 7,  gute Ge-

schäftslage, ist per soso«
ein Laden von 30 qm Bodcn-
flächc zu vernnethen, mit direkter
Kcllerverbindnng, Ladenziininer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
de, l8as Näh. das. im Bür. 8830

Moritzstraße 7,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder1. April 2 Läden von ca.
30 qm Bodenfläche, mit direkter
Kellcrverbindnng, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
o. Gas, mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh dai.i m Büreau. 963
Ha ^ khOergasse 21 Laden per

l . April zu vermiethen.
Näh, Grabenstr. 20. 2394

Rheiustr . 8?
Eckladcn mit Einrichtung und
Wohnung für Drogerie od. besseres
Geschäsl per l . Oktober zu verm.
Näb. l . Stock rechts. 6723

Eliuuu.Aratze 48
ein Laden mit Ladenzimmer auf
1 Juli zu vermiethen. Näheres
Bäckerei. 4573

Kl . Laden
im Mittelpunkt der Stadl, mittlere
Geschästslagc, per 1. Juli oder
später zu vermiethen . Mieth-
preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Exped d. Bl.

Für Bureau
oder sonstige Geschüflsziveckcum
kleiner Laden im Eenirum der
Sladl zu vermieihen. Näh. im
Verlag.

W - rkNätten etc.
Lerdcrstrafte 0 , große Helle

Werkstatt zu vermiethen 5821
^Qüe Herder - und Luxem-

burgstrasie 5  ist e. Raum
von ca. 60 qm und Hoskeller als
Lagerraum auf sogleich zu ver¬
miethen. Näh. daseibstu Kaiser-
Friedrich-Ring 94, r. 6459
LH aiser -Fri «dricl,-S1ii»g 13
v » hcrrschasiliche Stallung fUt
drei Pferde nebst Wagenreinise.
Futterboden und Burschcnzimmer
zu o.-rinieihcn Näh. daselbst od
Schwal'-llckcrstr. 59, 1 1240
Ljuxcmburgstr . 41, p. l Heller,^ lrockner Keller, 4,15x4,56 rn,
zu verm. 6280
LtLrofter Keller zu vermiethenvl Sedanplatz3. 'Näheres
Vorderhaus2 r. 5634

Eine Werkstatt
in» mehreren Räumen, für ruhige
Geschäfte paffend, ist bis 1. Mai
zu vernuetden. Näheres Nlkhl-
straße 18. Part. 5422

Für Kntscher!
Stallung für 2 ev 4 Pferde,

Remisen, 3 Zimmer. Küche und
u. Zubehör per 1. Oklober zu ver¬
miethen Näh. Emlerst». 40. 7128

ihtlfbrn ! L .. 7L
Sekretär Kosnb, Gr.-Lichterseld
Dttnockccstr4 4282

Auf 1. oder
2 . Htzpothekeu
<aurt, überuchuic Rcstkauf-
schiliinge ) wünsche ich circa
810,000 M in beliebige»
Beträge » anSzuleihei, Offert
erbeten unter 11. (i.  0370 an
an dir Exped. d BI 6376

lsnäje
nachweisi. gui gehendes Restaurant
u Haus. Off mit genaueste, An.
gäbe v. Eigeuthüiiier u „Wiilh»
schafl 500" bauptposttugernd tziauk-
1uli  a . M. 6951

Die beide«
herrstzaftlickeil Villen

thal, Haltestelle der ilektr. Bah»,
sind zu verkaufen. Näh. Bilse
& BOhlmann , Baugeschäst,
Hellmund straße 13._ 6424
fGln rentables dreistöckiges
's " Wohnhaus mit 3 Zimmer-
Wohnung im oberen Stadttheil zu
verkaufen. Off. u. 8 . W. 103
an die Erved. d. Bl. 7100

„Kosmss " ,
Inhaber:

Sischoff L Zehender,
Frredrichstr 40,

Telefon 522.

Immabilitn,

empfiehlt sich den verehrten
'Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707
Wohnungen aller

Art, Geschiifts-Lo
kalitiiten, möblirtcn
Zimmern, Dillen etc.

Zu eiiirm eben beginnenden
neuen Eitrstis für

ßaubHastsKubieu
usck kr Ustur

—Zeichnen . Aquarell , Oel —
unt. künstlerischer Leitung(Lehrerin
Frl. Annic Bercndsdorf)
nehmen wir Noch Anmeldungen
entgegen. 7016
ViBtor 'sche Frauenschule,

Taunusstraßc 12 (Ecke Saalgasse).
mm  24 >cs Schuljahr. DD

lieber Nacht
blendend weiße, zarte
Hautk.Somincr-Spr,
keine Milesier beistetcin
G-brauchv. Kuhn's
Bional -Cremc M.

1 30 und Bioual Seife 50 und
80 Psg. Echt nur von Franz
Kuhn, Kroncnparfüm., Nürnberg.
Hier: O. Siebert . Drvg., Markt-
straße. L. Schild . Drog, Langg.,
A Berling Drog., gr. Burgstr..
C . Möbus . Drog. Taunusstr.,
Chr . Tauber , Drog. Kirchg.,
Drog Sanitas , Mauritiusstr. u.
Moritzstraße 12._ 414

Apecul.
zu verkaufen oder aus reut. Ge¬
schäftshaus oder Bauplatz zu ver¬
tauschen.

Offerten sub 0 . kl. 143 an die
Exped. d. Bl erbeten. 7179
/ rin altes gutgehendes, bisher
^ nur vom Eigeulhümec selbst
betriebeucs Spezerei -Geschäft
(Eckladcn) ist wegen Sicrbesall auf
I. October zu verm.

Ev. kann dar Haus (kleines
Objekti käufl. übernouitncu werden.
Näh, im Verlagd. Bl._ 6654

;=|knorßma
Rheittstraste 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom8. bis 14. Juni.

Cairo Alexandria,
Nil -Scenerie «.

Täglich geöffnet von Morgens 10
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Psg.. Kinder 15 Psg:
Abo nnement-.

Ein vecheirathelkr, milttärsreiir

Mann,
Installateur für Gas, Master und
Elektrisch, suchi Hausverwalterstclle.

Offert, unterG. W. E. 54 an
dir Exped. d. Bl. erbeten. 6499

jFoi 'denni ^ en
jeder Art. woideu boigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche, An¬
träge aller Art in gerichtl. und
ausserger . Angolegenh., Aus¬
künfte etc. 5886
C . n mb , Rechtsconsulent,

Bureau : Blciehstrasse  13.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
iYanz Gerlach,
Schwalbacherstrasze 19.

Schuieizloses Ohrlochsteche,i gratis.



13 . Juni 1902.

Lehrmädchen
ans achtbarer Familie gegen Ver¬
gütung in die Lehre geiuchl.

II . Conrndi ü ’acfcf .,
7186 Kirchgasie 17.

^ (chulbcrg 19 , 1 St ., wird einw in allen Hausarb. erfahrenes
williges Mädchen ges. 6875

^ »/ädchen , im Kleidermachen ge-ms* übt, li. Lehrmädchen gesucht
Bleichstr . 27 . 3 r . 6918

*>HH ) onatsfrau od . -MädchenVVl- tagsüber gesucht.
6440 Neugasse 18/20.
/ "Cin Mädchen kann das Bügeln
'2 - erlernen Sedanstraße 13, Htb.
1 St. rechts. 5687
4hH ) ädchen aus anst . Familie

kann das Kleidermachen
gründl . erl . E . Kretz , Luxem-
durgplatz 2, 2 r . 7033

Ein ml jg . MHeu,
das zu Hause schlasen kann , zum
Auslausen gesucht
7032 Moritzstr . 56 , Part.
/Q >n Mädchen sür die Küche gc-
''2- sucht. Näh.
7066 Dotzheimerstr . 22.

NdMl'tt-E'"'Eme werden ele-
K- llllllll ^ gant und billig ange-
fertigt , Marktstr . 22 , 2 . 306

wird gut u . püuktl.
gewaschen u . gebügelt

Friedrichstr . 47 . Stb . 3. 6315
Friseuse s. K . b. b. Berechtig.

Näh . Schwalbachcrstr . 51 , P.
6785

Wäsche in kleineren Parthien
wird angen . sauber u . püuktl des.
Hermannstraße 17 , 2 l. 5814

Friedrich Bog , Tapezierer,^3 Hellmuudstr. 29, einpf. sich bei
sehr billigen Preisen 6965
/ (Llardiueu werden z. Waschen
vV und Spanne» angenommen
Kellerstraße 13 , 2 . 7088

( gewissenhafterund solider
^ Buchhalter und
Correspondeut hat noch
einige Stunden am Tage
frei und übernimmt alle
schriftlichen Arbeite »,
wie Buchhaltung, Correspon-
denz, Adressen - Schrei¬
ben rc. zu mäßigen Preisen.

Offert, unt. W. W. 300
an die Expeditiond. Bl. er¬
beten. 7029
^dlrbeiterwasche wird ange-

nominell , schnell u . bill . des.
Näh . in der Expcd d. Bl . 6749
ĉ ch cinpsehle mich in sämmtlichcii
<v) Tüncherarbeiten. Näh.
Ellenbogcng 7 , Htb . D . l. 6488

Ausverkauf.
Ellcg . Damenhiite , hell und

dunkel , von 3 Mark an 6876
Philippsbergstr . 45 , Part . r.

Reparaturen
und Vernickeln
an Fahrrädern
werden schnellstens ausgesührt.

Jakob Becker,
Frankenstr . 5 . 6722

LN) auenthaler Weine , nul ' eig. Wachsthum, 1889, 1890
1892 , 1993 , 1895 , 1900 , 1901,
von 1 M , a» die Flasche , Versandt
die Kiste von 6 Fl . an , sind zu
haben bei Joses Sturm , Gast-
wirth , Rauentdal . 8645
»K Geschäftswagen, auch a,S Break
& eingerichtet, billig zu verkaufen
Dotzheiinerktraße 74 . 1707

8 Ktoür- und
i  tzchirm Fabrik
„ Wilh . Renker

Wiesbaden 7177
M6 Fanibrunucnstratze S.
I Eigenes Fabrikat. Billige feste
i Preise. Ueberziehen, Repara

turen in jeder Zeit.

Wiesbadener GenerakAnzeiger. 17 . Jahrgang

EEEEO
Anzeigen fur diese 'Kiibrif biirr.i um du

11 Uhr Vormittags
in nietet ©rperition einjutieici .

E

I

CTsurctjauä pctf . Büglerin nicht
^ Kunden . Daselbst w . Wäsche
zum Bügeln angenommen
6874 Yorkstr . 4 , 1 St . r.

csslädchen s. Stelle Heinrichs
Stellenvermittlerin , Karl«

str aße iO,  3. _ 6589
ine Frau empfiehlt sich i . Kochen

zur Aushülfe , sowie zu Fest¬
lichkeiten, Näh . Dotzheinicrsir . 30,
Fronlspitze. _ 7053

ungc Friseuse sucht noch
Kunden . Tastellitr . 7/3 . 7172

Eine Frau
g Waschen und Putzen.
7152 Wellritzstr . 49 , Htb . 1.

Männliche Personen.
z. Berk . u . Cigarr.

I ' Vergüt . ev. M . 150
pr . Man . u . mehr.

H . Jürgensen & Co .»
988/44 _ Hamburg. _

Gesucht werden aus sof. tüchtige

Schreiner
(Baukarbeiter ) .

6«br-. Heagebaaer,
Damvtschreinerei . 7131

Lucht. Wagnergksclie
gesucht Biebrich a . Ny -, Ralh-
hausstraße 11._ 7139

Sichere Existenz
wird durch Uebernahme eines seit
20 Jahren bestehenden Fisch - und
DelikateßgeschäfteS geboten . Die
Abgabe erfolgt wegen Krankheit.
Antritt 1. Juli . 6880

Näheres unter Chiffie W . 6
postlagernd Schützenhof.

Mark Wochenlohn oder hohe
Provision . Suche allerorts

tWige Agenten
zur Aufnahme v. Bestellungen auf
Brillant -Aluminiumschilder , Kaut¬
schukstempel rc. Prospekt gratis.
990/44 W. Pötters , Barmen

ÜWPtt flucht für den Verkauf
Ulkllll unserer vorzüglich. Ci¬
garren an Wirthe, Händler und
Private gegen monatliche Ver¬
gütung v . ISO vtk . und hohe
Pro ». Albert Siebers 8( Co . »
Hamburg 21. _ 127/111
Verein für unentgeltlichen

Ardeltsnachlvkis
tm NathdanS . — Tel . 2377

ausschließliche Veröficutlichung
städtischer Stellen.

Ubtheilung für Männer
Arbeit finde » :

Glaser (Rahmenmacher)
Kausmann f. Comptoir
Küfer f. Holzaxbeit
Maschinen -Schlosser
Jung -Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Zimmermann
Lehrling : Kaufmann
Herrschastsdiencr
Kupfer -Putzer'
Mellker (Schweizer)

Arbeit juchen
Herrschafts -Gärtner
Maschinist — Heizer
Schreiner
Tapezierer.
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Hcrrschastskutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

4«

S chlosserledrling gesucht
Adlerstr . 38 . 6022

zvtädchenheim und Pension,
Sedanplatz 3 , 1.

Anst . Mädchen erh . bist . Kost u.
Wohnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geister . Diakon.

ktekeNchw. s. Giirt,ür
für Wiesbaden und Umgegend.

Die Geschäftsstelle befindet sich
Mauritiuöplatz 7 . 1568

hei Samcnhündlcr Benomann

Mribliche Personen.
Monatsmädchen

zu kinderlosem Ehepaar ges. Btüchcr-
platz 5,  Part , links . 7140

Winiiichcils? '"'
Langgasse 6 , 3.

schneidere ! ges
6252

J ->

Schwarzwald,
mit jährl . sich steigernder Frequenz
und fortwahr , ous « nnderltaus.
sich bezifs. Austoendungen des
Staates ist des. Vcrh . halber eine
zur

Zimmcriittillitihilllg o«
Kiltgilstk

oder als

Fremdenpensron
erbaute , herrlich ans der Höhe und
in der Nähe der Bäder geleg.

Wlla mit Garten
NI. sich. Rentabil . preisw . zu verk.
Anzahlg . 15 — 20 Mille . Off sub
F. T. Z 614 an Rudolf Mosse»
Frankfurt a/M . 549/8

Mvdes.
Tüchtige
Putz Ärbeitcrinn,»

suchen event . bei Jahres¬
stellung.

Gerstel &  Israel.
Langgasse 33 . 7180

1

(lieg, ijelifdö, Klonst
(neu ) zu verkaufen
7036 Seerobenstr . 25 , 3 l.

tc .in Sopha ^yal . barock ), neu,
^ Bezug wählbar , billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken¬
straße 23 , Hth . i l . Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiten an¬
genommen . 7023
eslrima Daiueurad billig zu
-s.«' verk . Albrechistr 36 , 3 r . 6953
/Ikut erb, Säiielche » fur leichtes
^ Rostsnhrwerk sofort zu kaufen
gesucht . Off . nebst Preis u . 6 . 8.
7125 an die Erv . erbeten 7125

^shaetou , Seldstfahrwagcn , schw.
^ Geschirr und Schinierbock zu
verkaufen 7099

Gustav -Adolfstraße 5.

trogen- unD
in Biebrich zu verm . Angebote
unter L . 2 . 300 an die Exped.
d. Bl . erbeten. 4715

Ein gr . tr . Wachthund billig
zu verkaufen 7101

Sedanstr . 5 , Hth . 2 St.

Sportwagen,
gut erhalten , doppelsitzig , billig zu
verkaufen 7067

Kl . Webergaffe 9 , 1.

<̂ - ast neue Einrichtung
'O Regale , Theken , Glasschränke
Pult , Erker , Cigarrenabschncider,
sehr geeignet für Spezereigeschäfte rc.,
billig zu verkaufen 6312
_ Moritzstr . 12 , im Laden.
/Cin neuer Taschcndivan u . zwei
'S ' Sessel b. zu verkaufen.
6864 Jahnstr . 5 , Part.
/ein neuer Toppelspänner-
^ Fuhrwag «,, und -inc neue
Federrolle zu verkaufen Lehr-
straße 12 . 4629
/c . in leichtes Break , tür Bäcker
Vs» oder Metzger passend , sowie
eine neue Federrolle zu vcr-
lausen Näheres 4686

Sonnenbera , Langaaffe 14.^UIUKCUucur,  cuumiuiic i *±.

«t ^ iiagc mit Marmorpl , bill . z.
^ «4? verk. Moritzstr . 48 , Stb . l.

6599

Dimen-Mrrai»Oll-cc

(amerik . Fabrik .) und ei» Herren-
Tourenrad , nur wenig gefahren
in kompl . Zustand billig zu verk

Luifcnitr . 31 , 1., Meurer ».

Krankenwagen
noch wie neu , zu verkaufen
6554 Bismarckring 31 , 2 l.

/L7 '.n sehr gut gehendes Flaschen-
'S biergeschäft mit Wirth-
schaftsbelrieb zu verkausen.

Wo ? sagt der Verlag des
Geneial -Anzeioers,  7162
/ » ul erhaltener Landauer zu
'S / verkaufen . Preis 700 Mk.
7161 Adolfstraße 6.
/Itebr . KindcrbettstcUe mit
52 / Matratze billig zu verkaufen
7160 Roonstr . 15 . H . p.

: nt erh. Handkarren zn verk.
I Schiersteincrstr . 9 , Tbor I. 7132

Duug von einem Pferd auf
1 Jabr zu verk. 7146
Dotzheimerstr . 7 . Seitenb . 1.

Fatirrad
(Strastenrenner ) zu verkaufen

Näheres
7153 Hotel Kaiserbad.

Jene Ital. Kartoffeln
Pfund 10 Pfg .,

boiram
Kumps 18 Pfg ., 7145

Spiritus Liter 30 Pfg.
W . Berghäuser,

Dotzheimerstr . 33,
Ecke

Cierkisten
zu verkaufen ä Stück 40 Pfg.
7052 Häfnergaffe 17.

Bruchsteine
werden billig abgegeben
7049 Bauhlatz Friedrichstr . 6.
/Qisernc Truhe m. Tresor,

75X45 , billig abzugeben
7048 Rbeinstr . 73 . 3.

Zn verkaufen I
fine Lchreibinaschiiit

(System Hartford ), wenig gebraucht
und gut erhalten.

Näherer Alwinenstr . 8 . 7093

in Kindersitzwagen billig zu
verk. Nheinstr . 95 , p. 6806

FLletr . Hcrrcnklcider bill. zu
verk. Rbeinstr . 95 , p . 6807

Mee-Crescenz
(Königstuhl ) zu verk . Nheinstr . 44.

6780

Schöner Pudolhund, treu undgelehrig , geeignet zur Begleitung
aus Spaziergängen , billig zu verk.
Näh . Expedition . _ 5941

|l. KameltaschensoM
mit 2 kl. Sessel , Dainastiopha
Ottomane bill . zu verk. Michels
bcrg 9 . A Rötherdt . 5632

m ist zu haben 5406
Schachtstr . 21.

(Alchrcinerkarrnchen , gedr.. z.
verk . Bteiäistr . 19 . 6761

Bütten
für Maurer und Tüncher zu ver¬
kaufen Adlerstr . 2/ . 6899

! 1 Eisschrank !
! 1 Geldschrank !
! 1 scknvz Piano !

zu verk . Fricdrichstr , 13 6872

diae ntiie leiieriflllr,
jrvei Kreaks

zu verkaufen 6916
Schulgasse 4-

HK> eue complette Küchen»W einrichtung, sowie gebt.,
gut erh Küchenschrank billig zu
verkaufen bei W . KarV , Schreiner,
Frankenstr . 13 . _ 6610

Gutg. WirtlischastZ
mit Metzgerei zu vermietben oder
auch zu verk. Kl . Anzahlung.

Ferner suche 10 —15 Mille Kapi¬
tal zu 4 pEt , gute Sicherheit.
Makler verb Näh . Ausk . ertheilt
H. Bernhardt . Dotzheimerstr. 47.
O/leue und gebrauchte Pumpen
-94 in allen Größen, aus jede
Brunnentiese , sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jacob . Pumpenmacher,

Wellritzstr . 11. 4312

/ ^. inc gebrauchte Küchcueinrich-
'8 ' tung für 32 Mark zu ver-
kaufen . Anzuseheil von 6— 7
Abends . Steingasse 31 , Part .,
Jung _ 985

Für Landwirthe.
Strohseilspinnmaschiue (Hand
betrieb ) zu vcrkanfen . 1921

Dotzheimcrstraße 69.
/Lin wachsamer Spitzhund (für
's - auf 's Land ) für 5 Mark zu
verkaufen.

Auzusehen 6— 7 Abends
Näheres Jahnstraßc 7 , 3 St.

bei Lotz . 4618 _

Keller
vorjügl . im Stand , Holzbiet , passend
für Winzer -Vereine , preisw . ab-
zugeben . 3288

Sldlerstratze 5H,  2 r.

Stämmen- und
Drennhotzschneiden
mittelst Horigontalgat-
ter u. fahrbarer Kreis¬
säge.

Karl CJUttlcr,
Dotzhcimerstraßc 69.

Tel . 2196.
Auf Wunkch wird das

Holz auch gefahren . 4693

ÄZeifi -, Gold - und
Bunt -Sticken

wird sofort und billig besorgt
Franlenstraßc 25,

5335 _ Stb , 1. St . 1
<iTL> äiche wird gut n . pünktlich

gewaschen u . gebügelt Wal-
ramstraße 1, 3 St . rechts . 7175
//ettiedern w. durch Damps-
N apparat gereinigt bei Fra»
Klein , Albrechistr. 30. 2379

>v. Glas . Marmor
tSnUlUll Alabast ., sow . Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
fester u . im Wasser baltb .) 4183

Nhlmann . Luisenplatz 2.
ul gearbeitete Möbel , lack, und

. ^ pol ., meist Handarbeit , wegen
Ersparmß der hoh. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen : Ballst . Beiten
60 — 150 M ., Bettst . (Eisen und
Holz ) 12 — 50 M ., Kleiderschr.
(mit Aufsatz ) 21 — 70 M . , Spiegel¬
schränke 80 — 90 M , Vertikows
(polirt ) 34 — 40 M „ Kommoden
20 - 34 M „ Küchenschr . 28 - 38M .,
Sprungrahiuen (alle Sorten und
größere ) 18 —25 Ri ., Rlatrahen in
Seegras , Wolle , Afrik und Haar
40 - 60 M .. Deckbetten 12 - 30M .,
Sophas , Divans , Ottoinanen 26
bis 75 M „ Waschkonimoden 21 bis
16 M „ Sopha - und AuSzuglische
(Polin ) 15 —25 M ., Küchen , und
Zimincrtische 6 — 10 M ., Stühle
3 — 8 M .. Sopha - u . Pseilerspiegcl
5 —50 M . u . s. w. Große Lager¬
räume . Eigene Werkst . Franken
tlrnfi » 19 4080

istdasbeste
V m * »O ’ • ä ä

. ' ' ■ . ; m/r
fr

Ueber aii
vorräthjg!

Dosea
ä 1Ü u. 25 Pf

Die liiffigste Kezugsquelle
für Korb -, Holz - und Bürstenwaareu , Putz und

Scheuerartikel , sowie Haus - « . Küchengeräthe
finden Sie 6658

BleichftrakeIV
KieUrri «. tlikly. WkkilNIte mit Ittotnrculittneti

von

Jakob Becker , KanktttSratzeD . 5,
empfiehlt sich in allen Gust - und mech . Arbeite » . Reparaturen
an Fahrrädern , sowie Ersatztheile, Veriuckelnu. dgl. werden prompt
und schnellstens ausqesührt . 6355

Ladestation für Aceumulatoreu , sowie Reparaturen»
Inst allation sür Klingel -Anlagen , Bierpressionen 11. Ersatztheile

Rechts -Confulent iiLmold,
für alle Sachen , Schwalbacherfirast « 5 , I . 7057

Sprichst . : 9 — 12 ' /z , 3 '/, — 6V 9, Sonntags 10 - 12 Uhr.
►3T 2ö-jährige Thätigleit in Rechtssa chen

Restauration,
matil die ßtltf «m hics. Mich ÄÄSLÖ
HanS , sind ca . 25 Mille erforderlich . Nur Sclbstreflck-
tauten erhalten nähere Auskunft unter W . 10 postlagernd
Schützenvos hier. 7001

I

©

Möbel and Betten.
Ballst . Betten 35 - 200 M ., Bettstellen von 10 — 60 M . ,

Kleiderschr . 18 — 100 M ., Spi -gelschr. v. 75 — 100 M ., Verlicows «
33 - 90 M ., Kommode 24 — 40 , Küchenschr . 25 — 50 M ., Sprung - --
rahmen 15 — 30 , Matratzen in jed . gewünschten Füllung v. 9 — 70 . xg
Deckbetten 10 — 35 , Divan 45 —90 , Ottomanen 25 - 45 , Sophas Z
35 — 65 , Waschkommoden 19 — 90 , Sopha - u . Auszithtische 10 — 45 , L
Stühle 2 .80 — 12 , Sopha - u . Pfeilerspiegel 4 — 80 . Sämnttl . Möbel g
sind solid n . aus gut ausgetrocknctem Holze gearbeitet . B -tt -n ?
und Polstermöbel in eigener Wetkstätie angefertigt . 638o

Bürgerliches Möbel -Magazin
Wi ll, . Heii in an n , Helenenstraße 1, Ecke Bleichstraße.

r Neue

Nftldkinehgerei
kl Schwalbachcrstr . 8.

Preisermätsignng!

Von heute ab prima Qualität
Pferdefleisch , per Pfd . 30 Pfg.

NB . Ankauf von Schlachtsperden zum höchsten Preis _ 5993

Wilhelm Renker,
« Faulbrunnenstraste 6.

Sonnenschirme Damen,
Regenschirme Herren,
Spa ? iersföcke für Kinder.

Nur eigenes Fabrikat . Große Auswahl bei billigsten , festen Preisen
_ Reparaturen und Ueberziehen in jeder Zeit. _ 387*

Aquarien , Terrarien,
Wasserpflanzen,

Mein , GötWe , Iifd)iif |t
u . s. w. empfiehlt

Georg  Eichmann,
Samen Vogel und Vogelfutter -Handlung.

Mauergaffe 2 . «st

liettraimiijpr’s % pi Ü
befördert : Gepäck n . Privatgütt^
aller Art , Lebende Thicre °‘®
Fracht -, Eil - und Expreßgut von UN°

zur Bahn;
befördert : Gepäck u . Reiserffecte«
aller Art zn und Dutt den Personen-

zügen . sowie zu den Rhein -Salondampsern;
befördert : Gepäck und Privatgiikcr aller Art

einzelne Möbelstücke , Instrumente u . dcrgl,
iunerlialb der Stadt von einem Haute ins andere.

Bestellungen bis 8 Uhr rcsp . 2 Uhr werden gewöhnlich
am selben Vonnittag resv . Nachmittag besorgt.

Sp editions -Abtheilnng I.

Ii . Itetl 4'‘» uaayer 9
6126 21 Rbeinstraste 21.
Großsürstl . ruff . Hof -Spediteur , Spediteur der Kgl . Preuß . Staatsba P *«'

Nerre 9) ratjes -Häringe p. St. 15Ä
empfiehlt in frischer Sendung

ÄllAgse51J , € ♦Mel per 5 $it | gafe5t
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